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Z w e y t e Auflage.

Mit 53 nach der Natur auf das genaueste entworfenen Kupfertafeln.





ZE ZBIORIT
JANA SAS ZüBRZïGKiEGO.

An den Lefer*

I fehnige Theil einesMuskels ift, durch feinere, und lich- 
ter gehaltene Scrafirung von dem fleifchigen unte^fchieden^ 

Die punktirten Linien iri den Umrifs^eichnungen bedeuteii 
theils dieGranzen der fleifchigen und fehnigen Muskeltheile, 
theils die Anfenge oder Ende der Muskel j ofc áuch Schñitte 
und audere Abbildungen, welche aus der Vèrgléichuûg der Um- 
riûzeichnungen mit den Schattirten leicht zu errathen find.

Oft find die Knochert , welche gewifie Muskeltheile be- 
decken, weggefchnittenvorgeftellet, und diefer Schnittift durch 
eine fcharfe Linie angezeiget, wie in Tab, IL Fig. ¥♦ TabtllL 
Fig. IL Tab, XVL Fig. I. II. Tab, XVIL Fig, IV. IX. X. 
Tab. XXIIL Fig. i. Tab. XXV, Fig. 1. Tab. XXIX. Fig. IV.

Oft verftecket in Muskel einige feinerUrfprünge oder. Ende; und 
dann find fie? von dem übrigen Thei-le des Muskelsabgefchnitten, 
in einer Nebenfigur gezeichnet, Vie in Tab. IX. Fig. IL Tab. XIX* 
Fig, VIL X. Tab. XX, Fig. IV VIL Tab. XXIV. Fig. IIL

Die Beftimmungen : ruckwarts^ ober-
Waris 5 Tmierwaris, Welche man jedesmal vor der Benennung 
des Muskels findet, beziehèn fich auf die Seite, von welcher 
der Muskel in der Figur erfcheint. Bey den Muskeln dep 
obern GliedmaiTen gilt liur diefe Anmerkung von der Steb 
lung derfelben in den Syntaxfiguren, nichtaber, von derjenigen 
in welcher mail fie fich, bey Befclireibung des Muskels, denkt, 
nahmlich die Aachen Hande gegen die Schenkel gekehret.

Die iiufseren oder inneren Zwifchénkñocheñuiuskel der Hand 
anden vordernRandern der Finger werden in denSyntaxfiguren 
interoffeipriores, und die an den hintern Randern interoffii pofie- 
riores genannt; fo wie die Zwifchenkilochenmuskel des Fufses 
an den inneren Randern der Zehen interoffii pri/m, und die aa 
den aufseren Riindern interojjei fecundi heifsen,

In den Syntaxfiguren bezieht fich oft der Name eines Mus­
kels nur auf eiiien Theil deifeiben.

In der Befchreibung ift die Rede immer von den Muskeln 
einer Seite; und deswegen find die ungepaarten Muskel befon- 
ders angemerkt. Von



•IV.

Von deni Urfprunge, oder Ende manches Muskels find ini 
Texte oft drey, oder vier verfchiedene Theile angegeben; da 
hingegen die Citation, weil inancher TheilvondemMuskelfelbfi: 
bedeckt wird, nur auf zwey, oder drey deutet, wie z. B. 

Tab. IL Fig. VIL CÇ"* n)-
Die mit der Feder gemachten fchiefen Striche im Texte 

%eigen Fehler an, die folgendermaffen zu verbeffern find;

Tab. XVI. Zeile la. lis: (f) . undin eine«&c.
Tab. XVm. — 38. fiact (1) lis: (i)
_ _  __ — Hate Trac/jel/naJloii^eiiSf lis;
Tab. XXIX. ■— 32. lis: wirket, wie der Zwillingsmuskel.
Tab. XXXI. — 40. flatt langeii Ausfireckers^ lis: langea Biegers.

— 41. ñau Fig. VI.. lis: Fig. V.
Tab. XXXn. nach Zeile 27. lis: Er ftrecket den Fufs aus, und wendet 

den Plattfuis ruck-und eiuwarts.
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JANA SAS ZÜDEZYCKiEGO,

VON DEN MUSKELN UEBERHAUPT.
Die Muskellelire , lateinifch A/yolo^ia , (yon dem griechifchen [ivùt, 

Muskel, uiid À070Î, Rede) id der Theil der Zergliederungskunft. in 
welcliem voii den Muskela des meufciilichen Korpers gehandelt wird*

Muskel, oder Mausleiii Demit man, im ausgedehiiten Ver- 
flande, alie Theile unfers Korpers, durch deren Wirkong andere Korper- 
tlieile unmittelbar beWegt werden, Im engeii Verftandc werden aber nur 
die Theile wit dem Ñamen Muskel belegt, deren Wirkung, um andere 
Theile zu bewegeii, entweder anf immer, oder doch auf eine gewilPeZeit 
von unferem Willen abhangt, und, diefem zu Folge, erweckc, vermehrt, 
vermindert, oder auch gâiizlich uiiterlalFen werden kann; und nur diefe 
willkührliche Muskel werden in der Muskellehre befchrieben.

Es finder zwifcheii denMuskeln, in RiickfichtihrerGefialr, ihres Baues, 
derLagederfiezufammenfetzendenTheile, derBewegungendie fie hervor- 
bringen, und ihres Laufes, ein maiiuigfaltiger UnteiTchied fiatr.

In Rückfichr der Gefiak find die Muskel breit, fchmal, rund, fage. 
forwig, ringformig , dreyeckicht, viereckicht , rautenformig o, f. w. 
Und in ebeii diefer Rückfichr pflegt man fie in den Kopf 
den Rauch (denier), und in den Scliwanz QCati^a') abzurheilen. Die Ur- 
fache diefer Abtheilung war die Aehnlichheit mit einer enthauteten Maus, 
welche die Zergliederer alterer Zeicen an einigen Muskeln fanden. Da 
fich aber diefe Abtheilung nicht auf alie Muskel unfers Korpers anwenden 
Jail, indem lehr viele nicht die geringfte Aehnlichkeit mit einer enthaute- 
ten Maus haben; fo unterfcheidet man an jedem Muskel iiderhaupt, die 
ringformigen ausgent mmen, nur drey Theile, einen mittleren, und zwey 
Endtheile, Den mittleren Theil nennt man den Korper (Cor/JKs); den 
einen Eudtheil, welcher an einen Korpertheil angewachfen ill, der entwe. 
der niemal, oder doch fehr felten in gewohnlichen Fallen, dutch die 
Wirkung diefes Muskels bewegt wird, bezeichnet man mit dem Ñamen 
Urfprung (Or/go): der andere Endtheil hingegen, welcher an einem 
Korpertheil feft fitzt, den wir am gewohnlichfieu durch diefen Muskel be. 
wegen, wird das Ende genanut.

Wenn ein Muskel zwey, oder drey Urfpru'nge an verfchiedenen Orten 
hat, die, nachdem fie eine betrachtliche Lange von einander abgefondert 
waren, fich endlicli mit einander vereinigen; fo nennt man ihn, nach der 
Zahl feiner Urfprunge, zweykopfig Qificeps') a), oder dreykopfig ( ) b).

In
a) Tab. IV. Fig. I.
b) Tab. IV. Fig. UI. IV, V,



VL, _ ............... _ . . . . . ■. __

In Rückficlit der Bauart, beñeliet ein Muskel entweder nur allein ans 
fleifchigen Theilen , oder ans Heifchigen imd fehnigen Tlieilen zugleich*

Der fleifchîge Theil, oder das Fleifch des Muskels mache 
ffemeiniglich den Kôrper des Muskels ans, und es beficzt, nach Verfchieden- 
heit desLeichnames, und felbft nach Verfchiedenheit der Muskel m einem 
und deinfelben Leichname, eine bald mehr, bald minder, gefáttigte rothe Farbe.

Der fieifehige Theil ift aus mehrern oder wenigern, ans grofsern oder 
kleinern, weichen Biindeln zufammeiigefetzt, je naclidem der Muskel grôiser, 

oder kleiner iñ.

Diefe Bííndel. welche man Fleifchbündel J. L^eerii
res') nennt, lalTen beh, bey genauerer Unterfuchung, in viele Fafern zer- 
theilen, die man FleifchfaCern, Muskelfafern ÇFibræ carnea. Fibra fíiujcn- 
¿ares‘) benennt* Die Fleifchfafern, welche die Fleifchbündel ausmachen, find 
eben fo, wie die Fleifchbündel felbft, durch ein fadigtes Gewebe mit 

cinaiider verbunden.

Der fehnige Theil von fpannen) machtgemeiniglicheinen 
oder beyde Endtheile cines Muskels aus, Er unterfeheidet fich von dem 
fleifchigen Theil, durch feinen Glanz, durch feine weifslichte Farbe, iind 
durch feine betrâchtliche Feftigkeit. Er beftehet, wie der fleifehige,,aus 
Bündeln, welche ebenfalls aus Fafern zufammengefetzt find. Die fehnigen 
Bündel und die fehnigen Fafern (Fibra íendinea^ find 
aber viel hárter> und hangen vieí fefter , durch ein fehr kurzes fadiges Ge­
webe, an einander, ais die íleifchbündeL

Wenn der fehnige Theil cines Muskels fehmal und mndlicht, oder 
ctwas flach, und einer Schnur, oder einem Bande, ahnlich iñ; fo nenne 
man ihn eine Flechfe, Sehne, oderSpanifaderCrWo): breitec er fich hin* 
gegeú in eine betrâchtliche Oberflache aus, und ftellet mehr eine fehnige 
Haut, al§ eine Schnur, vor ; fo heifst er fehnige Ausbreitung

In Rückficht der verfehiedenen Lage des fleifchigen,' und des fehnigen 
Theiles, und der Verbindung> die diefe Theile untar fich haben, erhaiten 
die Muskel verfehiedene Benennungen»

Wenn die Bííndel cines Muskels, der Lange nach, parallel laufcn; fo 
nennt man ihn einengeradlinigcen Muskel c): laufen dieBííndel 
cines Muskels in verfehiedener Richtung; fo heift er ein zufamgefetzter 
Muskel. C Mufculíis cowpofitw) dj: breiten fie fich aber iu ihrem Laufe 

ttrah*

c) Tab. I. Fig. in. iV.
ó) Tab. ïh Fig. H» UI,



vn.

flrahlenformig ausj fo wird er ûrahlig raâtatui') e) genaunt
Uiitereinem gefiederten Muskel (pennatus) f) verftehc man denjenigen* 
deffeii Sehiie die Fleifchfafern eben fo aufnimmt, wie der Kiel einer 
Schreibfeder deii Bare: Erñreckt fich aber die Sehne an der Seite eines 
Aiuskels, entweder durch feine ganzeUnge, oder doch dutch deh groflen 
Theil derfelben, nnd nimmt lie nur die Fleifchfafern von einer Seite auf 
die vorhergehende Art auf, fo nennt man diefen Muskel einen halbge- 

fem}pen?2atus) g). Wenn fich der Beifchige Theil eines 
Muskels in eine Sehne endet, aus welcher wiedet ein zweyter Beifchiger 
Theil entftehet; fo erhalt diefer Muskel den Ñamen eines zweybSuchigen 
QBíveíjfey s. h). Die Muskel hingegen, in welchen die Fleifch- 
bundel durch kurze fehnige Fafern in ihreni Laufe unterbrochen, ond 
gleichfam in Abfètze zerfchnitten werden, heifsen durchfchoíttene, oder 
geftreifte oder befchriebene Muskel Cy22ter/e¿¡f¿, i) diefe Sehnen 
aber lehnige infchriften oder Streifeu (/nfiripiiones, Bîier/e^io^ej íe^íJí/iea) k).

Die Muskel erhalten auch, nach Verfchiedenheit der Bewegungen. 
die, durch ih e Wirkung, in unfern Korpertheilen hervorgebrache war­
den, verfchiedene Beuennuugen, Sie werden, nachdem fie einen oder den 
andern Theil bewegen, Aufheber (Levatores'), Abzieher QyJcingor es), 
Zuzieher Q^Wiiô^ores) , Ausílrecker (Exte^^fires) , Wieger QF/exores'), 
Schlielsmuskel ÇSpAhéïetes) u, Í» w. genannt.

■ Endlich werden die Muskel-auch, nach Verfchiedenheit ihres Laufes 
mit dem Beynamen gerade fchiefe
umfchlungene Qcireui/ifiexi'), aufileigende Qûfce^sJe/sies), ablleigende Qi/e/cen- 
íes), u» f. f, belegt.

Die Wirkung der Muskel beftehet. inderZufammeiiziehuug , und Ver- 
kiirzung ihres fleifehigen Theiles, der in diefem Zeitpunkt anfchwillt, 
und harter wird, Dutchdiefe Zufammenziehung und Verkiirzungder Muskel, 
werden die Tlieile unfers Korpers entweder bewegt, oder in einer ge- 
wilTen Stellung erhalten.

Wenn zwey auf einen und denfelben Korpertheil wirkende Muskel fo 
gelagert find, dafs einer eine Bewegung hervorbringt, die der Bewegung 
des andern gerade eiitgegengefetzt id; fo wird einjedervon diefen beyden. 
beziehungsweife auf den andern, ein gegenwirkender Muskel ÇA/ufiu/ui

a22ía~
e) Tab. H. Fig. IV. V.
f) Tab. VIH. Fig. V,
g) Tab. IX. Fig. V.
h) Tab. XVII. Fig. VII. Vllh
i) Tab. XVI. Fig, IV;
k) Tab, XVI. Fig. IV. d.



VUL

•a > o-pmnnt Wenn hingegen mehrere Muskel eineii Theil unfers» 
aiiiagon/fiiV genannu wenn S 5 prhnkpn fie den Nameu Korpersanfeineunddiefelbe Art bewegen; lo erhalten Ue 
gleichwirkende Muskel QMiifculi congenms).

Die Muskel brlngen durch ihre Wirkung. nach Verfchiedenhek ihrer 
O a b I aufes det Art und des Grades ihrer Zufammeimehung. und 

hervor.

Kreisfdrinige Muskel zieheii fich in ihrem ganzen Umfange 
,,a X era oder fcUiefseu l.iedurch die Oeilruugeu

n Muskel die, in getader Richtung, zu e.nem Korpeithe.l lauten.

ÎST^SeTweSÎ Oder unter welchen er die krumme Linie befchrerbt.

Sto Muskel in feiuem Laufe. wie um eine Rolle, krummt.

NachVerfehiedenheitder Znfannnenziehungsart. erfolgt 
verlehiedeneBewegung. Ein Muskel kaunfichmalien 
■zuGammenziehen; oder die Zufammenziehung kann auch nm in einzeinn

mehrwiderftehenden gerade gezogen; ,m zweyten halle «bel ift^ 
wirkende Theil des Muskels, als e.n befonderer Muskel, a 
die Bewegung die feine Wirkung hervorbringt, gefchieht nur nach de 
EichX dès fich zufanunenziehenden Muskeltheiles, und nicht, wre in. 

erfien Faile, nach der Richtung des ganzen Muskels.

Nach Verfchiedenheif des Grades, kann fich ein Muskel bald fchwacher 

bald fiarker, zufaninienziehen. Ini erlleren Faile 
giebigeren , im zweyten abet auch die mehr widerftehenden Theile.

Endlich verurfachen auch die Muskel, nach Verfchiedenhek ihrer Be- 
feftieung und Verbindung an den benachbarten Theilen, eine Verfchieden. 
licit ill ^er Bewegung. Wenn beyde Endtheile ernes Muskels an 
uubewegliche Tlieile des Kfirpers angewachfen find ; fo wirkc del 
Muskel aiif die nacligiebigen .benachbarten Theile , mit welchem er in

feinem

...i- ■■



.............. .............. tï.
féiiiein Laufe verbunJen ift. ift ein End’ an eineli iinbeweglichen, das 
andere an emeu beweglichen, Theil angeheftet; fo wird derletzteregesea 
den erfteren zugezogeflj und aus diefer Urfache wird auch das Ende des 
Muskels, welches an einen unbeweglicheaTheil angewachfen ift, der fefte 
Punkt QPuaSum das audere Ende aber, welches an deni be­
weglichen The! le feftfitzt, der bewegliche Punkt(feff«„, genannu 
Smd beyde Ende ail bewegliche Theile befeftigt; lb werden, riurch die 
Wirkung des Muskels, beyde Tlieile gegeueinander bewegt: wird aber 
emer von diefen beydeu beweglichen Theileu, wShrend der Wirkung des 
Muskels, dutch audere Krafte feftgehalten, und folglich zum feften Punkt 
gemacht; fo wird der andere bewegliche Theil gegen diefen gezogen:

-Tiud da vou beyden bewegliclieu Theileu bald der eine, bald der andere, 
m verfchiedenell Fallen, kanu feftgehalten werden; fo kann auch, 
wechfolweife , bald das eine , bald das aiidere Ende des Muskels der fefte, 
Oder der bewegliche Ponkt feyn. ’

, Um die Beweguilgeii zü erleîchterü , weíche dié Muskel durch 
ihre WirkuDg hervorbringen, befinden fich bey den Sehnea, die 
ficli um einen harten Korper kriííninen i hautige Sackcheii , die fich 
Ibwohl an den harten Korper i ais auch an die Sehne, foweit fich 
diefe Theile berfihren, genau anfchliefsen. Diefe Sâckchcn, die man 
SchleiinbeutelC^i/>/eff/afç/^)nennt, enthalteh eine fchliipfrigmacheiide 

• Keuchrigkeiti durch dereh Gegenwart die Anreibung der Sehne an die 
harten Korper gehindert, mid folglich die Bewegung erleichtert wird.

Es finden fich auch Sehneh j die da i Ivo fie fich um einen harten 
Korper windeu, knorpelardg> ja manchmal beinichc find.

Die Muskel find alie iri eindr Haut enthalteh, die mari die eigene Hane 
der Muskel propria f/n/feiiforum') nennt. Diefe Haut, die ein
zufamtnengedrangtes Zellengewebe ift, enchak alie Muskel gemeinfchafcw 
lich; dann aber gibe fie,,in ihref iiinerii Oberflache, viele Verlângerungen 
von fich, die fich zwifehen die Muskel einfenken , fie fowohl un ter fich, 
als aiicli mit den beiiachharteil Theileu rerbinden, und jeden Muskel ins- 
befondereumkleiden. Von diefen fetzt fich ein fadiges Gewebe zwifehen 
alie Biîndel und Fafern der Muskel forti und verbindet fie miteinander* 
Wo aber diefe Verliingerungeii die Sehuen ganz locker umgeben, und um 
die Bewegung zu erleichtern j eine fchlitpfrigmachende Feuchtigkeit ab- 
fondern. werden fie Sehnenfclieiden ÇP^àgimë genannu

In Gegenden, wo die Muskel bey ihrer Wirkung leicht ans ihrer 
tage weichen konnten, wird ihre eigene Haut, durch befondere fehnige 
F/lern, oder durch fehnige Ausbreitungen anderer Muskel, verftarku 
Eine auf diefe Art verfiarkte Muskelhaut nennt man dann eirie fehnige 
Muskelfcheide C^agha tenJifiea í^iú/ca/ornr»)-, und diefe fehnigen Seheiden 
linden fich vorzKglich in den Gliedmafsen*

fin*



Wo aber dergleicken Scheiden nicht vermogend wiiren . d.e 
ley verfchiedenen Bewegungen in ihrer Lage feft zu liciten , 
eigene Bander vorhanden, die man, wed dir Dafeyn bloa auf die Muskel 

Bezug hat, Muskelbaiider QLignment/i mafitiloru»^ nennet.

Endlich find auch nocli in manchen Gegenden des Korpers fehnig. 
banderige Ausbreituiigen ausgefpaiint, theds urn die unter ilinen hegei^ 
den Muskel gegen einen Druck von auffen her zu befchiitzen, 
gewilTe Theile des Korpers zu verfchiedenen Verrichtungen gefchickter

Bu machen*



VON DEN MUSKELN INS BESONDERE

Bey einem jedeu Muskel hat man iiach fciner Beuennung, feine Ge* 

ftalt, Lage, Fugling mit den henachbarten Muskein, feiiieii Urfprung, 

Ende, und endlich feiue Wirkung zu bemerken.

Die Figuren der 6în2elen Muskel werden uns ihre ôeftalt 5 die Syntax- 

tabellen aber ihre Lage und Fifgung mit den beuachbarten Muskeln, an* 

deuten: das Übrige findet man bey der Befchreibung der einzelen Muskel.





FÜGUNG DER MUSKEL
Vnter sigh.
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EINTHEILUNG DER MUSKEL
NACH DEN THEILEN, DIE SIE BEWEGEN.

Die Muskel des Vnterkiefers» 
, Tab.

Dev Kaumuskel Maffiiir XVIf.
— ScWafinuskel 'i'emporaHi XVII.
— innere Flugelinuskel Pferygoi^eus ¡/itermis XVII.
— aufsere FKigclniuskel PierygaiJeiix extcr^iux XVIR
— zweybauchige Muskel des Vii* maxima XVII» 
terkiefers

Die Muskel des Kopfes»

Der BvuftfchKiiselbeinwarzenmuskel Sternoc/eiiioifiaJlojJeUT XVIU.
'— baufchchenalihbclie des Kopies S/j/emít/caJ)it¿s XVIU.
— zWeybauchige Nackenmuskel B'vefiier cervices XViii.
— durchflochtene Muskel Compiexia XVIII.
— Nackenwarzennuiskel Tracóeíomafioííiens XVIII. 

hintere grofsere geratle Kopf- Pe¿¡us capiih pofticus' fíiajor XiX. 
muskel

— hintere kleinere gerade Kopf* capííh pofiinis minor XIX. 
muskel

obéré fehíefe Kopfmuskel fuperior capiiif XIX.
— untere fcliiefe Kopfmuskel Olii^nns inferior capiiB XlX.
— gerade Seitenmuskel des Kopfes Re¿Bis cupiiis /atera/ii XIX. 

innere grofsere gerade Kopf- capiiis intermis major XIX. 
muskel

— innere kleinere gerade Kopf* ReSius capitis intermis minor XIX. 
muskel

Die Muskel des Halfes.

Der baufehclieiiaiinliche des Halfes Sphnius col/i XVIII.
— Stachelmuskel des Nackens Spinaiis cervicis XXI.

Die Zwifchenftachelinuskel des Na- Literfpina/es cervicis XXíí 
ckens

Der GLueermuskel des NackenS TranfverfaHs cervicis XX.
— abwartslanfende Nackenmuskel Cervicaiis defcemieííS XX.
— vordere Ungleichdreyfeitige Sca/emis prior XXI.
— niittlere Ungleichdreyfeitige Sca/emis mediuS XXL
— hintere Ungleichdreyfeitige Sca/enus pojiicus XXL

Die vordern Zwifehenqueermuskel des lutertran/verfarii priores colis XXIL 
Halfes

— hinrern Zwi feh en queerin uskel des Tnteriranfierfarîi poferiores 
Halles

Der lange Halsmuskel Lcfigus colli XIX.
Die



XVI.

Die Muskel des ganzen RückgratheS.
Der Vieltheilige Muskel des Rttck- Miiíti^duí 

grathes

Die Muskel des Ruckens und der Lenden.

Der laiigfle Eîîckenmuskel Longtffimus dtnji
Heiligebeinleiidenmuskel SMrolumiaHt

Die Muskel des Ruckens.
Der Stachelmuskel des Ruckens Spn!itHi Jorji
— Halbftadielmuskel des Rilckens SeKii/pin.iüs 

Die Zwifcheuftachelmuskel des Rif- I,¡tei-/pÍMkí dorji

cKetis
_ Zwifchenqueermuskel des Rd- InUrtranfvcrfirii Jm-JÍ

ckens

XX.
XXL 

XXUL

XXÍL

Die Muskel der Leuden ♦
Der viereckiclite Leildenmuskel Qpiaâratiü lumiorum

_  kleine Lendenmuskel Pfias parvus
Die ZwifcheiiRachelmuskel der Leti- Jnterfpinales lunièorum

Zwifchenqueermuskel der Len- Intertranfietfarii . lundorum 

den

XXHL 
xxtv. 
XXHL

xxin.

Die Muskel der BruQ-.

Der hintere obéré SSgemuskel
— hintere untere Sagemuskel 

Die iMngeren Heberauskel der Rippen
— kiirzeren Hebemuskel der Rip-

— aufsern Zwiichenripperimuskel 
— iniiern Zwifchenrippenmuskel

Der dreyeckichte Brüílbeinmuskel

Serratus Jjofticus fiperior
Serratus poftiaiS inferior 
Levatores longiores Coftarunt 
Levatores Ireviores Coftarunt

Intercofiales externi 
Intercoftales interni 
Triangularis Jlerni

xVni.
XV.

XXL
XXL

XXÎP
XXIL

XXÍ1L

Die Bâuchmuskel

Der aufsere fchiefe Bauchmuskel 
innere fchiefe Bauchmuskel

— gerade Bauchmuskel 
pyramidenmuskel

— queere Bauchmuskel

Olfli^uus externus alfjominis 
Olfiquus internus abdominis 
jReólus alfâoniinis
Pyramidalis
Tranfverfus alddoniinis

XV.
XV. 

xvL 
Xvi. 
xvl.

Des



XVII.

Die Muskel des ScWanzbeinôs.

Der Schwanzbeinmuskel XXV,

Die Muskel der Schulter.

Der Monchskappenrauskel
— grofsere raotenlormige Mnskel 
— kleiiiere rautenfórmigs Muskel 
— Aufheber ties Sehulterblattes 
— ünterfchlüfselbein/Tiuskel
— vo'rdere Sagemuskel
— groiTe Sagemuskel

CueuUiirh
R/joi/i/joiàetiX major 
J^/joj/Mi/ens fíihior 
LevaiorfeapuïiS 
Subclavius 
Serratus anticus 
Serratus juagnus

L 
Ï. 
r. 
t

IL 
L 
t.

Die Muskel des Armes.

DerBeltamuskel
_ ObergrSthenmiiskel
—breitefte RÜckenniuskel 

groCsere runde Muskel
— kleinere runde Muskel
— Untergrâthenmuskel
_ Brullmuskel
_  Rabenarmuskel
— Unterfchulterblattmuskcl

Deltoides 
iSuprafpinatus 
Latiffimus dorjt 
Teres juajor 
Teres tumor 
Tnfrafpinatus 
Peéloralis
Co r 'icobraclfialis 
Subfcaptilaris

n. 
iit.
IK 

ÎÎI. 
ïïr. 
líL 
n.

III. 
in.

t)ie Muskel des Vorderârmès.

Der itinere Armmuákel
__zweykôpiige Armmuskel
— dreykbpfige Armmuskel
_ KUeubogenmuskel
— lange Rückwártswender
— kurze Rückwartswender
— runde VorwarcsWender

: viereekichte Vorwârtsweflder

Pracbialis internus 
Biceps bradiii 
Triceps bracbii 
yjncotteùs 
Supinator lonp;us 
Supinator brevis 
Pronator teres 
Pronator quadratus

V.
IV.
IV.
IV.
V.
X.
V.
X.

Die Muskel der Haud*

Der aufsere Ungere Speiclienmuskel 
- Uufsere kützere Speiehenmuskel 
— aufsere Ellenbogenbeiumuskel 
— innere Ellenbogenbeinmuskel 
— innere Speiehenmuskel

Padialis externus longior 
Badialis externus brevior 
Ulnaris externus 
Ulnaris internus 
Radialis internus

VIII. 
vni. 
vu.

Vi 
V.

Die



XVllL

-Die Muskel der vier Finger

Der geraeiufchardiche Ausilrecker Exievfor conn/iunh
der Finger fnamis ,

— hochliegende Muskel Sul'/iwif
— tiefliegende Muskel Profu?:âiiS

Die Regeiiwurmmuskel der Hand Luwh'ica/es
— inuern Zwifchenknochenmuskel InteroJJèi mjjníS
— aufsern Zwifchenknochenmuskel InteroJJèi externi manas

vn.
IX.
IX.
IX.
XL 
XL

Die Muskel des Zeigefingers,
Der Anzeigef
— Abzieher des Zeigefingers

Indicator
^¿^da¿Íor indieis

VUL 
X.

Die Muskel des Ohrfingers»
Der eigene Ausilrecker des Ohr- 

fingers
— Abzieher des kleinften Fingers 

kleine Bieger des kleinften Fin­
gers

— Zuzieher des Mittelhandbeines 
des kleinften Fingers

• Extenfor proprius auricu/aris

; y^i^du^or digiti minimi 
F/eXorparvus digiti jninitni

^dduóior metacarpi digiti minimi

VIL

VL
VL

VL

Die Muskel des Daumens.
Der lange Abzieher des Daumens 
— kurze Abzieher des Daumens 
— zweyte kurze Abzieher des

Daumens
— entgegenftellende Muskel des 

Daumèns
— Zuzieher des Daumens
— lange Bieger des Daumens
— kurze Bieger des Daumens
— kleinere Ausftrecker des Dau­

mens
— groisere Ausftrecker des Dau-

y^ûdacior /ongus poPicit 
^üduÓior /.’revis podicis 
j^/fduc/or ¿revis,alter po/licis

Opponens pollicis

yiddaSlor pollicis
Flexor longus pollicis 
Flexor ¿revis pollicis 
Exten/or jninor pollicis

Exten/or major pollicii.

VIL
VL
VL

VL

XL
IX.
X.

VIL

VIIL
mens

Die Muskel der flachen Hand.

Der lange Fkchehandmuskel Pal/^iarb /ongui VL
— kurze Flachehandmuskel Pabians Irevir VL

Di®.



XIX.

Die Muskel des Schenkelst.
Der grofle Lendénmusheî P/oas XXlV.
— innere Huftinuskel H/acus ¿nten^ííí' XXÍV.
— Kamminiiksel XXVL
— lange Zuzielier des Schenkeh /¿moris XXVIL
— kurze Zuzieher des Schenkeîâ ¿>revís femoris XXVlt
— grofse Zuzielier des Sckenkels ^d^iícíor fíiágmiS feruor is xxvni.
— aufsere Verftopfer OùSur^stor exieruuS XXVIIL

grofse Gefafsmuskel 'Ghifeus juíjgnus XXIV.
— raittlere Gefafsmuskel G/uíeuS fíieJiiíS XXV.
— kleinefe Gefafsmuskel tjr/u¿eus íuifíor XXVÍ.
— birnfôrmigé Muskel Pjiriforruis XXVlL
— innere Verflopfer OlfSíiraíor iuteru^s xxvn.
— viereckichte Schenkélmuskel ^íájt'aíttsféjuoris kxvIL

Die Zwillingniuskel des Schenkels Gefuiui XXVIL
— Spanner der Sclieukelfelieide Ten/or vàgiuà femoris XXÍV,

Die Muskel des Üñterfchenkelsi

Der gérade Unteffchenkelmuskel J^e¿?f{S Cruris kxv.
— gufsére dicke Muskél /^ûftüs exteruuS XXVI.
— innere dické Muskél f^íifus intermis XXVL
— Unterfchenkelmuskel Cruíjlis XXVf.
— zWeykóphge Unterfchenkélriius- Bicefí cruris xxvni.

kel
— lialbfehnige Muíikeí SetnitenJinofus XXVUJ.
— halbliautige Muskel ^emimem^ranofu^ kxvni.
— fchlankfe Muskel tjrúcifis XXVL
—- Scliueidermuskel Sartorius XXV.
— Kniekehlenmuskel Pofliteus Xxix.

Die Muskel des Fufsese

Der Zwiliingmüskel der Wade GemePus XXÍX.
— Plattfufsmuskel P/aniaris XXIX.
— Schollenmirskel So/eus XXÍX.
— lange Wadenbeinmiiskel Peroneus ¡ongut ^XXÍÍ.
— kurze AVadenbeiamu'skel Peroneus ¿frevis XXXÍI.
— dritte Wadenbeinniuskel Peroneas tertiuS XXX.
— hintere Schienbeinmuskel TÜriaUs fof/icús XXXíL

vordere Schienbeinmuskel TiJfiíí/is ánticíts XXX.

Die



. Die Muskel der Zeken»

Der lange Ausftrecker der Zcheu 
.— kurze Ausftrecker der Zelien 

■— lange Bieger der Zehen
— kurze Bieger der Zeheii

Die Regenwurmmuskel des Fufses
— aufsern Zwifchenknochenmuskel 

des Fufses
— innereii Zwifchenknocheuniuskel 

des Fufses

Exie^i/or ¡ougus tUgiíoritmpeííb X XX. 
Exieu/or ¿yevif J/giiorufapedis XXX. 
F/sxor /û?2gus digieorunipsdis XXXI. 
F/exar brevis digiioris/upedis XXXÍ.
Luiuh-icaies ped/3 
Inisrcffei exicriîi psdis 
Juieroffei interui psJis

XXXUl. 
XXXUh

Die eigeneii Muskel lier groffen Zehe*
Der eigene Ausílrécker der grofseu Exienfor proprius pol/ùîs peJis aXX,

Zehe
™ lange Bieger der grofseu Zehe 

kurze Bieger der grofseu Zehe
—7 Zuzieher der grofseu Zehe
— Gtueermuskel des Fufses
~ Abzieher der grofseu Zehe

Fk’xor loiJgus pol/isis pediS 
Flexor bî'evis pollieis pedís 
ylikPïdor pollicis pedis 
Trujífierfilis pedis 
^bditâor pollicis pedis

XXXIL
XXXIIL

XXX.
XXIX.

Die eigeiien Muskel der kleinften Zehe.

Der Abzîeher der kleinfteii Zehe 
— kurze Bieger der klciiiften

Zehe

mbiimi peJiS 
bevis dimití iuîiiinii

xxxt

XXXÍÍI
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TAB. L

FJG. I. rüdwârtf IL vorwarii DER, MOENCHSKAPPENMUSREL 
QCiicullarts). In der Syntax T, I. íj» Ha/fe s» III. o. VL c.

Er entñehet an der oberen bogenformigen Linie des Hîncèrhauptbeines 
Cá-) an dem Nackeiibande und an den Spitzen der Staclielfortfatze der 
zwey unterften Hals-(5. 7) und aller Rückenwirbelbeine (i—12).

— endec fich an der oberen Gegend der hinteren HSlfte des Schliiflel- 
beines (c), an der Schulterhohe und Schulterblaccsgrache (e).

— erhalt und hebet den geueigten Kopf; drehetAhh, den Hals und 
den Rücken nach der feftilehenden Schulter '; ziéhec die Sôhnîçer riick-und' 
aufwarts, gerade nach hinten, oder riick-und abwarts, jé -uaehdem die 
einzelnen Theile deflelben wirken. ’
F/G. Ill, vorw. IV, riickw. DER AUFHEPER DES SGHULTERBLAT- 

TES QLevaior fcapuiíé) Sync. T, I. b» Ih/fe h. III. t. IV. 11. VI.
Erentilehecandem Glueerforcfaczen der vier oberen Hals\Arbelbeine(i.4)
— endec fich an dem hintern obern Winkel des Schulterblatces
— hebec das Schulterblatc ein-und vorwarcs auf; béy feílem Schulter- 

blatte ziehec er deii Hals riick ■ und feicwarts.
FIG, V, riiikw, DER GROESSERE RAUTENFOERMIGE MUSKEL 

QR/)omIoiJeas v/ûjor') Synt, T, 111. im Stajfnue b.
Er entftehet an dem Scachelforcfatzen der vier oberften ROckenwir- 

bel (i—4) und des lezcen Halswirbelbeines (7), dann auch an ihreu Zwi- 
fchenftachelbiindern (j)

— endec fich an der aufseren Lefze des hinteren Randes am Schulter- 
blatce unter der dreyeckichten Flâche.

— hebec das Schulterblatc nach hintenzu fchief aufwarts; wenn die' 
Schulter fell iit, fo drehec er deu Rücken gegen felbe.
FIG, VÍ. riickw, DER KLEINERE RAUTENFOERMIGE MUSKEL^ 

QF/iowIoileus minor') Synt. T, III. it» Stanmie i.
Er entftehet an den Stachelforcfaczen der drey untern Halswirbel- 

beine (ç—7) und an dem Nackenbande
— endec fich an der aufseren Lefze des hinteren Randes am Schulter- ' 

blacte bey der dreyeckichten Flache.
— wirkec wie der vori^e auf das Schulcerblatt; drehet abCr bey feft- 

gehaltener Schulter den Hals zur Seice abwarts.
FIG, VIL voru-. DER VORDERE SÆGEMUSKEL [Serraius aniiens) 

Synt, T. I. bn Stamme G. VI. E.
Er entfpringet an der aufseren Lefze des oberen Randes der dritcen, 

viertenund fiinften Rippe (3—wo diefe fich mit ihren Knorpeln verbinden.
— endec fich an dem rabeiiahulichen Fortfacze des Schulterblac- 

tes (iz).
— ziehec den Hals des Schulterblatces ein - und vorwarcs fchief herab, 

Oder hebec die geuanncea Rippen auf-und auswarts.
FIG, feiiwfirtx, DER GROSSE SÆGEMUSKEL QSerraius magnus') 

Sync. T, L bn Sia7njne c. 111. o, VL g,
Er encftehec an den neun oberen Rippen (i—p) undeinigen Zwifehen- 

rippenmuskeln (¿z),
— endec fich an dem Grunde und unteren Winkel des Schul- 

terblactes (r), welches, da es fonft das Ende delfelben bedeckec, wegge- 
nommen ift,

— ziehec das Schulterblatc vor-uud aufwarts, gerade vorwSrts , oder 
vor-und abwarts; bey befeiUgter Schulter wirkec er im Gegeutheile fiber 
die Rippen, an welchen er encftehec.



TAB. II.

FJff. I. vorvr. DER UNTERSCHLÙSSELBEINMUSKEL CSuMaviui-)

Synu T. L Siamtue
Er entftehet an dem Knorpel der erften Rippe (i).
_  endet fich an der unteren Flache des SchlulFelbeines (zz),
— zieliet.das Schlaffelbein ab-und vorwarts gegen das Bruftbein; ne. 

bet bey befeftigtem Sclilülîeîbeine die erfte Rippe auR
FIG. IL vorw. III. riieiw. DER DELTANUSKEL Q Deltoides

Synt, T, I. im ¡¿n^en y/rme a. Ilf» a*. VI. a. _
Er entftehet am vordereu Rande der aufseren Halfte des SchlüíTelbeines 

Qz), an der Schuiterholie und dem untern Rande der Schukerblatis- 

grathe <0. * , , z-zA
__ endet fich an der Raiihigkeit des Korpers am Arrnknoclien W*
Der ganze Muskel ziehet den Arm gerade auswarts in die Hohe; miC 

dem vorderen Theile allein wirkend ziehet er felben vorwarts, mit deni 
hinteren TheilealLein, riiekwarts in die Hohe; auch drücket er den Kop 
des Armbeines in die Gelenkflaclie des Schulterblattes; bey befeftigtem 
Arme wirket er im Gegentheile fiber die Schulter.
Fj[(j, IV- vorwaris V. rüekwaríf» DER BRUSTMUSKEL

Synt. T. I. ifíi Stamme a*, VI. f.
Er entftehet an dem vorderen Rande des SchlüíTelbeines, an deíTeti ge- 

wolbtem Theile (iz), an der vorderen Lefze des Bruftbeins Seitenrandes(^), 
an den Knorpeln der drey unterften wahren Rippen (<5. 7) und an der 
fehnigen Ausbreitung des aufseren fchiefen Bauchmuskels (c).

— endet fich an der rauhen Linie des grofsen Hfigels am Armknochen 
(z/) dergeftalt, dafs die obern (e), welclie vor-und abwarts laufen, die 
unteren auffteigenden Theile (/) fiberkreuczen und vorwarts bedecken.

Wirket der ganze Muskel, fo ziehet er den Arm gegen die Bruit 
vorwarts, und drehet ihn zugleich einwarts; ift der Arm erhohen, fo 
ziehet er ihn ab-und vorwarts. Ift fein obérer Tlieil allein in Wirkung, 
fo hebet er den Arm und die Schulter vorwarts, fo wie fein unterer felbe 
vorwarts niederdrficket. Bey befeftigtem Arme wirket er fiber den ganzea 
Stamm Oder jene Theile des Staminés , aus, welchen er entftehet » in eut- 
gegengefetzter Richtung.
F/Cz. VI. riiekw. VII. feitw. VIII. vorw. DER BREITESTE RUCKEN-

MUSKEL Synt. T. I. im StaJ/iVie e. Ill- f. VI. n.
Er entftehet mit eiuer fehnigen Ausbreitung an den Stachelfortfatzen 

der fechs bis acht unterften Riickenwirbel-C^—12) und aller Lendenwirbel- 
beine (i—0» an denStacheln und dem Schwanzlifigeldes heiligenBeiiies 
(¿5, an der hinteren Halfte der aufseren Lefze des Darmbeinkammes (c), 
und endlich an der aufseren Flache der vier unterften Rippen (9—ii).

— endet fich an der rauhen Linie Qd'), die vom kleineren Hngel des 
Arraknochens herabfteiget.

— drücket den erhobeneii Arm und die Schulter nieder, dann ziehet 
er fie nach hinten abwârts, und drehet den Arm einwarts; wenn diefer be- 

feftjget ift, fo hebet er die vier unterften Rippen und den Stamm in die Hohe.











TAB. III.

L rück-Jff. ïL vorw, DER OBERGRÆTHENMÜSKEL QSupra/pinaiui) 
Synt. T. L III. it» rec/jigfi a.

Erentftehet anderganzenGrube oder der Gráthe am Schulterblatte Ç/î).
— endet iich an dem oberilen Muskeleindrucke des groEseren Hiigels 

am Annknochen G).
— hebet den Arm vorwarts und zugleich fchief auswarts iii die Hohe, 

da er Rch an dem Kapfelbande befeftiget, fpannet er daffelbe bey diefer 
Bewegung an, damjt es nicht, weil es fichdabeyfalter, eiugeklemmecwer- 
de, Das Schulcerblatt ziehet er im Gegeiicheile an dem Kopf des Arm- 
knochens, wenn der Arm befeftiget ift.
FIG. in. riickw.^ DER ÙNTÈRGRÆTHEMUSKEL

Synt. T. III. if» a. un¿¡ ím recótcfi c. VI. ¿m Staí2¿me a.
Ek entfteliet an der untern F lache der Schulterblattsgrathe (i?), ap dem 

Grunde und unterem Winkel (c) des Schulcerblatres, wie auch an 
jeneiu Tlieile der Flache unter der GrSthe, die er bedeeket.

— endet fich an dem mittleren Muskeleindrucke des grofseren Hiigels 
am Annknochen

— drehet den Armknochen von vorne auswarts j die Gelenkapfel fpan­
net er aus gleicher Urfache wie der vorige an.
jF/G.IV.n/cj^w.V.wrif. DER KLEINERE RUNDE MUSKEL ÇTFrerzrt/ffor) 

Synt. T. III. im Stamme d. urn/ im recríen y^rme b. VL im Sfamme b.
Er entftehet an den obern zwey Drittheilen der aufsereu Lefze des 

vorderen Randes am Schulterblatte 0?).
— endet fich an dem unteren Muskeleindrucke des grofsereii Hiigels am 

Armknochen
— wirket wie der vorize.

F/G. VI. rîîekw, VÍI. vorw. DER GROESSERE RUNDE MUSKFL 
QTerei major) Synt. T. I. im Siamme i. T. 11. im /inken yJrme E. HL 
im Sfamme e. undim recótea y^rme d. 1V. im iinken y^Jrme B. VL Sfamme c» 

Er entftehet an dem noch iibrigen Theile der aufereuLefze des vorderen 
Randes (¿z) und am unteren Winkel des Schulterblattes 0).

— endet fich an der rauhen Linie , die vom kleinern Hiigel des 
Armknochens abwarts laufc (r).

— drehet den Arm einwarcs, und ziehet ihn gegen den Riicken. 
F/G.VííI.wr». DER UNTERSCHULTERBLATTMUSKEL QSuljcapu/aris) 

Synt. T. I. im Siarnme h. IL IV. im recríe?! trnJ y/rme a.
Er entftehet an der ganzen ausgehohlten Flache und alien Ràndern 

des Schulterblattes (iz).
— endet fich an dem kleineren Hiigel des Armknochens
— drehet den Arm einwarts, und wenn er in die Hohe genoben ift, 

ziehet er ihn abwarts. Er fpannet bey leiner Wirkung ebenfalls die Ge- 
fenkkapfel an, urn die Einkleramung zu verhindern.
FIG. IX. vorw. X. riiekw. DER RABENARMMUSKEL CCoracol/racHaHs)

Synt. T. 1. im reclfien îmd ¡i/íken j^rme B. IL im ¿inken ^rme n. 
IV. c.

Er eiitftehet an der Spitze des rabeniihnlichen Fortfatzes am Schuhei- 
blatte (¿z), gsnau mit dem kiirzeren Kopfe des zweykopfigen Arminuskels 
verwaefifeu, bis zu jenem Ort, wo diefer Kopfabgcichnitten ift Aucn 
bemerket man in dem Korper diefes- Muskels der Lange nach eine Spake 
CO» wodurch ein Armnerve von innen nach aulfenzu lauit.

—-endetfichin-undetwasriickwarts an der Mitre des Armknochens < j
— ziehet den Arm feft an die Seite des Stainmes, VJi*’

einwarts gekehret ift, fo drehet er ihn auswarts, ziehet auch das ùcnuuer- 
blatt an den Kopf des Armknochens.



TAB. IV.

FIG I. II. ríieb». DER ZWEYKOEPFIGE ARMMÜSKEC 
’CBieepi iraeiii). Synt. T. I. ita reciten ^rtae c. na hiikeii oírme D.
1Í. c. m. h» reciten otarme F. VL c» im Men ,

Die Sehne feines lângeren Kopfes entftehec in der H^le des Armge- 
lenkes am oberen, uiid aufseren Theile des Randes der Geleiÿhohle des 
Schulterblattes 00, Jâufc über den Kopf des Armknochens in die Furche 
¿wifchen den beyden Hiigeln deffelben, wo fie dann die Gelenkkapfel dutch- 
bohret; es befindet fich aber hier cin Zellengewebe, um fowohl diele 
Oeffnung zu fchliefsen, als aucli die Sehne locker zu verbinden; J*æ fi 
aber ferner in diefer Furche fchon zwilchen den zwey.vonden Armk&geln 
herabfteigenden rauhen Linien fich befindet, wird fie durch fehiugbandeng 
Fafern, die von einer rauhen Lime zur andern lauffen, left in dietei- 
Furche erbalten, damit fie bey keiner Bewegung des Arms ausgleiten kôn- 
ne und fo verlieret fie fich endlich in dem Muskelkôrper, nachdem fie 
in éiniger Encfernung frey aus der Furche heraus getretten 
Kopf entftehet verbundeii mit dem Rabenarmmuskel, wie doit fcho 
ireineldet worden , ans der Spitze des rabenàhnlichen Fortutzes W.

— endet fich in eine fehnige Ausbreitung (0, die fich einwarts uber 
die Vorderarmmuskeln in die fehnige Scheide yerbreitet ; dann in eine 
ftarke Sehne (îQ» dem hiineren Theile der Rauhigkeit dei

dreLtVie Speiche, wenn fie vorwarts gekehret ift, riickwarts, und 

bieget den Vorderarra, auch fpaniiet er die Scheide des ^orderarms ein- 
wares an. Bey befeftigtem Vorderarra kann er ebenfalls dea Arm ubey 
felben biegen; wîrket er aber, wenn der Vorderarin ausgeftreket gehakei 
wird, fo ziehet er den Ann an die Seice des Korpers und vorwarts: ifi er 
auswarts gekehret, fo wird er von ihm einwarts gedrehet, das Schulter-

der DREYKOEPFIGE ^MMUÿU
CTricepsh-aciii') Synt.T,l.im-il»keno4rmec.tmreciten ^me u. DE «« 
linba^oirm B, tia reciten ^rms £. VI. tta Itti/ien oírme d. iin tecitea

Der lange Kopf (A) entftehet an dem Halle des Schulterblattes 
Der kurze (B) an der aufseren Flache des Armknochens (O glcich un- 
ter dem Halfe deifelben, wie auch vortoen Winkel eto^ 
Knochens CO- Der dritte Kopf (C) wird der ÆÜSSERE ARMMU^EL
ÇBracMii- externus') Sync. T. II. im hnbn ^rme e. 1. 111. F- „ 
genannt , ift von den vorigen zweyen bedeckec, und entftehet an rtei au- 
feren Flache der unteren Hàlfte des Armknochens (7), ah demhinteren® 
und vorderen Winkel Qf) und Knorren (g) diefes Knochens.^ r ~

Der lange und kurze Kopf endet fich niche an dem Hockerfortfatze 
allein, wie der aufsere Armmuskel (0» fondern fie gebeii auch eine lehiuge 
Ausbreitung fÀO von fich, die fich theils andem aufseren Winkel des Ellenbo- 
genbeines (/) befeftiget, theils auswarts in die fehnige Scheide verberet.

Er ftrecket.den Vorderarra aus, und wenn diefer beleftiget ift, wirKet 
er ira Gegentheile fiber den Arm ; der lange Kopf kann noch helondeu 
den Arm an die Seite des Korpers undetwasrückwâns zieheu: auclizienec
er das Schulterblatt an den Armknochen.
FIGeVh rcükw, DER ELLENBOGENMUSKEL Q^coneus) Synt. lUUum

/inken Arme g. im reciten Arme K.
Er entftehet an dem vorderen Knorren des Armknochens
— endet fich andera aufseren Winkel des oberen Endes des Kien- 

bogenbeiiies , auch befeftiget er fich durch einige Fafern an die u ^-r 
ihm liegende fehnige Ausbreitung des dreykopñgcn Armniuskels.

• —ftrecket den Vorderarra aus, und fpannet die fehnige Ausbreitun^
vorwarts an.

Jí’
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T A B. V.

FiG.hvorw.gewe^jJet. DER LANGE RÜCHWÆRTSAVENDER ÇSupinatar 
hngiis') Synt. T, 1. im ¿inkn ^rme n ; im i-ecite» .'irme 0. Ill, im liaken

D. VL ÍÍ» /inkeK ^rj?¿e f; i/» i-ec6¿e/í ^rme d.
Er entftehet an dem vorderen Winkel unter der Mitte des Arm 

kBochens
eiidet fîch an der Wurzel des GrifFelfortfatzes derSpeiche, an deflen 

vorderem R ande
- drehet die Speiche fowohl aus-als einwarts, naclidem die eine oder 

ændere Bewegung vorhergegangeii iR, auch tragt er viel zur Bieguiig des 
V orderarm fiber den Arm bey»
F/G. IL vorw, in, riickuf. DER KURZE VORWÆRTSWENDER 

CFrof^aior ¿eyes') SynL T. L im ¡hshn ^rme i ; im rec/jten *, 
IL ini ^nue k. VI. im ree¿¿en ^rme e.

Er entftehet an dem hinteren Knorren des Armknochens (a),
— endec fich an der vorderen Flache der Speiche
““ drehet die Speiche einwarts » und hilfc den Vorderarm biegen,

V» INHERE ARMMÜSKEL QSy^Mis
Synt, T, L im ¿iíshn yjyme f, im rec/tùea Arme e. IL im /hiken 
y^rme f. III. im iifihn Arme im ree/jteis Arme g, IV. im /inhji Arme E 
VL im /ini:ea Arme c ; im rec/jteis Arme s»

Erentftehet durch zwey Spitze an dem Ende jener Rauhigkeit des Arm* 
inochens, an welcher der Deltamnskel fich endet dann fowohl auS 
der hinteren als vorderen Flâche der unceren Halfte des Armknochens.

endet fich an der Rauhigkeit des Elieilbogenbeines welche an 
der Wurzel des krahenahnlichen Forrfatzes ift; noch vorher verUeren fich 
auige f^nige Fafern mit der fehnigen Ausbreitung des zweykopfigen 
Armmuskels in der Vorderarmfcheide»
-I unti 'venu diefer befeftiget ift, den Arm 
liber den Vorderarm,
/7(7. VL yor». DER INNERE SPEICHENMUSKEL (JIM iateraus^ 

Synt. r. L ua kaiea K. VI. im ¿iaiea .^ra^e G ;, i„ reeiiea F. 
hr entftehet au dem hinteren Knorren des Armknochens (a)

, 7 ^æSend des Grundftüekes vo'm Mittel- 
handbeme des Zeigefingers

. die Hand, drehet fie fammt der Speiche einwarts, und hilft 
mit zur Biegung des Vorderarnis.

innere ELLENBOGENBEINMUSKEL 
Synt. T. L I» /iaiea ^r,„e n; im recé.ea

Er entftehet an dem hinteren Knorren des Armknochens O), an der 
œ. und mittelft der fehnigen Scheide

U«g"dÆl“„ Htotatent™. « M d.,d, die p.z.

endet fich an dem erbfenahnlichen Beine (7) 
HanïrSSirts.’*' «««« und ziehet die
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TAB. VL

«

WG I vorw. Ca-l-c.-) DER LANGE FLACHE HANDMÜSKEL
Synt. T. I. «a Hnken ^rme l. III. im reciten K- VI. tm

Fr Mtflehet an dem hinteren Knorren des Armknochens (a).
— endet fich tlieils an dem inneren ¿ueerbande der lîandwurzel nnl 

1 A wiphpr des Daumens ; welches Ende hier abgefchnitten, und 
gara in den Tabellen der Muskelbander der Hand zu fehenift, grafstentheib 
fhpi verlieret er fich in die fehnige Ausbreitnng der flachen Hand (c).

— fpannet die fehnige Ausbreitung der flachen Hand nach oben zu an , 
bieget dæ Hand, und tragt fowohl zur Einwartsdrehung als Biegong des

e.) DEE KURZE ELACHE HANDMUSKEL QPaM 
’irsvii} Synt. T. I.za der Hnken Han J s.M.m der r^itea^nJ a. 

Er entftehet an der fehnigen Ausbreitung der flachen Hand (¿), und an 
apm inneren queeren Handwurzelbande nahe an dem Dauraen^

— endet fich an der Fetthauc, und Muskelfcheide am hinteren Rande

”iî?die Haut, an die er fich endet, gegen den Bailen und mache

F/GHL (i?ri)‘DER KURZE ABZ1EHER DES DAUMENS ■ 
DER HAND Q^iduSor irevis poUias manas'). Synt. T. I. m det Imkets 
HanJ u. VL in der rec/jten l $ in der linken U* , - u

Fr entftehet an dem inneren queeren Handwurzelbande (a), wie auch 
ans einer in ihm fich verlierenden Sehne des langen Abziehers, welche 
hier abgefchnitten ift (0-



niai

endec fich an dem vordereu Hiî^el des Grundftuckes vom erftea 
Gliede des Daumens (f), daun wendet er fich aufdeii Rücken deiïelbeii Çd), und 
endec fich vereinigc mit den Ausflreckern an dem zweyten Gliede des Daumens*

— ziehet den .Üaumen von dén übrîgen Fingern ab, und etwas gegen 
die flache Hand; bieget auch das erfte Glied. lit der Daunien aber, fo viel 
niogiich, fchon abgezogen, oder das Mittelhandbein befefiiget, Ib ftrecket 
er das zweyte, und daim auch das erite Glied aus,
Fza IL DER KLEINE BIEGER. DES KLEINSTEN FINGERS

DER HAND QF/exor parvus Jigiii wini/ui ruanus') Synt. T. I. iu Jgr 
¡ifíken Hafuí y; su der rec/jteu w* VI. su der rechieu R.

Er entftehet an dem hakenformigen Fortfatze des Hackenbeines Çe), und 
an dem inneren queereu Handwurzeibande (/).

— fchlingec fich bey deui hinteren Rande des Fingers auf den Rücken 
deiTelbenÇg), undendec fichan demdrittenGliede(vid.T. VH.Fig.H. (B)/\

— bieget den kleinften Finger und defien Mittelhandbein j firecket das 
zweyce und dritce Glied aus.
FlG. IIL vorw. (/rj.) DER ZWEYTE KüRZE ABZIEHER DES DÁUMENS 

DER HAND (^¿/du£^or Prévisaiierpodicis tuassus) Syat,T,VLi.ddijjkMM4.
Er entftehet an dem inneren-, queeren Handwurzeibande (zz).
— endet fich an dem vorderen, rauhen Hügel des Grundftückes vom 

erften Gliede des Daumens (^)* Bey diefer feiner Befeftigung, und noch 
eher ift er mit dem kurzen Bieger des Daumens left verwachfen, daher 
ihn andere und auch Albin an manchen Stelleii als einen Theil deflelben 
bctrachten*

— ziehet deii Daumen von denÜbrîgen Fingernab, aber mehreiiiwarcs, 
er bieget auch das erfte Glied des Daumens.
F/<7.ÎU.wr». DER ABZIEHER DES KLEINSTEN FINGERS DER

HAND Q^^^diiS/or digiii tuiuimi mauus") Synt. T. ï. der rec/jtesi /dandxt 
111. iu derrecóíeu ffaud t; iuder/iukeu a. VI. iu der recóíeu Haud s»

Er entftehet an dem erbfeuahnlichen Beine (r).
— endet fich am hinteren Hügel des Grundftückes vom erften Gliede 

des kleinften Fingers (d), der andere Theil feiner Sehne aber lauft mit 
dem kleineii Bieger auf den Rücken des Fingers, um da die fehnige Ausbreitung 
tilden zu helfen, und an dem‘dritten Gliede fich zu euden, wie es bey 
den Ausñreckern diefes Fingers zu fehen ift.

— ziehet den kleinften Finger von den übrigen ab, bieget ihn und das 
Mittelhandbein, auch ftrecketerdasdritteGlieddiefes Fingers aus.
FIG. IV. vorw. Ca. K c.) DER ENTGEGENSTELLENDE DAUMEN- 

M-USKEL DER HAND ( Oppoueus podicis 7?/auus') Synt. T. Í. iss der 
¡iískeís Hasid t; bs der recitess Haud a. VI. iii der /issPen ddafid v.

Er entftehet an dem inneren queeren Handwurzeibande und an dem 
grofsen vielwinklichten Handwurzelbeine

— endet fich an dem vorderen Rande (f) der inneren FlSche amMitteb 
handbeine des Daumens,

— ziehet den Daumen einWarts, und gegen die Mitte der fiachenHand 
wodurch er alfo' den übrigen Fingern entgegen geftellet wird.
FJG. VI. vrow. Cd. e. f.) DER ZUZIEHER DES MITTELHANDBEINES

DES KLEINSTEN FINGERS DER HAND (^tóc7or usecacarpi digits 
fíiiuifíii mauíis') Sync. T. I, isi der recdtefi Hafsd y. H. in def‘ /in^’ess d/and o. 
IV. in der /bsiefs d/assd M. VI. in der rec/jten Hand t.

Er entftehet an dem hackenformigen Fortfatze des Hackenbeines Çdy 
und an dem inneren queeren Handwurzeibande (t'}.

— endet fich an der hinteren Flache, und dem hinteren Winkel des 
Mittelhandbeines des OhrJingers (/).

— ziehet das Mittelhandbein fchief gegen den Daumen, wodurch die 
Sache Hand von diefer Seite etwas hohl gcmacht wird.



TAB. VIL

P/G. I. rüc^w. DER ÆÜSSERE ELLENBOGENBEINMUSEL QUlnaris 
externus') Syiit, T. III. ini /snken ^rme N. VI. íjíí linken ^rssse ba 
rec/jten K.

Er entflehet an dein vorderen Kiiorren des Armknochens Ç?), dann an 
dem obereu Theile der iiber ihm liegenden Vorderarrnsfcheide ^¿/) bis 
dahin, wo fie Çf) abgefchnitten ift.

— endet fich an der hinteren Seite des Grundflückes vom Mîttelhand- 
beine des kleinften Fingers

— ziehet das Mittelhandbein des kleinflen Fingers ab, und gegen deil 
Rücken der Hand, ftreckec die Hand ans und ziehec fie rnckwarts.
FIG, H. ruckw. a. DER GEMEINSCAFTLICHE AUSSTRECKER DER 

FINGER DER HAND ÇExtenfor cojuwufbs ¿¡¿gitorum hïîï/sus) Sync* 
T. ni. ¡bíken y^rme P. VI. bn ^r/ue o.

Er entftehet an déni vorderen Knorren des Armknochens (æ) . und an 
der Vorderarmfclieide bis dahin (f), wo fie abgefchnitten iiÎ.

— gehet in vier Sehnen aus (¿/J, welche fich anf déni Riicken dec 
Hand ofc in noch mehrere zertheilen, und durch fehief laufende, fehnige 
Bfindel CO vereiniget werden , dann ISufc jede zu ihrem Finger. Die erile 
vereiniget fich noch befonders mit dem Anzeiger Q^^ndicutor) detfen Sehne 
Qf) hier abgefchnitten ifi, und die vierte verbindec fich mit der Sehne 
des eigenen Ausftreckers des Ohrfiugers (g). Auf dem Riicken des erften

Giie-



Gliedes eines jedeu Fingers bilden fie dutch ihre Verbindung mit den Sehnen 
der Regenwurniinuskeln , und Zwifchenkiiochenmuskeln ® eine fehuige 
Ausbreicung, dieJndreySchenkel gefpaken, fortlâuft. Dermittlere, der die 
eigentliche Fortferzung des allgemeinen Ausflreckers ik, eiidet fich an dem 
Riicken des RrundftCickes des zweyten Gliedes (?); die beyden Seiren- 
fchenkel aber, welche die eigentliche Fortferzung der Regenwunn-und 
Zwifchenknochenmuskeln find, vereinigen ficli auf dem Unteren Ende des 
zweyten Gliedes, und enden fich an dem Riicken des dritten Gliedes

— ftrecket die zweyten, und nach diefen auoh die erfteu Glieder der 
Finger aus; wegen der Fortfetzung einiger feiner feluiigen Fafern, und 
fefien Verbindung inic den Regewurm • und Zwifchenknochenniuskeln kann 
er auch das dricte Glied aiisRrecken helfen; die Hand, wenn fie nicht ge- 
bogen gehalcen wird, firecket er ebenfills aus.
FIG, lU ruckw, B. DER EÍGENE AUSSTRECKER DES OHRFINGERS 

CExtev/or proprius aurieu/aris^ Sync, T, HI, ifn /¿/ikeu ^yme o. VL 
im /¿fiken y^rme a.

Er entfiehec inittelR des gemeinfchaftlichen AusRreckers an dem vor- 
deren Knorren des Amiknochens (j), und an der Vorderarmlcheide 
die bey (r) abgefchnirten iit

Auf dem Riicken der Hand vereiniget er feine Seline mit jener, die 
von dein gemeinfchaftlichen Ausftrecker zum Ohrfinger iaufc und 
endet fich mit felbér, wie fehon gemeldec Worden. Nur ift noch anzu- 
merken, dafs der hintere Rand der fehnigen Ausbreitung, auf dem Riicken 
des erfien Gliedes, noch von der Sehne des kleinen Biegers, und Ab- 
ziehers diefes Fingers (/) gebiidet werde;

— ftrecket den Ohrfinger aus, und zieht ihn von den iîbrigen abi 
bieget die Hand, und zieht fie zugleich ein wenigrückwàïts.
FZCr. in. rïickva, ÍV. Z'orw, DER LANGE ABZIEHER DES DAÜMENS 

/ongus po/iieis//¿anus') Synr. T. [. in/ /inken y^rme a; iut 
ree/}ien o. IK, it» /inkeu ^rn/e w; ini recéiert M. VL ini iinken ^r//ie r.

Er eiitftehet an dem vorderen Winkel des Ellenbogenbeines (//). an 
der aufseren Flâche der Speiche , und aus dem Zwifehenknochenbande.

— endet fich an dem grofseli vieíwinklichtén Handwurzelbeine (r), und 
all der vorderen Gegend desGrundiliickes vom iVlitcelhaiidbeine des Daumens 
(¿i) ; auch fetzet fich ein Theil feiner Sehne in dem kiirzeii Abzieher des 
Daumens fort, die hier abgefchnicceu, und bey (T. VL Fig. H. A) fort- 
gefetzet gefehen werden kann.

~ zieht den Daumeii von den fibrigen Kingern ab, indem er ifm vor 
und etwas einwarts zieht; die Hand zieht er, ebenfalls vorwarts; liilfc dem 
kurzen Abzieher bey feiner Wirkung.
FIG. V.riieFw, DER KLEINERE AÜSSTR ECKER DES DAUMENS DER 

HAND (^Exienfor //linor po/iicis n/anus) Synr. T. L im /inkea y^rnie r, 
im recóten r. HI. i/u /inken y^rwi x> im rec/zieu N. VL im /in/ie/i 
yir/ne s.

Er enrftehet an dem vorderen Winkel des Ellenbogeiibeines (a) und 
aus dem Zwifehenknochenbande.

— endet fich, nachdem er feine Sehne mit der Sehne des grofsereii 
Ausflreckers (Z) und kurzen Biegers (i-), die hier abgefchnitten find, 
und Illic dem kurzen Abzieher (T, VL Fig. ÍLíZ) verbundeiihat, an dem 
Riicken dcsGrundftiîckesdes erften und zweyten Gliedes des Daumens QZ); 
da aber die Fafern, die zum zweyten Gliedelaufen, jeiie bedecken, die am 
erften Gliede fich enden, fo konnen diefe hier nicht gefehen werden.

- - ftrecket beyde Glieder des Daumens aus, das Mittelhaiidbein deflel- 
ben zieht er von den ubrigen Fingern ab, und gerade vorwarts; er zieht 
die Hand vorwarts, und kann fie auch riickwarts dreheu.



TAB. VIH.
FIG I.HÍfí«.DER GROESSERE AUSSTRECKER DES DAUMENS DER 

HAND ÇExtenfor majof pollicis tiianus') Synt.T.HI. imlmkea 
im yecóíen o. VL linien T.

Er entftehet an der aufseren Flaclie, und dem Winkel des Ellenbogen- 
beines W, und an dem Zwifehenknochenbande. . „ ,

— endet fich, indem er verbuuden mit dem kleineren AusftreckerW, 
nnd kurzen Rieger (r) diefes Kingers zu dem zweyten Gliede des Daumens 
laufc, an dem Kuckeii des Grundiluckes dellelben (<).

— flrecket das zweyte und erfte Glied des Daumens aus ; ' 
liandbein deffelben zielu er vor-und auswarts; auch ftrecket er die Hand 
aus, und wenn fie vorwSrts gedrehet ift, drehet er fie ruckwarts.

EZff.n. riickw. DER ANZEIGER<Z«&aioiOSynt.T.HI.imliAmArmen-,
it/i rechiau e. VL ¡inken P*

Er entftehet an der aufseren Flaclie und dem Winkel des Elleixbogeû' 
beines («) wie auch aus dem Zwifehenknochenbande,

... endet fich, mit der Sehne des allgemeinen Ausftreckersver- 
einiffet, an dem zweyten Gliede des Zeigeiingers (c> _

— hat in Rückfîcht des Fingers die namliche Wirkung, wie der 
allgemeine Ausftrecker ; die Hand aber kannernebft dem Ausftrecken auch 
Doch riickwarts drehen helfen.
F/G.m.vor^.g^^erJ^i-TV-riie^^- DER ÆUSSERE LÆNGERE SPEICHEN- 

MUSKEL (Radialis eximias longiorSynt. T. I. im reciten Arme F. 
H. ini linken Arme G. HI. im liiibn Armen’, im reciten H. iV. im
¡Men f, VL im ¡Men Arme l, , , , 3

Er entftehet an dem unterften Theile des vorderen Winkels W und 
an dem vorderen Knorren des Armknochens. .

— endet fich an dem Rücken des Grundftiîckes vom Mittelhandbeine 
des Zeigefingers CO* Von dem Korper diefes Muskels trennec iich ein 
TheilSben (X der, durch die ganze Lange von dem ubngen 1 tole 
Suskels ge^ in eine eigene Sehne ausgehu
7uweilen ganz von dem aufseren langeren .bpeichenmuskel ab, und tndet 
fich mit dem aufseren kiirzeren Speichenmuskel an dem Grnndftucke ues 
Mitteïhandbeines vom Mitcelfinger; daRer diefer Pheil von einigen auch 
der zweyte anfsere îangere Speichenmuskel QJiMis extermir longior Mej 
Svnt tÏvL if» ¡Men Arme K ) ift genennet Worden; am gewohnlichíte 
Xr verbindet fich feine Sehne unten wieder mit dielem Muskel, und 
endet fich, vereiniget mit ihm, an dem Mittelhandbeine des Zeigetingeis, 
wie es unfere Figur zeiget,
FlGX.vorw.gewenJei.Vl. riickw. DER ÆÜSSERE KURZERE SPEICHEN­

MUSKEL CMiaüx externus krevior') Synt. T, L im rec/jtenArme G, IL. 
im ¡Men h. HL ¿rn ¡Men Arme H, im reeèten i, IV. im ¡Men
Arme g. VL im ünken Arme m.

Er entftehet an dem vorderen Knorren des Armknochens (O*
— endet fich an dem Rücken des Grundftückes vom Mittelhandbeine

des Mittelfingers (O* , , - , r .
Bevde Speichenmuskeln ftrecken die Hand aus, und zieheii ne yor- 

warts. In Rückiicht der Vor-und Rückwâtrsdrehung haben fie gleiche 
Wirkung mit dem langea RückwartsWender ; den Vorderarm heUen ne 
ebenfalls biege».











TAB. IX.

F/G» 1. H, vorw^ DER HOCHLÍEGENDE MUSKEL QSiiHimîf) Synt. T. T. 
2»i iinkefî Arí/¿e M ; if» rec/jte» l, IIL if» linke» Àrtf/e L 5 im recùten S.
VL if» rec/jie» Artue h*

Er eiitftehec an dem hinteren Knorren des Armkuochens Ça) und aus 
dem hinteren Seitenbande des Ellenbogengelenkes mit einigeu Fafern Çh), 
welche von diefem Bande (r) weggefchnicten hnd, dann entftehet er au 
der Wurzel der Rauhigkeic des Ellenbogenbeines (¿Z), an der innerea 
Flache (O und dem inneren Winkel (/) der Speiche,

— gehet in vier Sehnen aus (g-), wovon jede zu ihren Fingern laufc* 
wie fie aber gegeu das untere Ende des erften Gliedes kommen , fpaltec 
fich jede in zwey Schenkel (Z0> die fich auf der auâgehôhlren Flîiche des 
Gliedes, und dem inneren Tlieile der Gelenkkapfel durch kreuzfôrmig 
laufende fehnige Fafern (?) wieder vereinigen* und endlich au der ausge- 
hohlten Flache des zweyten GEedes (Q fich enden,

— bieget die zweyten> dann die erften Glieder der Finger, undnShert 
die Finger einaUder: wenn Uichts hinderc, bieget er auch die Hand?
FIG>, Il U ‘vofuft (a. iff à* S-.) IV. rüekwi DER TIE'FLIEGENDE MUSKEL 

ÇProfujif^us') Synt. T* L if» üffke» Arme a*, it» rec/jien i, T. IL if» 
Jinken Arf»e N. IIL im /i»/:e» Arme i 5 im rec/jtsfi a. IV, imiiffke» Arme l.

Er entftehet an der Wurzel der Rauhigkeit (z?) und an der oberen 
Hiilfce der inneren Flache des Ellenbogenbeines wie auch an dem 
Zwifchenknbchenbande, und mittelil der fehnigen Scheide aus dem aufse* 
ren Winkel des Ellenbogenbeines (r).

— zertheilet fich in vier Sehnen die in der /lachen Hand, bey dem 
Urfprunge der Regenwurminuskeln von einander weichen , und
zu ihrera beftimmten Finger laufen, wo iede bey dem erften Gliede durch 
die Spalte des hochliegenden Muskels CF"?* I* g^ht, und fich an dem 
Muskeleindrucke der inneren Flache des dritten Gliedes (e?) endec.

— bieget die dritten, dann die zweyten , und auch die erften GliedeC 
der Finger, indera er zugleich die Finger einander nahert, verftarkec 
aber auch bey diefer Wirkung die Wirkung dér Regeuwurmmuskeln; die 
Hand kann er wie der vorige ebenfalls bieg^.
F/(?. IIL varw. C/ g. DÍE REGENWURMMUSKELN ÇLuf»ürieAes) 

Synt.T.L/w¿er /f»k.Haf2iit*,i» Jer reóótekfíaníi 1.2.3.4.IÍ.Í»
R.s. T. U. IIL ÍJ2 iier ¡if2 HimJ/f. iff àer recóí. a.VL iff der Haffd I. a. 3.

Der erfte entftehet blofs nui* aus der Sehue des tiefliegenden Muskels 
die zum Zeigefinger gehet (./), die (îbrigenaber entftcheu fowohlaueiuer» 
fils der andereu Sehue, zwifchen weichen fie liegen (g).

Dire Sehnen wendeii fich au dem vorderen Rande der Finger (-ó) auf 
den Rücken derfelben , wo Ce fich mit dem angeineinen Ausftrecker der 
Finger , und den Zwifeheuknochenmuskelu verbinden, und fich am Rückea 
des dritten Gliedes endeU, was bey (Tab, VU. Fig. IL k) fchon alige- 
merket worden und dort nachzufehen ift.

Sie biegen die erften Glieder der Finger, undziehen fie zugleichyoc. 
wSrtsj wegen ihrer Verbindung mit den Ausftreckern kouneu fie dasdritté 
(îlied ausftrecken helfen,

V. vorw. DER LANGE BIEGER DES DAUMENS DER HAND 
ÇF/e.^or iojfguipol/icis manus) SynuT. L im liffketf Artne 0‘, im recêietf M, H- 
iff¿ l'ffke» Artffe M.IV. iffi iif2kef2Arf»e I. VL im Unken Arme 15 im reciten P, 

Er entftehet an der Wurzel der Rauhigkeit (¿7), und an dem gaiizeu 
mittlereii Theile der inneneu Flache der Speiche Çi), v/ie auch an dem 
ZwifeheiikUochenbaude; zu diefem tJrfprung kommt noch eiu fchmalec 
Theil, derail dem hinteren Kiiorren des Armkuochens entftehet (r).

— endet fichan der inneren Fliiche des zweytenGliedes des Daumens (</), 
— bieget das zweyte, daun das erfte Glied ; auch kann er das MitceL 

handbein des Daiimeus gegen die Cache Hand, und die Hand felbft biegen.



Tm:ír.

TAB. X.

^ÎG. î. riickw. IE vorw, DER KURZE RÜCKWÆRTSWENDER 
( Síípinator ¡frevíS ) Synt. T» I. tm /¿fíken ^rme g ; if» recóíe/f h. II. 
iîfi Hnken ^rf»e i ; im rec/jte» b» IIE î/n rec¿¿e» y^r/»e l, IV. ¿íf¿ /¡/¿btt 
^rtf/e H ; iffi recôie» B.

Er entfleliet an dem vordern Knorren des Armknocliens (<?), an der 
Gelenkkapfel des Armgelenkes C^), weîclie hier weggefchnitten iR, und 
endlich an dem Ellenbogenbeine (¿-J.

— endet fich an dem inneren Theile des Halfes der Speiche (î/), an 
dem vorderen und oberen TleÜe des Raiides ihrer Rauhigkeic (é-) uud an 
der inneren (/) vorderen Q) und aufseren Fliiche derfelben.

— dreliet die Speiclie, und mit ihr die Hand rückwSrts. 
FIG.m.vorwAV.fefiw, DER VIERECKICHTR VORWÆRTSWENDER 

Ç Pronator ^ua¿¡ratut') Synt, T. E im /inh» ^rj»e p; if» rec/)te'» N. H* 
iift iinken Arme l $ im recate» c. IV. im Hnke» Arme i ; im rec/jtcn c. 

Er entRehet an jener fchiefen Linie des Elîenbogenbeines, die ficîivou 
deflen inneren Piache (í7)biszuín GrundedesGriffelfortfat2es®erflrecket.

— endec



— endec ficli an der inneren Fiache der Speiche
“ dreliec die Speiche, und alio aucli die Hand vorwSrtá,

FIG. V. Vl. vofw. DER ABZIEHER DES ZEIGEFINGERS 
ífíJicisy Synt. T. I. ¿/er Wx ; in ¿íer rec7j¿e» u. HI»

?« iíar ¿ifíÁ-e» v ; h Jer rec/jíeíi x. VI. in ^er ¿¿nbn //and Y»
Er entftehet an deí Rííekenñáehe des grofsen vielwinkiichten Hand- 

wurzelbeines («f), an dem Gruudítücke des Mittelhandbeines des Daumens 
Q¿), und des Zeigefíngers 0’}*

— endet fich grôfstentheils aii der vorderen (7} ulid Sufseren Gegend W 
des Grundttückes vom erHen Gliede des Zeigefingers í er giebt aber auch 
lehnige Faíern von fich> um die fehnige Ausbreicung auf dem Rííckeii die- 
fes Fingers ausmachen zu helfen, wie bey dem allgémeinen Ausflrecker 
der Finger zu fehen ift.

— zieht den Zeigeñnger zu deiii Daüme, und wennjener feftgehalten wírd 
den Daumen zu dem Zeigefinger; das'erfte Glied kann er auch durchfeinen 

, inneren Theil biegen, fo wie er durch feinen aufseren. und durch die Ver- 
bindung nnt den Ausftreckern diefes Fingers felbesausítrecken helfen kann, 
W. VIL vorw. DER KURZE BIEGER DES DAUMENS DER HAND

Q F/exor hwi,pMcb Synt. T. I. der ¿¿nken fíami v ; ¡n
R. IL in âer /inhn P ; in ^er rechien D. IV, in Jer 

rechien Han7 d ; in eier ¡inhen v. VI. in e¡er rechien Hnne¡ u.

vielwinkiichten (r) Handwurzelbeine,
Bey feinem Ende fpaltet er fich in zwey Theik, zwifchen Welchen 

die Sehne des langen B.egers des Daumens fortlaufc j diefe Theile enden 
lich an dem linfenahnlichen Knochen des Daumens der hintere der- 
felben aber endet fich noch befonders an dem erften Gliede des Daumens ri') 
^em er fich auf deffea Rueken wendet, und dana nut den AusftreekS 
diefes Fingers verbindet, ÇT. VIH. Fig. I. r.)
_ — bieget das erfte Glied, und auch das Mittelhandbein des Daumens. 
V ‘®“‘"®"/“2’e«J»«WMrUck.und einwSrts zieht; vermoge feiner 
Veibindung mit den Ausftreckern hilft er auch diefen bey ihrer Wirkung

XL' « 2UZIEHER DES DAUMENS DER HAND 
Q^JttSor^Utcu manus) Synt. T. I, /„ Ar ¿ínien J/anJ vi i In Jer ' 
resiieas. 11 i„ Jer/inbn Hami «; i„ reeiten 7. III. in Jer fínien 
unJ recitas HanJ y. IV. i„ Je,- /iniin IlanJ Vf¡ in Jer reciten e. VI. 
tn der ¡^nhen Hand w j in der rechien o.

Er ent^het an dem inneren AVinkel des Mittelhandbeines des Mittel- 
ngers W und an dem Grundftiieke des Mittelhandbeines des Ringfingers (i).

— endet fich an dem Grundftiicke des erften Gliedes des Daumens (r).
4 Daumen gerade zu den anderen Fingern , auch bieget er 
das erfte Glied deflelben.



TABU

TAB. XL

DIE INNEREN ZWISCHENKNOCHENMUSKELN 
DER HAND Çynterojfti interni jnamis') Synt. TA»in Jer/inken Han¿ií, 
in Jer rec/jten T, v, e, II. in Jer /inken Haniivf, z, a» in Jer recken 
F , G, K » M. IIL in ifer iinken Hanii. j in Jer reç/jten a, 
in Jer ¿inken Hand o, a, t, u. VI. in der ¿inken Hand x > i, 3,

Der erfle Ça» k»") entilehetandervorderen Fliiche desMittelhandbeineJ 
des Zeigfingers (a), unci endec ficli andemvordereuHügeldesÍjruudílückeí 
vom erflen Gliede eben diefes Fingers Çk)»

Der zweyce (r. d»') entilehet an der hintereh Flache des Mittelhani- 
beines des Zeigefingers (c), und lanfc an dem hintereii Rande diefes Fingers 
auf dem Rdckeii deffelben fort, um ficli dafelbft am dritten Gliede zu 
eliden Qf)»

Der dritte 0./.) entftehet an def vorderen Flache des Mittelhandbeines 
des Ringhngers <<?),.und endec fich, da er von dem vorderenRandediefes 
Fingers auf deflen Rticken lauft j ebeiifalls an dem drittert Gliede des 
namlichen Fingers Çf)^'

Der vierte Z.) entftehet an der vorderen Flache des Mittelhandi 
beines des Ohrfingers tind endec fich auf gleiche Art wie der vorigt 
auf deni Rücken des dritten Gliedes des Ohrfingers (/0-

FI(f^



III. riitkw, IV. vorw-» DIE ZWEYKOEPFIGEN, oder ÆUSSEREN 
ZWISCHENKNOCHENMUSRELN DER HAND ( l?2£eroffi¿ manus 
l¿CípíííS » fili externi') Synu T, I. in e^er ¡in/:en Hanef z; ia e/errechea 
a, i, in iier /inkea Han¿/ v » x, Ÿj ia ¿/er reciten h, i , l. UR 
in ¿/er /inkea Hane/ r, s, in ¿/er reciten \j, y, v,\iVan¿/er/inien 
fían¿/ P> R, S. VI. in ¿/er /iàien Hand 2.

Per erfte (¿z. i. e,) entflehet an der Hintèren Flaclie (æ) und déni 
hîüteren Wihkel (^5 des Mitcelhandbeînes des Zeigefingers, wie auch aii 
der vorderen Finche CO uüd dem vordereu Winkel (¿7) des Mictelhand- 
beines des Mittelfiügers; lauft von dem vorderen Kaude des MitceÍfingers> 
auf deflen Rückeii und eiidet fich an dèm dricten Gliede delFelben (é-).

Per zweyte (f.g. i. ) entftehet fowolil an der hinteren Flaclie (/) und dem 
hintereu Wiiikel CO des Mittelliandbcines des Mictelfingers, als auch an der 
vorderen Flaclie (g) und dem vorderen Winkei (O des Mittelliandbeines 
des Ringfingers, lâlifc an dem hinteren R ande des Mitcelfingers> und endet 
iich, vereiiîigec mit dem vorigen, an dem dritten Gliede (e) des Mictelfingers,

Per dritte Qi, m. ) entfiehet an der hinteren Flaclie CO bitf- 
teren Winkel CÓ Mictelhandbeines des Ringfingers, wie auch au der 
vorderen FlScheCQund dem vorderen Winkel (/) letzten Mictélhand. 
beines; lauft von dem hinteren Rahde des Ringfingers auf den Rííckeñ 
deflelben fort, um fich an dem dritten Gliede Cw) enden.

Pie inneren foWohl j als die aufsereii Zwifchenknochenmuskeîn biegén 
die erften Glieder der Finger, wenn fie fchon ctwas gebogeii find: wegeii 
ihrer Verbindung CO mit den Ansfireckern kônnen fie die dritten, und 
zweyten Glieder ausftrecken^ Einzeln wirket jeder dergeftak, dafs er den 
Finger, an welchem er fich endet, nach feiner Seicezieht, und daher 
ziehen die vorderen die Finger vorwarts, die hinteren aberfelberückwârcs.

SEHNIGE MUSKELSCHEIDEN DER OBEREN GLIED- 
MASSEN;

Ueber die Muskel, welche das Schulterblatt, und den oberen Theil 
des Armes bedecken, ifi eine diiuiie fehnige Scheide gezogen, die niche 
nur aile diefe Muskel zügleich Überzieht, fondern fich auch zwifehen 
felbe eindringet, um einige von ihnen auch einzeln einzufchlieireu ; fie 
überzieht daher den Deltamuskel, den unbedeckten TheÜ des Unter- 
grathen -und kleinen runden Muskels, dringet fodann zwifehen felbe ein, 
und verbindet fich mit einer ahnlichen Scheide, die Vorwarts den Unter- 
fchulterblattmuskel, die Sèhùe' des breitefien Riickenmiiskels , und deu 
groflen runden Muskel bedecket, und zwifehen felbe eindringet. Mit die-



fer Scheide vereiniget, büdet fie durch ihre Forcfetzung die Scheide des 
Armes, welche die Muskel, die um den Armknocheii liegen, bis zuden 
Ellenbogen einfchlieflet* Die Armfcheide erhalt fehnige VérilSrkungeu 
vou der Sehne der breiteften Rücken - Bruit - vorderen Sage - und Delta- 
niuskels, durch welche Muskeln fie auch gehorig augefpaniiec werdeii 
kann: auch diefe dringet zwifehen jede zwey Muskel ein , um lie 
von einander abzufoiidern : befonders befefiiget fie fich an dem vorderen 
und hinteren Winkel des Armknochens, um wahre ScheidewSude zwifehen 
den Muskeln der innereu und aufseren Gegeud des Armes zu bilden , die 
man Zwifchenmuskelbander ÇLrgajMet^ia ínterímifejí/aría') nennec, und ans 
welchen diefe Muskeln auch zum Theil entlleheo. Weit ilârker wird die- 
fe Scheide, da fie fiber den Ellenbogen fortgefetzet wird , und den 
Vorderarm erreichet, wo fie dann die Vorderarmfcheide genannt wird» 
Diefe wird nicht nur von der Fortfetzung der Armfcheide, und ihren 
eigenen fehnigen Fafern gebildet, fondern fie wird auch an der inneren 
Gegend von der Fortfetzung der fehnigen Ausbreitung des zweykopfigen 
und inneren Armmuskels, an der aufseren Gegend aber von der fehnigea 
Ausbreitung des dreykôpfigen Armmuskels zufammengefetzet, durch wel- 
che Muskel fie auch nach oben zu angefpannet wird» Einige Vorderarais. 
muskeln werden noch auffer diefer Scheide aus - und rückwarts durch eiue 
andere fehnige Scheide eîngefchloiTen, welche, von der vorigen bedecket, 
auswarts an dem vorderen Knorren des Armknochens, und dein vorderen 
Theile des Hôckerfortfatzes, rückwarts aber an dem hinteren Knorren des 
Armknochens, dem hinteren Theile des Hôckerfortfatzes und an dem aufseren 
Winkel des Ellenbogenbeines entfiehet. Diefe Scheide bildet auswarts 
zwifehen dem aufseren kurzen Speiehenmuskel und dem gemeiiifchaftliclien 
Ausftrecker der Finger, dann zwifehen dem letzteren und dem aufseren Ellen- 
bogenbeinmuskel, und endlich zwifehen den aufseren Ellenbogenbeiiimuskel, 
und dem Ellenbogenmuskel cben fo viele Scheidewânde ; aus welchen diefe 
Muskeln zum Theile entfpringen , nnd woraus ein gemeinfchaftliclier 
Kopf diefer Muskeln entfiehet : rückwarts bildet fie auch Scheidewande, 
welche aber zwifehen dem runden Vorwartswender , und dem inneren 
Speiehenmuskel, dann zwifehen dem letzteren, und dem langen Flachea- 
handmuskel, wie auch zwifehen diefem, und dem oberen Theil des inneren 
Ellenbogenbeinmuskels , und endlich zwifehen dem oberen Theile des 
letzteren, und dem des hochliegenden Muskels liegen. DiefeScheidewaiide 
werden mit deu ebenerwâhnten, aus ihnen zum Theile entfiandenen Muskeln, 
zufammen als der gemeinfchaftliche Kopf der letzteren betrachtet» Endlich 
iaufe diefe Scheide frey von den Muskeln abwarts, uiid ihre Fafern ver­
beren fich bey dem unteren Ende des Vorderarmes in den dafelbfi befindli’ 
chen MuskelbKndern»







TAB. Xít
___

F/G. I. If. -.war. (A) DIE SEHNIGE AUSBREITUNG DER FLACHEN 
lizlND Q^^ponevro/is pah/aris),

Sie entllehec ^ofstentheils an dem ínuéreh Ó.uéerbande der Handwur- 
zel ferner, Wenh dêr lange Flachehandniuskel fich vorfindet, aus der 
Verlangerung ieuier Sehne0>die fich zum Theil firahlenformig in diefe 
Ausbreitnng endet; ùangek aber der lange Flachehandmuskél, fo erW 
he fehnige Verflarkungsfafern von dem inneren Speichen-und FUenbogen- 

’ Tí.Farem von dem inneren Armbande in 
diefelbe. A on diefem iJirem Urfprunge lauft fiegegen die Finger, indem fie fich 
in ihrera Fortgange immer mehr ausbreitet, find gegen die Kopfe derMittel- 
handbeine der v.er Finger in eben fo vide dentlich unterfehiedene Bündel 
ïbtheilet Cf); gegen den Daumen aber verbreitet fie fich iiur in derGeflalt 
tiller fehnigen Scheide fiber die kurzen Abzielier deffelben (i) Die vier 
Bfindel. welche zu den Fingern gehen. werden dnrch queerlaufende fehnige 
*’1^’ ' 'm™ •>« zum kleineil Finger hinerllrecken. 
und von, Weitbreeht dneerbander der flachéhHand
-.rfa-y genennet werden (f), mit einahder verbunden. Auf der vorderen Gegend 
des erflen Fingergelenkes verlieren fie íich zuni Theile in die Haut C/) an 
beyden Se,ten aber geben fie Faferh von fich C?), die fich tiefer ¿^en 
Î- an dem inneren Winkel und an den ralhen 
iugelndesMittelhandbeines, als anchan den fauhen Hfigeln des erlienGlie- 
ÍÍ NS”d“; r einigeFalern in die Haut (Z).

út die hnter ihr liegenden Muskeln 
und andere Theile zu befchfitzen, die Hand dnrch ihte A.ifpannnng fla h 
X?H

INNFRE A RMR AlVn r • k ■Diefes Band ill eigenthfimUch dtterftarkÏ Fnf 7^ 

Vorderarn,sfcheide;esehtftehetandediFllpiil es’nneienTheiles der 
lichen Beine (F) umfchlinget fodann die Sehneil Sr Musk' ?“ ‘’®“ 
unteren Ende des Vordemmes znr HandwnrzeH f A ’ ’ ’®

Speicheu - und Êllenbogéubeinmuskek wiíiutní Î r u inneren 
fheils an der Speiche fA eH 7 T ûurfchwach, und cndetfich 
ScheWederSeKeito,i ‘«zen fich feine Fafern fiber die 

Daumens inddmaulserenTftéile der vÔrSî.ihéidT^a'^ /

mit dem inneren Clneerbande der H indwnrzel genau 
Schwaehe von diefen, unterfchieden ' ““ 

'• -■ «■ poUic},. I / S G. FUxor 

snmor poZ/jcir l
“■



TAB, Xin,
>w«

FIG. I. vorui. DAS INNERE Q.UEERBAND DER HANDWURZEL
(Ligat/isntam transver/wa carpi iKternma). , .

Diefâ Band befeftiget fich an dem hakenalinliclien Fortfatze des 
Hakenbemes (¿z), von welchem es .queer uber die tieÇ Furclie der Hand- 
wurzel laufc » und endet fich an der Rauhigkeic des groCsen vielwiakiicliten 
Reines (¿) ; an der Aushohlung des kahnShnlichen Reines aber -benndet 
ficli eine banderige Scheide (c), diegrdfstentheils von der Fortfetzmg dieies 
Bandes gebildec wild, und durch welclie die Sehne des inneren Speicnen. 
muskels durchgeht. Durch die Verwicklung der fehnigen FaCern jener Muskelu, 
die aus diefem Bande encRehen, und der Bander, die das erbfenahnliciie 
Rein an dalFelbe anheften, wird delFen StSrke um vieles yermehret,

Der Nutzen diefes Bandes, in Rückñcht der Muskelu ift, die Sehnender 
Biegeaiuskeln, bey der Biegung der Hand, in der Furche der Handwurzel 
zu erhalten , damit fie niche empor ileigen, und zu ihrer Verrichwng 
untauglich werden : nebftbey ill felbes auch der Urfprung der klemenMuskein
des Daumens, und Ohrfingers \«,,rTr.-rrT.TXT

I. vorw» n. feitw. DIE BÆNDER DER BIEGEMUSKELN.
Die Sehuen der Biegemuskeln der Finger werden bey jedem Gelenke 

des Fingers durch einen QJ) oder zwey (e) banderice Rin^e Çannuii bgamcn- 
tob) eingefchlolTen, die fich an den Geîeukhügeln der Glieder des tiiigers 
befeftigen, von einer Befefiigung zu der anderen aber auch einige raiera 
uncer der Sehne fortfetzen (/), um da-lurch einen ganzen Ring auszu- 
machen. An die Korper der zwey erften Glieder werden fie Erftens durch 
die SMdel^a^^der M QLigamenta angehalten, die von einein
Rande des Korpers der Glieder (Z;) zu dem anderen eben diefes Gliedes v) 
laufen, undalfodie Sehnenbedecken, wodurchfie, verbuilden mit der Aus­
hohlung des Knochens, einen Kanai bilden. Zwey tens werden fie an die koi per 
der Glieder, durch die bireutzbander Qbgamenta cruciata') angehalten, wo- 
von das bey dem erftenGliede CQ aus zwey fchiefen, fich iiberkreutzendeit 
Biindeln befiehec, die bey dem unteren Rande des Scheidebandes Ç/)uent« 
ftehen, und an den HKgeln des zweyten Fingergelenkes Oy) fich enden, 
das Kreutzbaud am zweyten Gliede aber 00» beftehec gcwohnlich nur aii« 
einem ichief laufenden Biindel, das nur zuweilen nach oben_ Co) Oder 
unten Qp) einen Schenkel von fich gibe, wodurch felbes einigerinalseii 
dem vorigen ahnlich wird. Die Sehne des langen Biegers des Daumens 
efhalt nur bey dem Geleiike, zwifehen dem Mictelhandbeine und dem eriten 
Gliede, einen banderigen Ring (7), der durch das Ende des Zuziehers des 
Daumens verftarkec wird, dann ein Ichief lauffendes Biindel, welches 
von der hinteren Gegend des erften Gelenkes (y) zu der vorderen de» 
zweyten (/) herabfteiget, bey diefem aber fich init queerliegeiweo 
Fafern verbindet , die auch dafelbft gleichfam ein Ringband (i) m deu. 
Ueber alie diefe Bander ift eine dlinne Haut gezogen, welche fowohl die 
Bander aneinander heftet, als auch zwifehen einem und dem anderen Danae 
dem Kanai erganzet, und dalelbft dem Ausfiufs des fchliípfrigmachenden 
Schleimes verhindert, , „

Durch-diefe gefagten Bander werden die Sehnen in ihrer gehongeii 
Lage erhalten, damit fie nicht durch ihre Abweichung die Finger ver- 
unllalten, und zu verfchiedeneu Verrichtungen untauglich machen.

In dem erfterwahnten Kanai find die Sehnen des hochliegenden, uui 
tiefen Muskels durch die Falten ihrer Scheidehaut an den Fingern ange- 
heftet; die Sehuen des erften durch eine oder mehrere fadenahnbcne 
Falte C«) an dem Korper des erften Gliedes, durch eine kiffz^e (») J® 
dem zweyten Gelenke; die Sehnen des anderen durch ahnliche Fàden w 
an dem Korper des zweyten Gliedes, und durch eine kurzere <» an dem
dritten Gelenke.



IV.

aua.D.tSzü>¿im¿f£ lilnar¿í‘ ¿níimii^
'i'.0¿£afor pef/ùriir 
^Anr¿u^.ií¿^naf¿>r
l.t^J^ue&rpalÙ'eùr.K.^^or brt^

tiu/t£^-V. JnÜnMf^t tixtf- 
rù manihS-. OL- z'/ni^rojkfei inSirni. 
IC,Z2w¿n?¿zZs/- SjL^c¿¿¿U£/¿r 
car^ o¿^íS. mmüni mam^- T^u»

rninimi-XTi^bau^
ter m/núni-

¿^achalif mi^n^. C-Ouilônix. D . 
Q/ùxûr poUiCif manzLS.E^^

(iia2¿r ¿xfzmvj ’JuuiiaUf-'
Axfxmur brevior.nlUnaria- exi¿r 
ruif.l.SxièTWor comm2in¿x dMf 
fSrum manihr.K.fJneuMSfr.lt.c^ 
fánxarprofrtijj' a.iiri£ular^.^Æ^ 
cluxtôrbor^uJ^ po¿^z<r.N. C>xtenjcr 
nvriffr pol^¿f- O Gxíxwor mtyoK— 
pc^^.P-z^dizcf^r breviJ- ^Uia^ 
(X^müne>VPoSúú-R e^^Mdu^r 
ijoiíicúx. S.n^baiu:tôi2Ïndid^-T.On» 
'tiroJiffi mtirr^XJ.^mbncalAX- V- 
'jubltmíf et ¿rr^uruhhf.

PlG:Il^A.f^a^ial¿r intêrnus.B. 
¿Palmaris lon^w. C.t^iblinus. DrJ 
'Ulnaris 'E^PProruitvr^ {^101. 
dra&s.T.exponens pol&as.(.r.^^ 
ductor bretf£f poUúis.ií- flexor bre, 
VÙ- poÚúis.l.íPlclPuítor poUiris.K. 
^n£xar la/iQÿs ví^lúír^h- Jalmari.T 
brevis.'iA.^le^r brevis mi.
nimi matiiitX. N”. (Pibductûr cb^ih. 
minimi- O.UÍbdnxtor ossis tneta-t 
carpi Pi^'Ü minimi.7. Ulnaris-^ 
¿xiemutf.









TAB. XIV.

FJG. L II. riiciw^ DAS ÆUSSERE ARMBAND CLigamentum armUlart

Diefes Band, welches aus mehreren Scliicliten beftehet, iR fo geftaltet, 
dafs es die Sehnen der Muskeln , welche von dem Riickeii des Vorder- 
armeszurHandlaufen, fowohl alie zufammen, alsaucheinzelneinfchliefleu 
Die aufsere Schichte entftehet an der inneren (Tab, XIL Fig. und vor- 
deren Gegend des unteren End^s der Speiche ufià T. XHI. Fig, III. ¿7.) 
von welcher das Band fcliief abwafts lauftj und fich fodann theils an dem 
funften Mittelhandbeine und T. XUI, Fig. IV. undandemhinteren 
Theiledes unceren Endes des Ellenbogenbeines (a T. XIII. Fig. IV, 
endet, theils aber fiber dem hinteren Rand der Handwurzel feine Fafern zu dem 
erbfenahnlicheií Beine (T. XIII. Fig. IV. c.) fortfetzet. Die inneren Schicliten 
aber befeftigen fich an jeder rauhen Linie, die fich zwifchen den Furchen 
der Speiche, und des Ellenbogenbeines, in welchen die Sehnen dem Riicken 
der Hand zulaufen, befindet: dadurch werden vor diefe Sehnen wahre Scheiden 
gebildet, deren man fechs findet. Die erile (¿/) enthalt -die Sehnen des 
langen Abziehers (A) und kleineren Ausfireckers (B) desDaumens; die 
zweyte (i) die Sehnen der aufseren Speich^muskeln (C. D^;diedricte(/)z 
enthalt die Seline des grofseren Ausilreckers des Daumens (E); die vierte 
(¿■) die Sehnen des gemeinfchaftlichen Ausftteckers der Finger (G), und 
des Anzeigers (F) die fü'nfte (^) die Sehne des eigenen Ausftreckers des 
Ohrfingers (H), und endlich die fechfte (z) enthalt die Sehne des aufseren 
Ellenbogenbeinmuskels (1), Von diefem Bande verlangert lick ferner fiber 
den Riicken der Hand einefehiiige Haut (Qdie ficli bey dem hinteren Rande 
der Hand an das Mittelhandbein des kleinen Fingers befeftigec, dafelbft aber 
auch dem Abzieher diefes Fingers feine Scheide verfchaffetj gegen den 
Daumen hingegen verlieret fie fich, naclideni fie den Abzieher des Zeige- 
fingers iiberfiiegen, und die ausftreckeiiden Sehnen des Daumens befonders ein- 
gefchloifen hat, in die fehnige Scheide der kleinen Muskeln des Daumens.

Durch das aufsere Armband werden die obenaugefuhrten Sehnen ge- 
horig in den Furchen der Speiche ,‘und des Ellenbogenbeines erhalten, 
und dadurch fowohl das Abgleiten, als auch das Emporfteigen derfelbeu 
beyAusftreckung der Hand verhinderr.

Die Sehnen der ausfireckenden Muskeln der Finger werden auf dem 
Riicken des erften. Fingergelenkes, und des erften Gliedes liinreichend von 
den fehnigen Ausbreitungen, die auf diefen Gegenden fich finden, feflge. 
lialten, indem felbe diefe Sehnen fowohl an den inneren, als auch an den 
aulTeren Rand jedes Fingers fell andriicken, und ihre Abweichung bey 
den Bewegungen diefes Gelenkes verhindern.

/ofígíis - b. Exfef2for minor poFieif, g. FaàmliS
exiernus longior, d. lla.âialiî exiernus Ireviort e, Exienjor major 
poUieii^ F. ^ndicaior^ g. Extenjor coninninis àigiiorum, h. Extenjbr 
proprius Jigiùi auricularis^ i. Ulnaris externus, K. Ulnaris internus, 
L. Suèlimis^ M, XÍl>¿luGar ¿ligiti auricularis. N. ÿnteroffius externus 
iettius, O, ^nteroj^eus extet'nus Jècundus, ^-t ^nteroffeus externus primus, 
a. S^nterqffeus internus primus, k. yMu^or isJicis. s. Flexor i^revis» 
poUicis, T. ^dJu^or pollicis, v. Lumlricales £/ interqffèi.



TAB. XV.

FIG, I. vorw. 11, feitw. DER ÆUSSERE SCHIEFE BAUCHMUSKEL 
(Olf/iíjííuí exieruus alfJomvih) Sync, T* I. im Síafínfie d. HI. g. VI. h. 

Er -nimmc feinen Urfprung an den uiitern Randeïu der aclit unterftea 
Rippen, an deren vorderen Enden (y—12).

— endet lich an der vorderen Flache des fechftenundfiebenten Rippen- 
fcnorpels (fS—79, und des Schwertknorpels (<?), dann mitreHi einer fehuigen 
Ausbreitung an der weifien Bauchlinie welche dutch die Vereinigung 
und Durclikreutzung der Fafern der fehnigea Ausbreitungen des .fchiefen 
fiufseren, inneren und queeren Bauchmuskels erzeugec wird, in deffen 
Mitte man das Nabelloch (r) findet, welche Oeffnung bey Erwaehfenea 
mit einer fehnigc-banderichten Maife ausgefvillet ift; ferner theilet fich 
in der Weichengegend die fehnige Ausbreitung in zwey Schenkel 
welche eine diinne Sehne (¿7) zum Theil vereinigt; der innere davon, 
indem er fich auf der Vereinigung der Schaambeine mit dem von dér andera 
Seite kommenden kreutzet, endet fich am Schaambeine der entgegenge- 
fetzten Seite COi der aulsere aber befefiigec fich an dem Vereinigungs; 
knorpel (/). Die aus d-iefer Theilung eutftandeüe Spake wird der Baucli- 
oder Weichenring Qaimu/us al/¿^Qw¿r¿¿í¡is, j. wg»/«<i7zj)Cg)gena'nnt-: endlich 
befeftigèt er fich an der aufsern Lefze des vorderen Theils vom Darmbeins- 
kamme , bis zu defien vorderen oberèn Dorn, von weichem der bis 
zum Schaambeine verdickte und gelpaante fehnige Rand der Ausbreitung 
unter dem Nahraen des Failopifchen , oder Poupartifclien Bandes 
FaÚopii, A PoKpariii) Q') bekannc iR. Die Gegend (/) zwifchen dem An. 
fange der fehuigen Ausbreitung, fowohl dieiès als des inneren fchiefen 
(Fig. IV, VI. ¿7.) und queeren Bauchmuskels (K XVE Fig. I, ILr.)', und 
zwifchen dem aulseren Rande des geraden Bauchmuskels (Z*)', wird die 
halbmondforniige Liiiie des Spigels S'pigePQ genennet.

— drehet die Seite der Bruft, an welcher er fich befindet, vorwarcs, 
bieget fie auch vor - und feitwarts, und fpannet bey anfrechter Stellung 
die Schenkelfcheide vorwarts an, -

UI. DER HINTERE ÜNTERE SÆGEMÜSKEL ( ^erratm 
pofiíCíiS Synt. T. ÏIL ¿fí/ Slam»¿e p.

Er enftehet, verbunden mit der Sehne des breiteken Rückenmuskelsí 
an den Stachelfortlatzen der drey unterfien Ruckenwirbel (lo—la), mid 
der drey bis vier oberflen Lendenwirbelbeine (1—3), dann mit einer 
ahnlichen fehuigen Ausbreitung die fich mit der vorigen verbindet, an 
den dueerfortfatzen der Lenden-wirbelbeine.

— endet fich an dem untern Rande der vier letzten Rippen, nahe an 
ihren Knorpeln (9—12).

— ziehet die Rippen, an die er fich anheftet, rttck - und abwiirts. 
F/G. IV, vortff. V. rüekw, Vk/eiiw. DER INNERE SCHIEFE BAUCH-

MUSKEL (0¿f¿¿quíis nbJúi/iíKis} Svnt. T- I, hi Sianime N.
II. D. III. A.

Er entfiehet mit einer fehuigen Ausbreitung an den Staehelfortfatzeii 
der unterñeü drey Lendenwirbeibeine (3—y) und des heiligën Beines ((/), 

dm
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TAB* xvir.

F/G. L If. voriir. III. ruckw, DER KAUMUSKEL (Mafíéter'} Svnt T T 
g/t Kojjfi r. II. 272 /iopfe e. III. h. IV. b. VI. , i.

_ ÇF entftehet andem Jochfortfarze - des Obefkieferbeiiies an der 
Rauhigkeit und an dem ganzeii untereii RandeCO des Jochbáaes, und 
desJochfortfatzes am Schlafbeine wie auch un ter def Toclibrückè 
ans der Scheide, nut welcher der Schlafmuskel iiberzogen ¡ft 0,

— endec fich an der Sufseren Flache des Winkels (/') , undder Wiirz4 
des krahenahnlichen Fortfatzes 0 am Untefkiefer. ’

dnEket den unteren Kiefer an den oberen; auch kann er mît feinem 
inneren Theile den vorwartsgezogenen Unterkiefer wieder zuruckziehen • 
wenn der Unterkiefer feftftehet, ziehet er den Kopf abwarcs.
FIG. IV.vorw.y. ri/ekw. VL inerw. DER SCHLAFMUSKEL (Tempora/^A 

Synt. T. 11. if» kCopfe d. IV. a. v r » ;
Er entftehet an der bogenformigen Linie des SeitendieUesam Schadl an 

dergaiizenOberHachederSchlafgrube, undanderScheide, mic welcher er 
iiberzogen ift.

— endet fich an der inneren El neb e 0 und an deh Kandern Gh des 
krahenahnlichen Fortlatzes am Unterkiefer.

— driicket ebeüfàlls den unteren Kiefer an den oberen, da er zueleich 
den Gelenkforcfatz zurtick in die Gelenkhôhle ziehet.,
FiG. VIL fei¿w. VIII. îiffierw. DER ZWEYBÆÜCHIGE (BivsjiieA 

Synt. T. 1, iffi /Cepfe w IL p. IV. c. d.
Deden hinterer Bauch entftehet an dem Warzeileinfchnitt M 

und verlaaft fich in eine Sehne 0), die durch eine fehnichte Haut ail daâ 
Zungenbein befeftiget ift; aus ebeii diefer Sehne entftehet dann der vor- 
dere Bauch 0 zu dem fich noch einige an dem Grunde des Zungenbeines 
entftehende Bitndeln gefellen, und mit welchen er fich an dem untera 
Rande des Unterkiefers » beyder Vereinigung delfelben endet 0,

Er eroffnet den Mund fowohl durch fchiefe Abziehung des Unter- 
kiefers, alaauchdurchRiickwartsbiegungdes Kopfes, welches letztereeram 
ineiften bewirket, wenn man die Abziehung des Unterkiefers verhindert»
FIG. IX. tîorîé/. XI. (k. c.) je2!terw. DER /EUSSERE FLÜGELMUSKEL 

QPisrygoiiieus exfermis) Synt. T, IL im /Cofe g.
Er entftehet an dec Sufseren Flache des Sufseren GaumenflSgelfortfttzes 

0 und an dem daran ftofleûden Theil des Gaumen - und Oberkieferbeines 0.
— endet fich an derinneren (f) undvorderenGegend (7) fowohl des Halles 

am Gelenkfortfatze des Unterkiefers, als auch der Gelenkkapfel, und des 
Zwifchenknorpels.

— ziehetden Gelenkfoftfat2vôrWaftsàiis der Grube unter dem Gelenk- 
hhgel des Sclilafbeines, wodurch das Kinn aufdieentgegengefetzte Seitege- 
zogenwird: ziehet zngleich aber auch deil Zwifcheiikiiorpel vorwiirts, 
und fpannet die Gelenkkapfel an, damit fienicht eingeklemmet Werde.
F/<?.X.^w«;.XL0/.^.) DER INNERE FLUGELMUSKEL QPíerygoic/eug

ifgterfgui') Synt. T. HL if» JPa/fe k. IV. e. V. a. VL k.
Er entftehet an der inneren Flache des aufsereii Fliigelfortfatzes 0 an 

dem Flilgeltheile des Gaumenbeines, und an dem Oberkieferbeiiie Çf").
— endet fich an der inneren Flache des AVinkels am Unterkiefer 0.
— ziehet den Unterkiefer zu dem Oberkiefer, und etwas fchief gegen 

die andere Seite.



T A k XVIII.

fJG, I. vorw. IL riickw. DER BRUST SCHLÜSSELBEIN WARZRN 
MUSKEL (Sierno C¡e¿£/oT»írfioií^eíís'). Synu T. I. hiWfi a JIL N. VL w

Er entftehec an der âufseren Flüclie des oberen Stückes vom Bruit» 
beine bey delFen obérera Bande (/r), dannausdemoberenRandedesvorderea 
Eudes vom Schliiirelbeine , ,-c. p » z i

— endet fich an dem ganzen ümfange des Warzenfortfaues W und 
an der obsren bogenfôrmigen Linie des Hinterhauptbeines

— bieget den Kopf vorwíirts undgegcn feine Seice; unddrehet ihn fo, 
dafs das Geficht nach der entgegengefetzten Seite gekehret wird; wenu 
der Kopf feftftehet, hebec er das Bruft-und Schliiirelbein in die Hohe» 
FIG. HL rïickw. DER HINTERE OBERE SÆGEMUSKEL (Serratus 

pofiieus /uperwry Synt. T. III. im SiammenAV. t.
Er eutftehet an den Stachelfortfatzen der drey unteren Halswirbeb 

(y—2) und der zwey oberen Rückenwirbelbeine (i, 3) an dem Nackenbande 
GJ, und Zwifclienftaclielbandern

— eiidet fich an dem oberen Rande der zweyten, dritten, vierten und 
fuuften Rippe [2—0» dort wo fie fich am meiften vorwiirts krummen.

— hebet die Rippen, an die er fich befeftiget, auf; wenn die Rippen 
fefi: ftehen, dreheterdie Halswirbelbeine zur Seite.
FIG. IV. rückw. DER BÆÜSCHCHENÆHNLICHE MUSKEL DES 

KOPFES (Spknius eapitis). Synt. T. III. Hal/e o. IV. g. VI. y*
Er entfiehet an den Stachelfortfatzen der zwey oberen RiickenwirbeL 

beine (i. 2) und des unterfien Halswirbelbeines (7)5 dann von dem Na- 
ckenbaude fir) bis zum Staclielfortfatze des dritten Halswirbelbeines.

— endet fich riick-und feitwarts an dem Warzenfortfatze {k}, wie auch 
an der oberen bogenformigen Linie des Hinterhauptbeines G)*

— bieget den Kopf zur Seite, und drehet ihn riickwarts.
F/G V.rSfiè».DER BÆÜSCHCHENÆHNLICHE MUSKEL DES HALSES 

\Sp¡euius coni'). Synt. T. HI. Ha/fi R. IV. u. VI. z.
Er entftehet an den Stachelfortfatzen des dritten und vierten Riîcken. 

wirbelbeines f3.4). , 1, • *
— endet fich an den Gueerfortfatzen der drey oberenHaIswirbelbO!nefi.3L 
— bieget und drehet den Hals zur Seite riickwarts.

F/G. VL rSf^w. VIL/e/i».(A)DER ZWEYBÆUCHIGE NACKEN- 
MUSKEL (Biventer. cervicis). Synt. T, III. im Haife p. IV. f. VL x 

Er entllehec an dem Glueerfortfatze des dritten, vierten, fíínfcen, 
fechíten und fiebentcn Rückenwirbelbeines (3—7), wie auchan dem Stachel- 
Ibrtfatze des erfteii Rückenwirbelbeines 0).

— endet fich an der oberen bogenformigen Linie des Hinterhauptbeines (.7}
— biegec den Kopf riickwarts, und drehet ihn zugleich auf die Seite. 

FJG. VL riickiv. VH. feitw. (B) DER DURCHFLOCHTENE MUSKEL 
(Co7np¡exus). Synt. T. IV. ii7i Hak/e K.

Er entftehc an denàueerfortPâtzen der oberen drey Rückenwirbelbeine (1-3) 
und des letzten Halswirbelbeines <7), dann aus der Verbindung der Gelenk- 
fortfatze des dritten vierten, í'ünften und fechfteu Halswirbelbeines (3—6) 

— endet fich an der oberen Grube des Hinterhauptbeines (zr), bedecket 
von dem vorigen.

— bieget und drehet den Kopf riick-und feitwarts.
F/G.VHLnza-if^. IX./«iw. DER NACKENWARZENMUSKEL(T?vzr^Aá'.  

fioi^eiis) Synt. T. IL ijss /fopfe o. III. Bn Halfe s. IV. n.
Er entftehet an den Clneerfortfatzen der drey oberen Rückenwirbelbeine 

G—3) und des unterften HalswirbelbeinesG) dann aus der Verbindung der Ge- 
lenkfortfatze des dritten, vierten fiinften und fechften Halswirbelbeines(3—<5).

— endec fich an der aufseren Flache derSpitze des Warzenfortfatzes G). 
— biegec und drehet den Kopf feit - und riickwarts.

s











TAB. XIX.

F/G. Î. rücàw, DER HINTERE GRoSSERE GERADE KOPFMUSKEL 
capiííí poj/iciis major"). Synt. T. V, Stamme f.

Er entftehec an dem Stachelfortfatze des zweytenHalswirbelbeines fa*) 
^osenformigenLiniedesHinterhaupcbeines

— bieget und dreliet den Kopf zur Seite riickwarts.
F/G. IÎ. rückuf. DER HINTERE KLEINERE GERADE KOPFMUSKEL 

eapitiî pq//¿ciif minor)., Synt. T. V- im Stamme e.
Er entftehet an der Rauhigkeit des hinteren Halbringes* vom erRen 

Halswirbelbeine (i).
— endet fich unter demvorigen, melir einwarts, anderunteren bo?eii. 

formigen Linie des Hinterliauptbeines Ça), °
— bieget den Kopf gerade zuriick.

FIG. HL riickw. DER UNTERE SCHIEFE KOPFMUSLEL ÇOÎÜauus 
capifis inferior), Synt. T. IV. im Ha/fe m. V. im S^amme h.

Er entftehec an dem Staclielfortfatze des zweyten Halswirbelbeines (a).
— endec ficli an dem GLueerfortfatze des erften Halswirbelbeines (i).
— dreheC das erRe Halswirbelbein und mit demfelben den daraufruhen- 

den Kopf zur Seice.
F7(?.IV. rüd'w. DER OBERE SCHIEFE KOPFMUSKEL {0¿>li^uus capiiif 

fíiperior}. Synt. IV. im Ha/fe l. V. im Sfamme g.
Er entftehet an dem GLueerfortfatze des erften Halswirbelbeines (i),
— endet fich an dem aufsereu Ende der unteren bogeuformigen Linie 

des Hiinerhauprbeiues (a).
— bieget den Kopf gerade zuriick.

F/G. V. vorw, DER GERADE SEITENMUSLEL DES KOPFES 
Capitis /atera/is}.

Er entftehec an dem GLueerfortfitze des erften Halswirbelbeines (i). ' 
— endec fich an dem Drolfeladerdorn des Hinterhaiiptbeines (//).
— bieget den Kopf vorwarcs, und ziehec ihn, fo viel das Gelenfc zu- 

lafsc, auf die Seite.
FJG. Vf. und VII. vorw. DER INNERE GROSSERE GERADE KOPF­

MUSKEL ÇRedns capitis internas inajor), Synt. T. II. irn Hafe i. 
Er entftehet an dem GLueerfortfatze des dritten, vierten, fünften und 

fechften Halswirbeines (3—6).
— endet fich an dem Seitenrande der unteren Flache des Keilfortfatzes 

am Hinterhauptbeine (a).
— bieget den Kopf vorwarts und drehec ihn etwas zur Seite.

FIG. VI it. vorw. DER INNERE KLEINERE GERADE KOPFMUSKEL 
ÇFeâ/us capitis internus minor).

Er entftehet an der vorderen Flache des Seicentheiles des erften Hals­
wirbelbeines (i).

'— endet fich an dem Muskelhugel des Keilfortfatzes am Hinterhaupt­
beine

— bieget den Kopf vorwarts.
FIG. IX. und X vorw, DER LANGE HALSMUSKEL ÇLonaus co//i) 

Synt. T. II. im Ha/fe k.
Er entftehet an den Kfírpern der drey oberen Riickenwirbel-(z?) und 

der zwey unteren Halswirbelbeine (<^), dann aus dem Kopfehen der erften 
(<•) und an dem GLueerfortfatze des dritten, des vierten, fünften und 

fechften Halswirbelbeines (7).
— endet fich an den GLueerfortfatzen der zwey unterften (e) und den 

Korpern der fünf oberften Halswirbelbeine (J).
— bieget den HaLs vorwarts und drehec ihn zugleich auf die Seite.

*



TAB. XX.

QCervica/is ¿/e/cenàefîs') Synt. T. IV. Halfe p.
Ef entílehet aii dem hinteren Ende der zweyten, dritten, vierten nnd 

auch zuweilen der fíínften nnd fecliílen Rippe (2—5), da, wo diefe Hch 
mit den Glueerfortfatzen der Kückenwirbelbeine verbinden.

__ endet fich an den GLueerfortfncze des vierten, fiinften nnd fechñen 
Halswirbelbeines (4—5).

— bie¿et nnd drehec den Hals auf die Sei te.
E/CLl.n.IIE IV. w^w.CC) DER LÆNGSTE RÜCKEKMÜSKEL,nndCD) 

DER HEÍLÍGEBEÍNLENDENMÜSKEL CLongi^ifíus ¿¡or//, Sacros
¡ufííhUs') Synt. T. III. ¡t» Sta/jn/ie l. c. IV. a. z.

Der geineinfcliaftliclie Kopf(B), ans welcliem die le beyde Muskeln ent- 
Jlehen. niinmt feinen Anfang an dein Schwanzhíígel (æ) nnd den Stacheln 
0) des heiligen Beines, an der Rauhigkeit des Darmbeines (c) und an den 
Stachelfortfatzen der Lendenwirbelbeine (i—f); er endet fich zumTíieile 
an den dueerfórtfatzen der Lendenwirbelbeine (Fig.lV. i-í), zum Theile 
aber bildet er dutch Teine Fortfatzung die zwey oben genannten Muskeln, 
Aufser diefem Anfange entfiehet der langfte Ruckenmuskel noch an den 
Glueerfortlatzen der vier unteren Riickenwirbelbeine (Fig. IV, 7); endet 
fich an den GLueerfortfatzen aller Riickenwirbelbeine (Fig.HI.IV.i), und 
an dem hinteren Ende der dritten bis zur zelinten Rippe (Fig. 111.3—10); 
aticli verbindet er fich ganz oben mit eiuigen Nackenmuskeln, hauptfachlrch 
aber mit dem abwSrtslaufenden (Fig. I und Hi/.). Der Heiligebeinlenden- 
muskel aber endet fich an den Winkeln aller Rippen (Fig. I und IV.g) dutch 
fpitzige Selinen, die dutch neue aus den oberen Randern der acht unteren 
Rippen entfiehende Fleifchbundel (Fig. U. ¿)vernatket werden, xind hier 
(Fig. II. 0 abgefchnitten find, well fie fonft die* Fleifchbündel bedecken.

Beyde Muskeln, wenn fie zugleich wirken, halten den vorwarts ge- 
bogenen Riickgrath, richten ihii auf, und biegen ihn zuriick aufdieSeite; 
der Heiligebeinlendenniuskel ziehet noch befonders die Rippen abwarts, 
welches auch der langfte Riickenmuskel, jedoch fehr fchwach, bewirket. 
FIG. V, ruckw. DER STACHELMUSKEL DES RÜCKENS

£¡or_/í') Synt. T. Ill, 7?/? Siamme K. IV. c.
Er entftehec an den Stachelfortfatzen derdrey unterenRücken-(io—12) 

und der zwey oberen Lendenwirbelbeine (i. 2).
— endet fich an dem Stachelfortfatzen der oberen acht RiickenwirbeE 

beine(2—8) » mit Ausnahme des erften.
— richtet den vorwarts gebogenen Riickgrath auf, und tragt etwas zu 

deSen Seitenbiegung bey.
FJG.Vl.Vitrückw.Vm.fiUw. DER GtUEERMUSKEL DES NACKENS 

(TriTf/verJaHs cervicis") Synt. T. III. im Ha/fe u. IV. o.
Er entftehet an den GLueerfortfatzen der fUnf oberen Ruckenwirbel- 

(i—y) und den vereinigten Gelenkfortfatzen der vier unteren Halswirbel- 
beine (¿7).

— endet fich an denCtueerfortfatzen der fechs oberen Halswirbelbeine (i.5.) 
— bieget den Hals feit-und ruckwarts.











TAB. XXL

FJG. L vorw. DER VORDEEE ÜNGLElCHDREÏSElTiGE MÜSKEL 
QSca/enux priori SyilU T. Ji. hi Ha/Je N.

Er encRehet an den GLueerfortfatze des vierten, fiinften und fechfteii 
Halswirbelbeines (4—6).

— endec ficli an der aufseren Lefze des inneren Randes der erftenRip. 
pe, nalie an der Verbindung mic ihreni Knorpel (i).

Iiebec die erfte Rippe auf, und biegec, wennfelbe befeftigetift, den 
Hals vor-und feicwarcs.
FiG. 1Í. vor-w. HI. riic^w. DER MITTERE UNGLEICHDREYSEITIGE 

MUSKEL ÇScaîenus iiieJiiis') Sync» T. Í. i. H. 0. IV. a.. V. K, VI, iz.
Er entReliet an den GLueerfortfaczen aller Halswirbelbeine (r—7).
— endec ficli an den Q.ueerforcfaczen derzwey unceren Halswirbelbeine 

(z?) und des erften Rückenwirbelbeiues CO’ danu an der aufseren Flacke 
der hinteren Halfce der erften Rippe (r).

— wirket wie der vorige.
FIG. IV. füebM. DER HINTERE UNGLEICHDREYSEITIGE MUSKEL 

CSca/eniis- pofihiis') Sync, T. IV. ¿w Ha/fe r.
Er entftehet an den GLueerfortfatze des fiinften und feclifteii Hals­

wirbelbeines ($•. 6).
— endec licli an der aufseren Lefze des oberen Randes der zweyten 

Rippe (1), nalie an delfen hinteren Ende.
— hebet die zweyte Rippe auf, und bieget, bey befeftigter Rippe, den 

Hals feitwarts.
FIG. V. DER STACHELMUSKEL DES NACKENS CSpbiaih 

cervieif^ Sync. T. IV. hi Ha/fi s. V. t.
Er entftehet an den GLueerforcfàczen der fechs oberen Ruckenwirbel- 

beine (r—5).
— endet ficli an den Stachelfortfatzedeszweyten, des dritten, vierten, 

fiinften und fechften Halswirbelbeines —5).
— bieget den Hals zurtiek, und drehet ihn auf die Seite.

W.VL DER HALBSTACHELMUSKEL DES RUCKENS {Semb 
fpha/h ¿iorji) Synt, T. HI. hi Sííifíifífe s. ÍV. b. V. s.

Er entftehet an den GLueerfortfatze des fiebenteii, achten, neunten 
und zehnten Riickenwirbeibeines C7—10), » *

— endet fich an deh Scachelforcfiitzeii der fünf oberen Riickeii-fi—j) 
und der zwey unteren Halswirbelbeine Qi. 7).

— drehet die AVirbelbeine, an denen er fich endec, zur Seite.
FIG. VH. rihbw. EIN KURZER HEBEMUSKEL DER RIPPE QLffvator 

brevh cofiæ) Synt. T. V. im Sia/ame m.
Jede Rippe hat einen folchen Muskel, der an dem GLueerfortfatze des 

oberhalb der Rippe liegenden Wirbelbeines (æ) entftehet, fich an dem 
oberen Raiide der gleicii ÿarauf folgenden Rippe endet (Q* felbe befeftiget 
und ruckwarts aufhebet? Sie find an der Zahl zwolf.
FIG. Vllf, rücbw. EIN LANGER HEBEMUSKEL DER RWE QLevator 

/ojtgior eoFce') Synt. T. V. hi Siamjue n. *
Er entftehet an deni Queerfortfatze jenes Rilckenwirbelbeines (O* 

welches das zweyte ober der Rippe ift, die er beweget.
— endet fich an dem hinteren Theiie das oberen Randes feiner Rippe (^)
— ziehet die Rippe auf-und riickwarts. Soldier Muskel» find drey 

©der vier, zu denen.drey oder vier unteren Rippen.



TAB> XXIL

F/G. I. vorwi II. feitw. DIE VORDEREN ZWISCHENQ.EERMÜS- 
KEL DES HALSES Qífíteríran/verfariipriores coUQ, Synt. T. ILl. a.

Jeder ans ihnen entfteliet an der oberen Gegend der Wurzel des un* 
terlialb liegenden Glueerfortfatzes vom Halswirbelbeine

— endet ficli an der unieren Gegend des gleich oberhalb liegenden 
dueerfortfatzes

Sie biegeii den Hals feitwSrts, der erfle drehet nocli befonders das er- 
Re Halswirbelbein zur Seice.
FIG. HI. vorw. DIE HINTEREN ZWISCHENGlUEERMUSKEL DES 

HALSES {Ijíierírafí/verfiriipofieriores coils') Sync. T. V. im Haife l.
EsencReliet gleichfails jeder aus der obern Gegend des unterhalbliegenden 

dueerfortfatzes (a) aber náher gegen die Spitze deffelben, und mehr rückwárts,
Jeder endet fich auf gieiclie Art wie die vorigenan der uncereii Gegend 

des gleich oberhalb liegenden dueerfonfatzes
'Sie wirken wie die vorderen.

FIG. IV. rüe^w, V. /eitw. DIE ZWISCHENSTACHELMUSKEL DES 
NACKENS Çïiiier/pissaies cerviciis') Synt, T. IV* V, im HítÍ/e i,

Jeder entftehet aus der oberen Gegend des uncerhalb liegenden Stachel. 
fortfatzes (¿z).

— endec iich an der unteren Gegend des gleich oberhalb liegenden Stachel- 
fortfatzes (Z/).

. Sie biegen den Hals riiekwarts.
FIG. VI. riickw. DIE ZWISCHENdUEERMUSKEL DES RUCKENS 

[ïfjteriran/verfarîi ¿ior/i). Synt. T. V. im Stamssse r.
Nur die unteren find deutlicher, da fie zwifchen den oberen Riicken- 

wirbelbeinen mehr fiir Bander zu halten find, und laufen eben von einem 
dueerfortfatze zum anderen*

Sie biegen den Rückeii feitwSrts.
FIG. VII. feiiw. VHI. EIN ÆUSSERER ZWISCHENRIPPEN- 

MÜSKEL QTfííercoJiaiif externus'). Synt. T. I. l. II. a, HI. m. IV. w. V* o. 
Jeder diefer ^luskeln, deren an der Zahl eilfe find, entftehet an der, 

aufseren Lefze des unteren Randes der oberhalb liegenden Rippe (i?), bis 
auf eine kleine Entfernung von deren Verbindung mit ihrem Knorpel.

— endet fich an dem oberen Rancíe der unterhaib liegenden Rippe
—« bringet die Rippen einander naher*

FIG. IX. feitw. X. rüekw. INHERE ZWISCHENRIPPENMUSKEL 
(^Intercofiaies interns), Synt. T. I. isss Stamme M. II. b. III. N. IV. s. V. p.

Es find deren ebenfalls eilfe, und entftehen an demunteren Rande der 
Rippenknorpel (¿7) und der inneren Lefze des unteren Randes der oberhalb 
liegenden Rippe bis zu dem Winkel derfelben.

Sie endenMich an der inneren Lefze des oberen Randes der daranf fol. 
genden Rippe (c) und Rippenknorpels (¿/). Es ereignet fich auch, dafs einige 
Fleifchbündel diefer Muskel die nachft folgende Rippe iiberfteigen, und fich 
dann in dec zweyten enden, wie es Fig. XL (ff), von der Brufthohle anzufeheu» 
darftellet.

Sie haben die nahmliche Wirkung, wie die aufseren.
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TAB. XXIII.

DER. DREYEGKÍCHE BR.[JST*VI[JSKEL(2rztf/2^/zZiinj7?i-rHz).
Er entftehec an der inneren Lefze des Seitenrandes am untereii Stiicke 

des Bruftbeines (/z), an dem fccIiHcn und fiebenten Rippenknorpel (5. 7.) 
uud an dem Seitenrande des fchwertfórmigen Anhanges

— endet licii an der inneren Piache der Knorpeln und der vorderen 
Enden der dritten, vierten und ftinfcen Rippe (3—$). Der untere Theil 
diefes Muskels (b - f und Tab.XIV* Fig.L/—S’) verbiudet fich geuanmit 
dem queereii Banchmuskel.

— ziehet genannte Rippen ab-und einwarts, oder wennfelbebefeftiget 
find, hebet er das Bruftbein in die Hôhe einwarts.
FJG, II. rückw, DIE ZWÍSCHENQ.ÜEERMUSKEL DER LENDEN 

(^Ifjtertran/verJarii iumhrtij»'). Sync. T. V. b» Stamf»e x.
Sie entftehen an dem €tueerfortfatze des einen, und enden fich an dem 

CLueerfortfatze des anderenl.endenwirbelbeines, nur der erfie endet fich 
an dem Glueerfortfatze des letzten Ruekenwirbelbeines (ii).

Sie náhern die GLueerforcfatze einander, und biegeu daher die Lenden 
feitwarts,
FlG. nt riickw. wjeiiw. DER VIELTHEILIGE MUSKEL DES RUCK- 

GRATHES QMulííJiíiusfpmís') Synt. T, ÍV. Siamme V. u.
Er entfteliet an den vier Seitenerhobenheicen des heiligen Beines (iz) 

und an dem hinteren langen Darmbeinsbande und dem Darmbeine felbfi, 
andenGelenkfortfatzen der Lendenwirbelbeine an deu dueerfottfatzen 
aller Rückenwirbelbeine (f) und den fchief abfieigenden Forcfatzen der 
vier bis fiinf unteren Halswirbelbeine (í/).

— endet fich an den Stachelfortfátzen aller Wirbelbeine Q. das erñe aus- 
'Tenommert. Jn den Lenden endigen íicli einige BÜndel auch an den Gelenkfort- 
fatzen des gleich oberhalb ihrer Entftehung liegenden Lendenwirbelbeines (f).

— bieget den Riickgrath feit-und rückwárts.
FIG. V. feííw. EIN ZWISCHENSTACHELMIJSKEL DER LENDEN 

QlnterJjjhialis ¡uml^srujíi) Synt. T. IV. Síamme /.V. w.
Solche find fünf, fie entfleheii von einem Stachelfortfatze, und enden 

fich an dera anderen des oberhalb liegenden Lendenwirbelbeines.
Sie bringen die Stachelfortfatze einaiider naher.
Dergleichen find auch einige in dem unteren Theile des Rfíckens, die 

man die ZWISCHENSTACHELMÜSKEL DES RUCKENS (/fí¿erfpi»a/es 
nennet. und die in der Synt. Tab. V. k. V. v. zu fehen find.

F/G’. VI. vorw. VIL Mw. DER VIERECKICHE LENDENMUSKEL 
QQuaáratuí Itífíihrurfí') Synt. T. II. im Síam^ie g. V. y.

Er entftehet an der inneren Lefze des oberen Theiles vom Darmbeins- 
kamme (/?) an dem Bande, welches zwifchen dem Darmbeine und dem 
aueerfortfatze des letzcen Lendenwirbelbeines ift W, dann von den 
Glueerfortfâtzen der oberen Lendenwirbelbeine (c).

— endet fich an den CLueerforcfetzen der vier oberen LendenwirbeL 
beiue (1—4) und an deinKorper des lezten Rückenwirbelbeiues ¿12) > wie 
auch an dem unteren Rande der lezten Rippe (12).

— ziehet die lezte Rippe abwatts und bieget die Lenden feitwarts.



TAB. XXIV.

FIG-Lvorm. DER KLEINE LENDENMUSKEL ÇPfiatparvus) Sync. T. II. 
im SfamfNS _ , . > , «Er entfteliet an dem Korper des letzten Rücken - Ç12) und erften 

Lendenwirbelbeines (i) , dann ausdem Bande zwifchen dem letzen Rucken- 
und criben Lendenwirbelbeine , und aus dem ahnlichen Bande zwifchen 
dem erften und zweyten Lendenwirbelbeine (/?). r r u

_  endet fiçh an dem oberen Bande des Schaambeiues, wo felbes fich 
mit dem Barmbeine verbindet O; wie auchiii einefelinigeAusbreitung, 
die den grolTen Leuden-und inneren Hiiftmuskel bedecket, wovonhierder 
abgefclinittene Band derfelben zu felien ift.

__ bie^et die Leuden vorwiirts, und etwas zur Seite 5 auch verftarckec 
er durch die Anfpannung feiner fehnigen Ausbreitung die Wirkung des 
ei-ofseh Leuden-und inneren Hüftmuskels. znr
p/Q IL in. vorw, V. rüc/iw, DEB GBOSSE LENOElSMIISKEL

Synt. T. I. ¿fíi reeóíen Ftf/íe d. im ¿in^ejí F, IL im Stamme i, 
in? im Fiffss G. IV. im Stamme e. VL im Men Fufie e.

Er entfteliet an dem Korper des letzten Rücken - (12) und der vier 
oberen Lendenwirbelbeine (1-4). wie auch aus den Bindern zwilchendie- 
ien Wirbelbeineii (a) und an den GLueerfortfatzen aller Lendenwirbel-

ggjj gemeiiifchafclicli mit dem inneren Hiiitmuskel an dem 
kleinenUmwender des Schenkelbeines (r). .

— bieget den Schenkel vorwarts in die Hohe, und drehet ihn zugleich 
auswarts: wenn der Schenkel feftfteht bieget er die Leuden und das Becken 
vorwarts und nach feiner Seite. ..
FIG IV vorM/.V. riieÁ-íth DER INNERE HUFTMUsKEL {Ihacus miernus 

‘svnt.T. 1.W/ Men Fufie g. im reciten c. IL im Stamme K. Siamme t. 
Er entfteliet an der inneren Lefze des Ranimes (í?) und des vorderen 

oberen Stacliels am Darmbeiiie G) an dem vordern Bande, und der nine- 
i-n Oberftache eben diefes Knochens; ferners an dem GLueerlortlatze des 
lezteii Lendenwirbelbeines G) und aus dem Bande, welches von dielem 
dueérfortfatze zum Darmbeiiie laufc «).
•. endet lich, vereinigt mit dem grofsen Lendenmiiskel, welches deben 

abgefchnitteue Sehne (e) hier darftellt, an dem kleineii Umweiider (<•).
° — hebet den Schenkel vorwarts in die Hohe; oder wenn dieler lek- 

fteht , bieget er das Becken vorwarts gegen den Schenkel.
F/G. VL riííM HER GBOSSE GESÆSSMÜSKEL \Gluteus magmis} 

Synt. T.L a. IILc. VL g. in MenFufie
Er entfteliet an der aufseren Lefze des hinteren Theiles des Darmbeins- 

kammes (a), an der Rauhigkeit des Darmbeines CO» der hinteren
Flache des Heiligen-CO Schwanzbeines CO i auch eiitftehet er aus 
ienen Bandern des Heiligen-und Schwanzbeines, welche er bedecket.

— endet fich an der Bauhigkeic des Schenkelbeines, die fich an der 
hinteren- Gegeiid untcr der Wurzel des grofsen Umwenders befindet CO 
auch verlieret er fich zum Theil durch eiuige Fleifchbundeln in die 
Schenkelfcheide, und nahe liegende MuskeL _ „

— ftrecket das Schenkelbeiii aus, bieget felbes nick warts in die Hohe, 
und dreht es auswarts : auch ziehet er einen Schenkel von dem an- 
derenab.Ift aber der Schenkel feftgeftellt, fowirketeraufdienamhcheArt 
in Aiifehung des Beckens: desgleichen fpannet er auch die Schenkelfcheide an. 
MG? VII. wr». DER ¡SPANNMlfSKEL DER SCHENKELSCHEIDE

{Tenfor vagince femorii) Synt. T. 1. K. IILb. VL e. im ¡inken Fujse 
Er entfteliet an dem vordern obern Stachel des Darmbeines CO* 
— endet fich in die fehnige Schenkelfcheide CO » wovou die Befchreibung 

nach der Tab. XXXIIL zu linden ift.
— fpaunec die Schenkelichcide nach oben an.











TAB. XXV.

F/G» I. vorw, 11. rückïv. DER SCHWANZBEINMUSKEL ( Coccygeus^ 
Synt. Ti III. im Feehn a»

Er cntilehet an dem Stachel des Sitzbeines

— endet fich an d'em Seitenrande des Heiligen - und Schwanzbeiiies (r)

— hebet das Schwanzbein einwarts in die HoIie, und zieht felbes fo vieJ 
moglich auf die Seite.

/i/Cz. III. vorw. IV. ñickíff. DER MITTLERE GESÆSSMUSKEL QG/uígus 
fííeíiius') Synt. T. I. im ¡inke/i Fafie I. im rgcóten a. HI. im Unken 
Fufse A. if» ree/ilef2 f. VI. if» ¡i»ke» Fujse f.

Er entftehet an der Gegend der aufseren Fla’che des Darmbeines, die 
fich zwifclien der aufseren bogenformigen rauhen Linie, und der aufseren 
Lefze des Kammes befindet bis zu dem vordern oberen Stachel des 
Darmbeines

— endet licli an der aufseren Flache des grofsen Umwenders (r).

— ziehet einen Schenkel von dem anderen ab, und hebet ihn riick- 
Warts in die Hohe.

FIG^ V. uorw. DER SCHNEIDERMUSKEL (^Sartoritis'^ Synt.T.I. ií»¡i»kgf2 
Fufse H. III. if» ¿iffke» Fufse h. VI. if» recríe» F^fse c» im ¡inkeft d.

Er entfiehet an dem vordern oberen Stachel des Darmbeines (¿7).

— endec fich an der inneren Seite des Stachels am Schienbeine (Q; 
auch fendet er einige Fafem 2u der iehuigen Scheide, womit der Unter- 
fchenkel uherzogen ift.

— bieget das Knie, alsdann dreht er den Unterfchenkel einwarts; den 
Schenkel] erhebet er dergeitalt, dafs der eiiie Unterfchenkel iiber den an 
dereil gezogeii wird.

E/Cr. VI. rorw. VlI. feitw. DER GERADE MUSKEL DES UNTER- 
SCHENKELS QFe^us cruris^ Synt. T. I. im /iff^eff Fufse m. VI. if» 
recite» Fufse A. im /iffke» L,

Er entfiehet an dem vorderen unteren Stachel des Darmbeines Ci?), und 
an dem oberen Theile des Randes der Gelenkpfanne

~ endet ficli, vereinigt mit den beyden dicken Muskeln, und mit dem 
Unterfchenkelmuskel, an der vorderen Flaclie der Kniefcheibe Cc), iiber 
welche fich auch einige Fafern in das Band der Kniefcheibe (¿f), das fich 
an dem Stachel des Schienbeines endec (e’), verlieren.

— ziehet die Kniefcheibe in die Hohe, fpannet deíTen Band, und 
ftrecket dadurch den gebogenen Unterfchenkel aus ; ift diefer aber be- 
feftiget, fo richtet er den Schenkel gerade fiber den Unterfchenkel auf; 
hebet den Schenkel gegen das» Beckeii vorwarts, oder bieget in Gegen- 
theile das Becken vorwarts gegen den Schenkel.



TAB, XXVI.

FIG I (ab J.-)vorw.ll.Qa.c.-)rückw.mP^ ÆUSSERE DICKE MUSKEL 
Sync. T. I. im IMen und reciten Fnjse L. III.

linben Fiifse n. im reciten o. VI. im Imken Fufie K.
Er entftehet an der Wurzel des grolsen Umwenders W.^^au^der 

deven Umwenderslinie uiid an der an.seven Lefze

*“ aaû. -= Gm*, te KÊÎg'Æ
nnd dorch leine fehnige Ansbreitung an dem
ScWenbeines ; auch gehen da^von eimge Fafem ni d,e SehegeUch d

— ftrecketden Unterfclienkel ans, oder richtec den bcnenset uoer 
den Unterlchenkel aof; wenn der Unterfchenkel aber gebogen gehalte 
wird, drehet er das Schienbein etwas DICKE MUSKEL
ViG I û- "A vorw. II. (/■> rück«. DER INNERE imnvr.'(Fagtifiatentus) SynuT. I. im /inien Fujse N. tm reciten i. IH. îi»

El- eiuftehec an der Wurzel des kleinern Umwendeis ( )

‘"“idSnssS 
aiíi±ír-«.í«^^ 
hV “? O “g“ ir ™tS&nkelmüskbl

s.?s“s ¿afich verbindet, an dem Gronde der Kniefcheibe (/) 5 einige feinei Fa 
verlieren lich aucîi in die Gelenkka|ifel. • roipnkknnfel_ wirket anf den Unterfchenkel, wie der. vor.ge; d.e Gelenmpiel 
fpannet er aufwârtsan, damitCe, wenn man jenen ausftrecket, von dei

fii, ,. », mit,,, C. II. Í» /»'<» »/.. -»*«*»' * ”• "
rec/jten s. IV. im ¿inke?: Fufie B. VI. im reejien Fitfse De

Er entftehet an dem innereii Rande des Schaambeines C<r)» Y 
’^“TeXfÏRder inneren Seite des Stachels an,.Schîenbeine CÓ. 
auch fendet er einige Fafern in die fehniga Schenkelfcheide.
- bieget das Knie, und wenn diefes gebogen ift , fo diehet er 

Schienbein einwarts; den Schenkel ziehet er zu dem anderen iiim
IV. vcrw. V. rîidw, DER KAMMMÜSKEL Synt. T. L

im ¡if2Íen, njîà recijien Fu/se e. VL im hnken , Schaam-
Er entftehet an dem Kamme (a) und an der Rauhigkeit de

S'et fich an der rauhen Linie, die vom kleinen Umwender zudeai

E—
Darmbeines, die fich miter der bogenfôrmigen rauhen Lime behndet (, 
wie auch zum Theil an dem Sitzbéine,-, eiidet ftch an der vorderen Gegend der Spitze des groffen Umwende ( )a 
doch verlieren fich auch einige feiner Fafern in die GelenkkapieL

— hebet dem Schenkel auswârts in die Hôhe^



TAB. JOlFI.

I. n. nr









TAB> XXVIL

PJG» î. líorííí, IL DER BIRNKüRMIGE MUSKEL QPyríformií') 
Synt* T» HL ¿z« reciten Fu/se h»

Er entflehet an der vorderen Flache des Heiligenbeînes («) und au 
dem Eintern untern Stachel des Darmbeiiies

— endet iicli an der Grube des grofsen Umwendera (c)»
— rollet den Schenkel ans-und rÜckwSrts, und îiebet ihn etwas in die 

Hohe; iÛ der Schenkel vorwarts gebogeii , fo kaun er ihn auch von dem 
anderen abziehen*
F/<7. III. rücèw. DIE ZWILLINGSMUSKEL DES SCHENKELS(C7imz«z) 

Syiit. T. III. im reciten Fn/se i. K.
— Der obéré entflehet an dein Stachel des Sitzbeines (æ), der úntete 

hingegen an dem Rande des Einfchnittes Q)i den man zwifcheu dem 
Stachel, und der Rauhigkeic des Sitzbeines bemerket.

Beyde enden fich in der Grube des grofsen Umwenders (r).
Sie wirken wie der birnfôrmige Muskel, nur konnen fie den Schenkel 

nicht heben.
FIG» IV. rücliv, DER INNERE VERSTOPFER (Olturator internus^

Synt. T. Ill. ¿m reciten Fujse M. IV» ^/n Staínme l»
Er entflehet an der inneren Hiilfce des innerenRandesam Verflopfungs- 

loche (i?), und an der hinteren Fl ache des Verftopfungsbandes.
Das Ende QI), und die Wirkung iit wie bey dem vorigen.

FIG, V. vorw. VI. ruclw. DER VIERECKICHTE SCHENKELMUSKEL 
QQíinJríitííj' femorb) Synt. T. III. int reciten Fufie M.

Er entflehet an dem aufseren Rande der Rauhigkeit des Sitzbeines Qa)»
— endet fich an der hinteren Umwenderslinie
— rollet den Schenkel riickwarts, und ziehet ihn zu dem ande- 

reii hin.
F/G.Vir.wrw.Vin.rWtfr.DER LANGE ZUZIEHER DES SCHENKELS

QAààuIior ¡ongiís femorif') Synt. T. I. int/inken Fufie'D,ijn reciten f.VL 
im /inken Fifie A.

Er entflehet an der Rnorpelvereinigung der Schaambeine (a) und an 
dem Schaambeine felbfl

— endet fich an der rauhen Liiiie des Schenkelbeines (r).
— ziehet den Schenkel zu den andern, drehet ihn auswarts, und 

bebet ihn vorwarts in die Hohe: das Becken bieget er vor-und abwarts. 
F/(7. IX. ruckw, X. wrw. DER KUR2E ZUZIEHER DES SCHENKELS

Qyle/Iutfor Irevis fen/oris) Synt. T. H. ¿tn /¿nken Fufie a, *
Er entflehet ebenfalls an dem Schaambeine Qu) und an der KnorpeL 

vereiniguug QI), iiur etwas tiefer unten.
— endet fich an der rauhen Linie, die riickwarts von dem kleineii 

Umwender herabfleiget (c).
— wirket wie der vorige.



TAB. XXVIII.

FIG^ L vorw, II. rüc^w, DER GROSSE ZUZIEHER DES SCHENKELS 
Çy/âMor magj27iS femoris) Synt, T. I. ünkeíí Fu/se c. b/i recóíeN 
H. IE im Fnkeii Fu/se b; im recliejs a. HE bss Ibskesz Fu/se 1*5 im 
recfjiesî f. IV. im /inken Fu/se c ; im ree/jien a.

Er eiitrteliet an der aufseren FlHche des abiteigenden Schenkels des 
Schaambeines Qa), uiid des auffteigenden Schenkels des Sitabeines G) ,wie 
auch an der Rauhigkeit des Sitzbeines (f).

_  endet fich an der ganzen rauhen Linie des SchenkelbeinesC^/), und 
raittelft feines felinigen FortCatzes an der hintern obern Gegend des 
inneren Gelenkknorrens eben diefes Knochens(e).

_  zieht den Schenkel zu dem anderen, und wendet ihu zugleicn aus- 
v'arts; hebet felben aueli in die Hohe.
F/G.-III. IV. DER ÆÜSSERE VERSTOPFER CO^turator 

extersíí^s) Synt. T. II. im Siamme l.IIE bst Beckejs l.IV. bsi Siammeg^
Er entftehec an dem inneren Theil des aufseren Randes des verftopfungs 

Loches * wie auch an der vorderen Flaclie des verftopfenden Bandes.
— endet fich an der Grube des grofsen Umwenders des Schenkelbeines (O* 
— wendet den Schenkel auswarts, und zieht ihn zu dem anderen hin.

FIG» V. vorw» VI. riiekw, (A) DER HALBSEHNIGE CSemitefsIbso/us) 
Synt. T. I. i/n /inkets Fufse p. III. im /¿fskeis Fu/se L', im. recèeess r, VL 
iist recijteu Fi/se F ; im Unkess-ii^

Er entftehet an der Rauhigkeit des Sitzbeines (/i).
__endet iich an der inneren Flache, und dem vordern Winkel des

Schienbeines
— bieget den Unterfcheakel gegen den Schenkel, und drehet ihn als- 

dann einwarts: den Schenkel zieht er riickwarts in die Hohe.
FiG» VIE vorw» VIÍE (B) riickw^ DER HALBHÆUT1GE MHSKEL 

QSembuem^rasio/us) Synt. T. IE im ¡mb/s Fu/se c. HE im ¡mbn Fu/se k. 
imrec^ie/2 vAV» isuB/sbn Fufse Á,Vhifn reciten Fu/se

Er entftehet an der Rauhigkeit des Sitzbeines (r).
__ endet fich an dem inneren Gelenkkopfe QI) » und dem inneren AVinkel 

des Schienbeines 0).
— wirket wie der vorige.

FIG»V. vorw» Vl.vm.rückw» (C. D.) DER ZWEYKOPFIGE MUSKEL 
DES UNTERSCHENKELS QBieeps cruris) Synt, T. I. im ¡iubu 
Fi/se o ; im reciten M, IE im Unb/j Fu/se e. HE im Unke/s Fu/se M. 
im reciten a. IV.. im Unlen Fu/se n. VE im ¡inle/í Fu/se i.

Sein iangerer Kopf(G) entftehet, verbundenmit dem halbfehnigen MuskeE 
an der Rauhigkeit des Sitzbeines C/); feinhiirzerer (D> aberan dem unteren 
Theile der rauhen Linie des Schenkelbeines Q).

endet fich an dem Kopfe des Wadenbeines (^), und an dem aufseren 
Knorren des Schienbeines (Q.

— bieget denUnterfchenkel, undiftfelber einwarts gedrehet, fo drehet 
er ihn auswarts : den Schenkel kann er ebenfalls rückwarts in die Hohs 
zielien.









TAB. XITT



TAB. XXIX.

FIG. I. riiciw. DER ZWÍLL1NGSMUSKEL DER WADE ÇOemtUts') 
Synt. T. L im /ifikeñ Fafie a, UK im /tnkejj Fu/se r, VL ¿m recAie/i 
Ftfse G ; ifíi /ifiken N,

Sein aufserer Kopf entûehet an dec raulien fehîef zum auPseren Knorren 
des Schenkelbeines, herabfteigenden Linie Qi) uiid an dem hintern oberen 
Theil des Sufseren Knorrens aufgleich Art entftehet auclifein innerer 
Kopf an dem inneren Knorren (c) und au der inneren raulien Linie (7) 
nur erwas weiter oben, als der vorige.

Nachdem iich feine Sehne (f) mit der des Schollenmuskels Qf) 
verbunden , mid dadurch die fogenannte Achillisfehne gebildet hac, 
endet fich diefe Sehne an dem Muskeleindruck der Rauhigkeit des Ferfen- 
beines (g).

Er ftrecket den Fufs aus, und wenn diefer feftgeflellet ift, ziehet er 
Aen Unrerfehenkel riickwarts gegen den Fufs 5 auch kann er den Uiiter- 
fchenkel gegen das Schenkelbein biegen.
FJ(r» IL rückw^ DER PLATTFUSSMUSKEL ÇP/anfarii)^ Synt. T, I. ùu 

ünken Fu/se i/fi recaten x. IIL ünken Fu/se 05 im rec/ften w VI. 
ifu recríen Fufse l ; im üfîke» Fu/se P,

Er entftehet an der rauhenLinie des anfseren Gelenkknorrens des Schenkel­
beines (i/),gleichober dem Urfprungdesaulseren Kopfes des Zwilliiigmuskels»

— endet fich an der inneren Seite der Rauhigkeit des Ferfenbeines 
neben der Achillisfehne.

— hilfc dem vorigen in feiner Wirkung.
FJG IIL rückw» ÍV. vorw, DER SCHOLLENMUSKEL ÇSbZ?»r) Synt. T. L 

JT» recríen R, im /¿nkefi o. IJL im /inken Fs/se s; ifu recríen x. VI» 
tm rec/jien Fu/se H. im /bsken 0.

Er entftehet an dem hintereu Theile des Kôfgens Ça/ und an dem 
oberen Theile des hinteren Randes des Wadenbeines, dann an der 
fehiefen rauhen Linie der hinteren Flüche (r) und am inneren Winkel Çjy 
des Schienbeines feine Sehne (/) endet liçh fammt der des Zwillings- 
niuskel (g) wie fchon gemeldet wordeu an dem Ferfenbeine (e)

— wirket wie Zwillingsmuskel , nur kann er den ünterfchenkel 
gegen den Schenkel nicht biegen.
FIG^ V. rückîff. DER KNÎEKEHLENMUSKEL ÇPopHteus') Sync. T. I. iffi 

recifte?2 Fu/se,“ñ» IIL im Ih^ke^i Fi/se P. im recôte» v. Í V. im /¿nh» Fu/se a.
Er entftehet an dem Eindrucke der hinteren anfseren Gegencfdesàufsern 

Gelenkknorrens am Schenkelbeine (a), defsgleielien andemhintern Theile 
des aufsern Zwifchenknorpels des Kniegelenkes CO-

— endet fich an dem inneren Winkel CO und an dem ober der fehiefen 
rauhen Linie gelegenen Theil der hinteren Flàclie des Schienbeines.

— hilfc das Kniegelenk biegen, und wann diefes gebogen, drehet er 
den Ünterfchenkel fo, dafs der vordere Rand des Schienbeines mehr eiii- 
warts zu ftehen komme.
F/G=.VlK»#er«r» VlL>ïw. DER ABZIEHER DER GROSSEN ZEHE 

policis pe¿Í¿s') Synt. T. L ¿m /hken Fu/se Y. Tab. V. Fig. L und 
IL B. Fig. ÏII. I. Fig. IV. r. Tab. VL iut recríen Fu/se r.

Er entftehet an der inneren CO und unteren Gegend CO Rendes 
der Rauhigkeit des Ferfenbeines, und an dem Bande, uncer welchen die 
Sehne des langen Biegers der grofsen Zehe durchlaufc, und an dem inne­
ren Rande der feh^gen Ausbreitung des Plattfufses. n- i. z

— endet fichan dem GrundftückedeserfteuGbedesder grofienZeheÇO- 
bey dem eeften Gelenke mit welcbem er feft verwachfen ift, fendet feine 
Sehne eine Ausbreitung gegen den Ríícken CO urn fich allda mit dem Aus- 
ftrecker zu verbinden ; auch verbindet er fich in feinem Laufeieft mit dem 
kurzen Bieger der-grolfen Zehe CO-

— ziehet die groiTe Zehe von den ubrigen ab.



TAB. XXX.

FIG I VOKDERE SCHIENBEINMÜSKEL(77^W/i
\ni¿cíis) Synt. T. I. im Ihihn Fíí/s x.Tab.V.Fig.III, h. IV. a. V.c.
Tab. VI. //« rec/jlen Fufje N; im ¿¿»bn u’

Er entftehet an der unieren Gegend des Sufseren. Gelenkkopfes (i?) an 
der aufseren Flache, und dem vorderen Winkel des Schienbeines bis 
liber ddFen Halfte, wie auch an dem Zwifchenknochenbande,, und aus der 
iiber ilin iiegenden Seheide CO bis an jene Gegend, wo fie (0 abge- 
fchnitten ift.

— endet ficli bey dem inneren Kande des Fufses an dem erften keilahn- 
lichen Fufswurzelbeine (0» an dem Gruudfiucke des erften Mittel- 
fiifsbeines (/).

___bieget den Fufs gegeu den Unterfchenkel, zielit ihn aber dabey 
auch dergeftalt einwarte, dafs der Riicken deifelben auswarts ftehet.
FÏG.ni. (í?-Á) DER LANGE AUSSTRECKER DER ZEHEN {Exfen/or

/oiîgîis dígiíorum peíais) Synt. T. 1. ¡inhíi Fi/fi v¿ rec/}íef2 k. IIL 
im ¡ÍJike72 Fiífs ¿f ; racóten g, VI. ñ» rec/jten Fufi ?'y ¡ifíken s.

Er entftehet an der Wurzel des aufseren Gelenkkopfes am Schien- 
beine (O und an dem oberen Theile des vordern Winkels eben diefes 
Knochens , ferners an dem Kopfe <0 dem vordern Winkel (O, und 

der



der inueren Flache des Wadenbeines; endlicli aus deni Zwifchenknochen. 
bande, und aus der iiber ihn liegendeii Sclieide (e),
,, ÿer Sehnen (y), in welche er lich theilet, lauffen zu den vier 
kleinen Zehen, wo fie fich auf dem R fie ken derfelben mit den Selinen des 
^rzen Ausilreckers der Zehen verbinden Sie bringen dafelbft durch

Verbindung mit den Regenwurm - und Zwifclienknochenniuskeln 
des Fufses eben lo, wie bey der Hand gefehah, eine fehnige Ausbreitun?

aeren inictlerer Schenkel fich an dem Grnndftücke des zweycen 
Gliedes , die beyden Seitenfehenhel aber an dem Grundftücke des 
dntten Gliedes enden Qz}»
. f ® driteen, zweyten , und daim auch die erften Glieder der

Vier kleinen Zehen aus , da er die Zehen zugleich einander nahert; auch 
bieget er den Fufsgegen den üncerfehenkel, oder widrigen Falls den Un- 
terichenkel gegen den Fuis.
jWCz, iny/io'. (^./.w.pER DRITTE AVADENBEINMUSKEL ÇPeroNeus 

Synt. T. L im ¿i/îken fecèten Fufie w. HI. im Hnken Fu/se a ; i»t 
recríen VL im /inken Fufie s.

Er entftehet gewôhnlich aus der Fortfetzung einiger fleifehigen Fafern 
des langen Ausftreckers der Zehen CO, dann aber an der inneren Flache, 
und au dem vorderen Winkel des Wadenbeines (/), wie auch aus dem 
Zwilchenknochenbande, und der ünterfchenkelfcheide.

— endet fich an dem oberen Winkel des Grundlliickes des füiiften 
Mitcelfufsbeines (zzz).

— bieget den Fufs gegen den Unterfehenkel, und kehrec dabey»den 
Riieken detlelben etwas einwarts.
FIG. ÏV.feiiw^ DER EIGENE AUSSTRECKER DER GROSSEN ZEHE 

CExiefifir proprius poüieis peáis) Synu T. I. im ¿inken Fufsef^ im 
rec/^ten T. VI. im recatea Fu/se o ; im Hnken t.

Er eiitftet an dem vorderen Winkel (z/) und an der inneren FUche des 
Wadenbeines, wie auch an dem Zwifehenknoehenbande.

— endet fich an dem Grundftücke des zweyten Gliedes der groiTen Zehe (O > 
auf dem Riicken des erften Gliedes bildet er durch feine Verbinduiig mit 
den «brigen zur grolTen Zehegehorigen Muskeln eine fehnige Ausbreiung (r).

— ftreckec die groife Zehe aus, und wenn er noch mehr wirkec, kann 
er auch den Fufs biegen, undden Rückendelfelben etwas auswarts wenden. 
FIG. V,fei£iv. DER KDRZE AUSSTRECKER DER ZEHEN C^xtenfir 

hrevis Jigiiorum peJis) Synt. T. L im ¿inken Fu/se k ; im reeèien y. H. 
im ¿inken Fa/se M. HL im ¿inken Fu/se v; im rec/jien k; IV, im ¿inken 
Fu/se VL im rec/ften Fu/se ? 5 im ¿inken v,

Er entftehet an dem aufseren Theile des vorderen FortfatzesdesFerfen- 
beines

— endet fich mittelft feîner vier Sehnen (O, in welche er fich fpaltet 
auf dem Rüçken der Zehen, alfo zwar, dafs die erfte ganz allein, ohne 
Verbindung mit andern Muskeln, an dem Grundftücke des erften Gliedes 
der.grofsen Zehe aufhôret CO - die ùbrigen aber, indemfieaufdemRiicken 
der drey erfteren kleinen Zehen durch ihre Vereinigung mit dem langea 
Ausftrecker der Zehen CO “wd den Regenwurm - and Zwifchenknochen- 
muskcln des Fufses die fehnige Ausbreituiig bilden helfen, gleich dem 
langen Ausftrecker, an dem zweycen CO» dritten Gliede C/’) der 
ebeugemeldeten drey Zehen.

— wirket auf die drey kleinen Zehen wie der lange Ausftrecker ; bey 
der groffen Zelie aber ftrecket er das erfte Glied derfelben allein aus.



tab. xtcr.

I. n. HL. VI. vn.

TAB. XXXL

FIG. I. unterw. IE feitw. DER ABZIEHER DER KLEINSTEN ZEHE 
digiti «iiniîiii pedis) Synt. T. HE iff/ Me» Fa/se w.Tab^V.

Fig. I. N. II. A. Tab. VI. it» Me» Fafse a.
Er entftehet an der unteren- W und iiufseren Gegend (¿) des Rendes 

det Rauhigkek des Ferfenbeines. wie auch aus der fehnigen Ausbreitung
am Plattfufse CO die ihn bedecket. ,

— endet fich an der Ranhigkeit des Grundftuckes des funften MitceU 
fufsbeines W. «nd an der aufseren Gegend des Grundftilckes des erften 
Gliedes der kleinften Zehe (0* , . „ ,
- zieht das Mittelfu&bein, und die Zehe von den dbrigen Zehen ab 

und gegen den Plattfufs.
fig. in. Mitc-w. GER KURZE BIEGER DER ZEHEN QFlexor hw,f 

iligitoruta pedit) Synt. T. I. im linkett Fu/tea^ ii/i reciten v. III. iiii Unie» 
Fnfte ï; i» recite» c-, V. Fig. I, K. Fig. II. c. Tab, Xi. im reoiteu Fafte
0Lj i»i ¿i»keji Fufse c.

Er entftehet an der unteren Gegend der Ranhigkeit des Ferfenbeines 
undans der über ihn l-isgenden fehnigen Ausbreitung des Plattfnfses

Die



Die vier Sehnen (c) in welche er fich theilet, lauffen 2u den vier 
kleinen Zehen hin , wo fie fich bey deren erfieu Gliedern in zwey Schenkel 
fpalten, gegen das zweyte Fingergeienk aber durch kreuzweis lauiFende 
fehnige* Fafern einander verbunden werden , und fich an den Seiten- 
rândern des zweyten GHedes (e) enden.

— bieget die zweyten, dann die erfteu Glieder der Zehen.
IV. vorvf^ V. unier-iff^ VII. rückw. DER LANGE BIEGER DER 

ZEHEN {Flexor loagur digitorum pedis) Synt, T. I. im linbn Fu/s s.
recliten u. II. im linke?i Fi^se K. III. im recaten Fu/se IV. im 

Huhn Fu/se i. Tab. V. Fig. I. n. Fig. IL l. Fig. III. a. Tab. VL im 
rec/jien Fu/se l.

Er entftehet an der hinteren FlSche des Schieiibeines 0»), und an dem 
aufseren und inneren Winkel (f) eben diefes Beines.

Nachdem feine Sehne denPlattfiifs erreichec hat, theilet fie fich in zwey 
Schenkel, wovon der innere 0 mit der Sehne des langen Biegers der grotîeii 
Zehe fortlauft, der aufsere aber die vier Sehnen zu den kleinen Zehen (/) von 
fich giebt, die auf gleiche Art, wie in der Hand der tiefe Muskel, durch 
die Spaltung des fcurzen Biegers lauffen, und an den Grundftucken der 
dfitten Glieder fich enden (¿“X

Ehe fich noch der aufsere Schenkel in die vier benannten Sehnen ver- 
theilet, hange^fichanfelben eine fleifchigePortion an, welcheanderinne- 
ren (Z) unteren © und aufseren Gegend {/■} des Korpers am Ferfenknochen 
entfiehet, und fich dann in diefem Schenkel des langen Ausfireckers (/) endet.

— bieget die Glieder der Zehen, und ftrecket den Fufs aus.
FIG^ Cl* DIE REGENWURMMUSKELN DES FUSSES

{Lumhicales pedis} Synt. T- V. Fig. I. e. Fig. IL g. Fig. III. b. c. d. e.
Diefe vier kleine Muskel, verhalren fich eben fo, wie die gleichnami- 

gen der Hand, fie entftehen namlich aus den Sehnen des langen Biegers 
der Zehen (/)» und enden fich an dem inneren Hugeln des Grandes der 
erften Glieder der vier kleinen Zehen Çm) : auch helfen fie die Aus- 
breitungen auf den Riickea diefer Zehen bilden.

Sie bringen die namliche AVirkung auf die Zehen, wie die Regen- 
wurmmuskel der Hand auf.die Finger, herfor.
F2G,y*u?2ter‘U!,(n, OtpyVi^ riickw, DER LANGE BIEGER DER GROSSEN

ZEHE ÇFlexor longus podicis pedis') Synt. T. I, im Huhn Fu/se c.JlJm 
linken Fufie i.IV. im linken Fu/se l. Tab. V. Fig. 1. d. IL M. III. f.
Tab. VL i^ rechten Fu/se K.

Er entfiehet an der hinteren Flache des Wadeubeines («) faft durch 
die ganze Lange deffelben, und aus dem Zwifchenknochenbande..

Seine Sehne (o) verfiarket von dem langen Bieger der Zehen ©lauft 
zur groffen Zehe, an deffen zweyten Gliede fie fich endet

— bieget die greffe Zehe abwârts, und hiift dem langen Bieger der 
Zehen, vermoge der Verbindung mit ihm, in feiner Wirkung: auch 
tragic er zur Ausfireckung der Fufses etwas bey.



TAB. XXXII.

FÍG. I. uníerw. II. /eitw, DER KURZE SIEGER DER GROSSEN ZEHE 
(F/exor Ifrevix podicis Synt. T. I, im Fnien Fufie z- Ii. im 

Fufie t, IV. im ¡inken Fa/fí p. V. Fig. I. c. II. o. lU. K. IV* o.
Tab. VI. im recéfen Fu/se s.

Er entfteliec an dem Ferfenbeine (¿z), an dem dritten kelUhnlichen 
Seine und an der Fortfetzung der fehuigen Ausbreitung des Platt- 
lufses (f) , auch verlangert fich ein Theil der Sehne des fainteren 
Schienbeinmuskels in ihni.

— endec fich an beyden linfenahnlichen Knochen QJ), der aufserc 
Theil desielben verbindet fich noch insbefondere mit dem Zuzieher (c). 
der innerc afaer mit dem Abzieher der groffen Zehe (/).

— zieht die liufenahulichen Knochen riick - und abwarts ; da aber diefe 
durch fefte Bander an das erfte Glied befeftiget find* foiget das erfte 
Glied diefer Ziehung,und wirddahergebogen, 
F/G, III. ÏV. vorw, V. anierw, DER HINTERE SCHIENBEIN-

MÜSKEL ( Ti^iaUf pofiicus') Synt. T. I. im ¡ií2k€73 Fufie e, ¿1» recèiefî s. H. 
, im ¡ifíkeji Fwfie h j recite» e. III. ¿»i ¿¿^iken Fufie Z. ixi recitea e^ 

IV. im /ifíie» Fufie H. ¿m recite» b, V. Fiff. HI, g, IV. c. Tab. VLz« 
recite» Fufie m.

Er entfiehet an der hinteren Flache der oberen Hslfte des Schieuw 
beines und an dem inneren Winkel des Wadenbeines fail uadi 
der ganzen Lange deflelben, wie auch an dem Zwifchenknochenbande-

— endec fich an dem kahnahnlichen (r) grollen Çd) und diitcen keil- 
ahnlichen Seine (e), an dem Grundfiiicke des dritten Mittelfufsbeiiies C/) 
und an dem Ferfen - (g) und wiírfeláhnlichen Reine des Hinterfafses ; 
auch fendet er einen kleinen Theil feiner Sehne 0» der hier abgefchnicten 
erfcheiut, zum Urfpruhge des kurzen Riegers der grotfen Zehe. 
FiG^yLriiciw. VIL vorw. VIÍI. u^íteri». DER LANGE WADENBEIN-

MUSKEL ÇFerofieus iougus') Sync. T. I, ¿hike» Fufie t. ¿uí recitea r. IL 
ífíi /íKÁe» Fufie F» III. ¿W iuken Fujse iui recite» a, IV. iut í¿ake» 
Fufie K. V. Fig, in. N. IV. B. V. E. Tab. VI, hu ¿biiea Fufie ei.

Er eutilehet an dem Kopfe des Waden-^tf) und des Schienbelnes an dem 
vorderen Winkel (r) an der aufseren Flache, und dem auCseren Winkel 
(/Z) des Wadenbeines, und aus der Uncerfchenkelfcheide.

— endec fich an dem erfien keilahnlichen Hinterfiifsbeine (e), und an 
den Grundfiiicke der erfien zwey Mitcelfufsbeine

— bieget den Fufs, und zieht ihn dergefialt, dafs der Rücken deflelben 
ciuwarts gekehret wird.
FJG^ IX. riiciw. X. DER KURZE WADENBEINMUSKEL 

QPerojjeus irevis') Synt. T. 1. im baie» Fufie u, iat recite» a. 11. im 
Unie» Fufie g 9 bn recite?: e. III. b: /¿nke?: Fufie u. im recite?: 2, ÏV. 
im /inie?2 Fufie M, b?t reciten c. V. Fig. III. m. IV. a. V. A, Tab. VI. 
im /inien Fifie R.

Er entfiehet an dem unteren Theile des vorderen Winkels (a) und 
deraufserenFlachedes Wadenbeines, wie auch aus der Unterfchenkel- 
fcheide.

— endet fich an dem rauhen Hiigel des Grundfiiickes des fônfcen Mittcb 
fufsbeines (r).

— firecket den Fufsaus, undziehtdasMittelfufsbein der kleinen Zehe 
loviel moglich, voii den iibrigen ab, wodurch derRiickendêsFufses etwas 
breiter wird, '
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TAB. xxxin.

ZUZIEHER DER GROSSENZEHE
Jíofíieis peJis) Synu T. V. Fig. IL n. III. l. IV. n.

Er entftehec an dem groifen Plattfufsbaude Qa), und an dem Grund, 
ílücke des dritten Mittelfufsfcnochens.

— endet Cch theils, durch die Verbindung mit dem kurzen Bieger, den 
man hier (^)abgefchnittenfieht, an dem aufsernlinfenahnlichenKnochenfr) 
rheils aber, neben dem Bande des linfenahniichen Knochens an dem 
Grundíiíícke des erften Gliedes , da er fich zugleich mit dem queeren 
Muskel des Fufses (g) verbinder.

— bieget das erile Glied der groflen Zelie, und zieht felbes zu den 
andern Zelien»

L ufíteríff. CA g 5 DER GLUEERE MUSKEL DES FUSSES 
ÇTrafjJvey/î/is Peiris') Synr. T* V. Fig. I. f, IL h. IV. M.

Er entftehet an der aufsereu Gegend des Kopfgens am fiiuften MitteL 
fu/sbeine

— endec fich, in Verbindung mit dem vorigen Q), an dem Grund- 
ílíícke des erfieu Gliedes der groÜën Zehe. Seine Seline verlangerc fich 
ferner gegen den Riicken des erften Gliedes der groffen Zehe, urn dafelbft 
die fehnige Ausbreitung bilden zu helfen (T, XXX. Fig. IV. r.)

— ziehet das erfle Glied der grolFen Zehe an die Qbrigen; er bringt 
dabey aber auch das fiinfce Mittelfufsbein demfelben naher, wodurch dec 
Platefuls in diefer Gegend etwas mehr gewolbet wird,
F/G, IL ufíterw. UL/e/ia-. DER KURZE BIEGER DER KLEINSTEN 

ZEHE QF/exor brevis digiti minij/ii pedis") Synt, T. V, Fig. 1. M, 
• If. F. III. IV. D.

Er entftehet an dem grolTen Plattfufsbaude G/).
— endet fich an dem aufseren Winkel des fiinften Mittelfufsbeines Q) 

und an der unieren Gegend des Grundftiickes am erften Gliede der 
kleinften Zehe (^f).

— bieget das erfte Glied, und, fo viel moglich , auch das Mittel- 
fufsbein der kleinften Zehe.
F/G. IV. V. ol>erwdrts. DIE ÆUSSEREN , oder ZWEY- 

KOPFICHEN ZWISCHENKNOCHENMUSKEL C S^ssterqffèi pedis ex. 
¿ey/2Í, /eíí licipites) Synt, T. I. im ¿inke^t Fufse g, im recáten z. II. 
im /ifiken Fufse N. iw reciten D. E. f. g. IV. im reciten Fu/se D. V. 
Fig. 1. G. H, I. 11. D. I. K, III. a. S. T. IV. F. H, K. L, V. D. E.G. I. 
Tab. VL im /inien Fu/se x. y. z.

Die drey letzteren nehmen ihren Urfprung aus dem GrundftHcke (<?) 
und der Seitenftache (i) beyder Mittelfufsbeine , zwifehen welchen fie 
liegen, wie die aufsereu Zwifchenkuochenmuskel der Hand. Von diefem 
ihrem Urfprunge au laufen fie an dem iiufseren Raude der drey erftereii 
kleinen Zeheu fort , und enden fich an dem Grundftíícke des erften 
Gliedes fr) derfelben. Der erfte aufsere Zwifchenkuochenmuskel entftehet 
bios an der inneren Flache (z/) und dem GrundftÜcke des zweycen Mittel­
fufsbeines (e) nnd an dem groflen keilahnlichen Beine (/), und lauft an 
dem inneren Raude der erften kleinen Zehe fort, an delTen erften Gliede

er



er fichendet alie aber fendeii feliiiige Faferii gegeii den Riicken 
henannter Zelien, um dafelbft die felinige Ausbreitung bilden zu belfen. 
Fz" vi. ~ DIE INNEREN ZWISCHENKNOCHENMUSKEL

DES FUSSES CIfítero/sei j}e¿íiS interni') Synt> T. ÍV» hnken Fujse 
o Fis. n. E' ni. p. R* IV. E. G. I. V.

Der erfte entftehet a» der inneren Fláche O) und dem Gtundftucke 
des dritteii Mittelfufsbéines auf gleiclie We.le entlprmget dei 
zweyte CO an dem vierten, und der dritte (¿J an dem fnnften Mittelfiifs- 
beine. Von diefem ihrem Urfprunge an lanfen fie an Jen, inneren Rande 
derZehen fort, an delfen Mittelfufsbeine fie entñanden find, und enden 
Lan dem Gtnndflficke des «fien Gliedes der befagten Zelien wo 
fie aber anch Fafern zur fehnigen Ausbreitung des Rückeus der Zehen

Alie Zwifclienknochenmuskel, wenn Ce zugleicli wirken, b.egenda. 
erfte Glied der kleinen Zehen; einzeln aber wirken fie ais Ab-und Zn- 
ziíer nachdemfieandemaufsereu, oler inneren Rande der Zehen ge-

lagerc find.

SEHNIGE MUSKELSCHEIDEN DES STAMMES, UND 
DER ENTEREN GLIEDMASSEN,

Aufser den fehnigen Scheiden, in welChen die geradeii Bauchmuskel 
euthalten find, findet fich im Stamme, fiir den isngllen Ruckenmuskel und 
HeiUgebeinlendenmuskel, noch folgeude. Sie bettehet aus dem Anfaiige 
des queeren Banchmuskels, und des hinteren unteren Sagemuskels, wekhe, 
durch ihre fehnige Ausbreitungen fowohl an den Stachelfoitfatzen , ais 
auch an den aueerfortfatzen der Lendenwirbelbeine eitfpringeiy hernach 
aber miteinander durch ihre Verbindung, eme wahre Scheide bdden. 
in wdcher der gemeinfchaftliche Kopf der beyden obengenannten Ruek- 
grathmuskel enthaltenift: von dem hintern untetn Sagemuskel bis zu de 
totem obern erhalten diefe beyde eine eigene fehnige Haut. wekhe an den 
Stachelfortfatzen der Riickenwirbelbeine entftehet, und fich gegen ie 
Winkel der Rippen hin verlieret. Indem fie nun diefe Ruckgiath- 
muskel überfteiget, fo hindert Ce, daft diefe bey der Ruckwartsbieguiig 
desRückgrathesnlchtemporfteigen. undausihrergehorigen Lage weithen.

Die Muskel der unteren Gliedmaflen find ebenfalls, wie die der ober , 
insgefarat in eine fehnige Scheide eingefchloffen, die fich deswegen von 
deLeeken bis zu den Knocheln des Unterfuhenkels erftrecket: da d.efe 
aber. bey dem Anfange des Unterfchenkels, von neuem wiederverftaAet 
wird; fo theilet man fie iu die Schenkelfcheide, und lU die Unteikhenkel.

^DIE SCHENKELSCHEIDE QF'aginafenioris) oder, nach einigen, auch 
die BREITE SCHKNKELBINDE ^eflehet groílentheils aus

V C-L “



verlüngerceii Fafern der Sehnen mancher Muskel; daher fie audi ungleidi 
fíark anzutrefieu ifi î fie befitzet aber aucli eigene» von keiiien Ver- 
Íángerungen der Muskel abgeleitete Fafern, Dir Urfprungifiandemganzeii 
Kamme des Darinbeines, an detn Schwanz- und Heiligenbeine, an dem Sitz- 
und Schaambeine, und endlich an dem Poupartifchen Bande: bey diefem 
Urfprungerliâlt fie felinigeFafern von der Ausbrcituag des Sufseren fchiefeii 
Bauchmuskels, von dem fehnigen Anfauge des breitefien Riickenmuskels, 
und von dem grofleu Gefafsmuskel. Sie ift llarker, theiis, wo fie der 
Emporfleigung der Muskel wider ilehen mufs, theiis wo die fehnigen Aus- 
breitungen der erllgenaniiten Muskel fie verftarken, namlich unter dem 
Poupartifchen Bande, an der Jufseren Seite des Schenkels, und um die 
Kniekehle: auch tritt fie aüfgleiche Arc, wie die Armfcheide > zwifcheti 
die Muskel, und uncerfcheidet fie von einanden

DIE UNTERSCHENKELSCHEIDE Q^agina Cruris") ifi, wie oben 
fchon erwahnet worden, die ununterbrochene Fortfetzung dec ScheukeU 
fcheide; nur wird fie, bey der Anheftung der Muskel, am obern Ende des 
Unterfchenkels, von neuem wieder verftàrket, undzwardurchfortgefetzte 
Fafern der fehnigen Ende des Sclineidermuskels, der ausftreckenden Un- 
terfchenkelmuskel, des halbfehnigen, halbhautigen, und fchlanken Muskels, 
und endlich des zweykopfigen Unterfcheiikelmuskels. Au der aufsereu 
Gegend des Unterfchenkels lit fie weic betraditlicher, als an den iihrigea 
Gegenden, indem fie da nicht nur die Muskel bedeckec, fondern auch 
einigendavon denUrfprung verfchaffet, und zwifehen fie eindringet: rückwàrts 
fcliliefset fie die Muskel der Wade ganz ein, und erftrecket fich zu den 
defer gelegenen Muskeln : daher wird die ganze Unterfchenkelfcheide 
von einigen auch die Wadenfcheide (^f^aginafuralis) genaunt.



TAB. XXXIV.

FJG^ L feititr. von auj¡¡en II. vorw. III. feiiw, von innen, DAS GEMEIN- 
SCHAFTLÍCHE SCHEIDEBAND (^Liganientum vagina/e cominune)^

Diefes Band ifl bios eine Verftarkung der fehnigen Unterfchenkel- 
fcheide, am untern EndeAerfelben, Seine Entftehung ill an der inneren 
Flaelie des Scliienbeines (a), von welchem es fich queer uber alie Muskel, 
die an der vorderen Gegend des Uuterfchenkels zum Fufse laufen, er- 
flrecket, und am vorderen Winkel des Wadenbeines endec auch. 
fetzen fich einige Fafern delîelben in die Scheide, die die Achillesfehne 
und die Wadenbeinmuskel bedecket, fort (c),

FJG.}.feííWtVon II. vorw» III. von bnien, DAS KREUZBAND
DES FUSSES QLigiimentuni cruciatinn

Diefes Band bcfteliet ans mehreren Schicliten, welche, dicht aneinander 
liegend, an dem vordern Fortlatze des Ferfeiibeines encfieben (i/). Von 
bier laufen fie fiber den Rucken des Fui ses zu deflen innerem Rande bin, 
breiten fich, auf diefem Wege, immer mehr aus, undfchliefsendieSehnen 
des langen Ausilreckersder Zehen (A), und dieSeline desdritten Waden- 
beinmuskels (B) zwiCchen fich ein (i). Dann fpaltet fich diefes Band in zwey 
Schenkel, in den obern, und untern. Der obéré (/)giebc eine Schichte(^) 
fiber dem vorderen Schienbeinmuskel (C) , eine zweyte unter diefem 
und fiber dem eigenen Ausfirecker der grofsenZehe (D); und zuweilen auch 
cine dritte, die unter dem eigenen Ausilrecker der grofsen Zehe laufc 
Alie diefe Schichcen aber enden fich an der inneren Flache des Schien- 
beines0. Der untere Schenkel hingegen laufc gerade fiber die Sehne des 
eigenen Ausilreckers der grolfen Zehe, und endet fich, theils an dem Rficken 
des kahnahnlichen Beines (/), theils, nachdem er die Sehne des vordern 
Schienbeinmuskels uberfiiegen hat, in der Scheide des Abziehers der groffen 
Zehe (w/). Zuweilen wird diefes Band, gegen feinen Anfang, durch 
fchieflaufende Fafern an den aufsern Knochel angehefcet weswegen es 
einigermatfen kreuzformig fcheineu

Fl(j^íi.^vorw,lli./ei¿w,v(n!Ínnen» DAS GEFRANZTE BAND (L/gnmeninnj 
¡aciniaíuw')^

Die Biindel, aus welchen diefes Band gebildet wird, entfiehen an dem 
giinzen Umfange des innern Kndchels (o)und verbreiten fich in die Scheide 
des Abziehers der groffen Zehe Q), in die Fetthaut am inneren Rande 
des Fufses Q), und in die Scheide der Achillesfehae (r),

Diefes Band dienet bios, die unterliegenden Scheiden, namlich des 
hintern Schienbeinmuskels ÇE), des langen Biegers der Zehen (F), und des 
eigenen Biegers der groffen Zehe(G), in etwas zu verfiarken, und zube- 
decken; jaes fcheineii fogar die erfiangemerkten Scheiden des hintern Schien­
beinmuskels (/)und des langen Biegers der Zehen (r) gleichfam aus einigeii 
Fafern des gefranzteu, und des defer liegenden deltaformigen Bandes ges 
macht zu feyn, wie die Scheiden der ausflreckendeii Muskel bey dem 
aufseren Armbande der Hand ; doch ill die fur die Sehne des eigenen 

lau-
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langeii Biegers der groííen Zelie beftimitite Scheide, mit eiiiern hefonderen 
Bande verfehen (it) welches von dem innern Fortfatze zu der Rauhigkeit 
d^ Ferfenbeines làuft» genannte Seline uberileiger, und anhalu
FJG. I. von aiiffen. DIE BÆNDER DER WADENBEINÍHÜSKEL

(Ligamenta Mu/culorúni peroneorum^
Nachdem die Sehnen des langen (H), und kurzeü Wadeiibeinmuskels (I) 

ihregemeinrchaftliche Scheide am aufseren Knochel verlalien Iiaben, werden 
fie an dem Hufsern Rand des Fufses durch ein eigenes Band angehalten* 
welches gleichfam von dem Kreuzbande verlSngerc zu feyn fcheint, iiidem 
es ebenfalls an der obern Gegend des vordern Fortfatzes des Ferfenbeiues 
entfieht'Çî^), von hier fiber die Sehnen beyder Muskel herabfieiget> und 
fich an der aufseren Gegend des Ferfenbeines (az) und an der Scheide des 
Abziehersder kleinften Zehe (a.) endec: doth unterfcbeidet es diefe bey- 
den Sehnen durch eine mittlefe ScheideWand (j) die von aúllen fchon zu 
fehen ifi: auch erhalt es Verfiarkungsfafern von dem wfirfelahnlichen 
Beine (z). Die Seline des langen Wadenbeinmuskels wird im Plattfufs 
noch befondefs, durch einige fortgefetzteFaferndesgroiren Plactfufsbandes, 
in der Furche des wfirfelahnlichen Reines gehalten*
F/G.ÍV,ifnterío. DIE SEHMGE AÜSBREITUNG DES PLATTFUSSES

Ç^ponevrojis p¡anearis')i
Sie ill eben fo geftaltec* wie die in der Hachen Hand, und findet fich, 

gleich nach Abziehung der allgenieinen Bedeckungen, mit welclien fie 
durch viele knrze fehnige Fafcrn fell verwachfeti ill. Ihr Urfprung ill 
an dem unieren Theile des Randes der Rauhigkeit am Ferfenbeine (j), von 
welcher fie fich, immer mehr und mehr ausbreitend, den Zehen náhert, 
und gegen die Kôpfe der Mitcelfiifsbeine in ffinf Bfindel theilet(^), wovoii 
ein jedes zu feiner Zehe lauft, und fich bey dem erflen Gelenke derfelben, 
gefpalteti, an den Kopfen der Mittelfufsbeine endet. Diefe Bfindel werden 
aufgleiche Weife, wie die in der Hand, durchguecre Streifen (c) aii- 
eiuander gehalten.

Ganz rfickwarts verbindec fiefich fell mit der fehnigen Ausbreitung, die den 
Abzieher der grofien Zehe (¿7) und mit der, die den Abzieher der kleinften 
Zehe (if) bedecket 5 in welcher Gegend fie auch betrachtliche Fortfatze (/) 
in die Muskel, uiid allgetneinen Bedeckungen fchickec,

Dutch ihre Anfpannung, welche beyAusftreckungder Zehengefchieht, 
befchfitzec fie alie uber ihr liegende weiche Theile, daniit fie beym Geheii 
und Stehen nicht gedrficket werden.

Die baiiderigen Ringe (g), die ScheidebSnder (^) nnd Kreuzbander (z) 
der Sehnen der Biegemuskel der Zehen, verhalcen fich eben fo, miretwas 
unordentlicher, wie bey deh Fingern der Hand*
FIG* IV. À. AbduBor poiiicis» e* F/exor brevis poitieis» c. F/eXor ¡ongn^ 

poiiicix^ D. Lumbrica/ei peJis, E. Tran/ver/a/if peJh, f. ^nteroj/ei
torunt pedist G, F/exor e/igiforiim brevif^ h. ^nterqffeuf e/igiti minimis
I. F/exor brevis ¿/igiti minimi» k, ^bi/iib2or Ji^iti minimis l, F/exor 
/ongus»



SCHLEIMBEUTEL DER MUSKEL.

Solclie hautige Sackchen findet man :
unter dem Deltamuskel, wo er von der Scliulterliolie dbet den Kopf 

deâ Armknochehs herablauft ;
zwifchen dem Ende des breiteften Rückenmuskels end des grofsern 

runden Moskels;
zwifchen der Sehhe des grofseni runden Muskels, mid dem Armbeine, 

wo fie fich urn felbes vorwarts fchlinget ;
zwifchen der Sehile des zweykf5pfigen Armmhskels mid der Raulugkeit 

der Speicher such verlüngert fich diefer Schleimbeutel unter dem nahe 

liegenden Rückwartswender ;
unter der gemeinfchaftlichen Sehue des inneren HOft - und groffen 

Lendenmuskels, da , wo fie uber das Schaambein, und den vordern Pheil 

des Pfannengelenkes laufti
zwifclen dem Riicken des grofsern Umwenders, und dem groffen Ge- ' 

fafsrauskel ;
zwifchen dem Ende des mittleren Gefafsmuskels und dem Ende deS 

birnformigen Muskels;
unter dem kleinen Gei^fsmuskel, wo fich de (Ten Sehne naCh deni vor- 

deren Theil des grolfern Umwenders bieget;
Bey der Wendung der Sehne des inneren VerftopfersBberdasSitzbein* 

und zwifchen den Zwillingsmuskeln ; wie auch bey dem Laufe der letztge- 
nannten iiber das Bfannengelenk ;

zwifchen dem Ende des haibhautigen Muskels» und der Gelenkkapfel 

des Kniegelenkes;
zwifchen den Sehnen der ausilreckenden Muskel des Unterfchenkels», 

und dem vordern Theile des Kniegelenkes uber der Kniefcheibe ;

zwifchen der Sehne des fchlanken Muskels und den iniieren Gelenka 
bandern, wie auch zwifchen diefem und dem halbfehnigen Muskel ;

zwifchen dem Ende der Sehne des zweykopfigen Unterfchenkelmuskels» 
und den aufseren Gelenkbandern ;

zwifcheit deminneren Kopfe des Zwillingsmuskels der Wade, Und dem 
inneren Gelenkknorren des Schenkeibeines ;

an der Rauhigkeit des Ferfenbeines bey dem Ende dec Achillesfehne ;

endlich trife man noch einen kleinen zwifchen dem Ende der Sehne 
des vordern Schienbeinmuskels* und dem Riicken des Fufses an.



ALPHABETISEES VERZEICHNIS
DER KNÓCHEÑBEWEtíENDfeÑ MUSKEL U_VD DER DAR2U GE 

HÔRIGEN THEILE.

Der Abwiirtslanfencîe Nackenmûskel
Abzîeher des Daumeus, dei* kurze
Abzieher des Daunieiis, der zweyte kurzé 
Abzieher des Dauinens, der lange

— Abzieher des kleiuften FindersO
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Sy/It axi S', Tab. C

Fl&^ r. A* Epîcramùs-, Orbicu/aris pa/pebram/n, c, Co7npr^rna- 
r27im,T), Le-vator /aibii fi/per¿oris, a/¿eí^7£e nqfi, e. Levator /abii 

Japenons, F. Zygomaticas 7/2Í7¿or, g. Levator aag7i/i oris, h. 
Zygomaticus 772ajor, i, yXa/á/7s/abii/i¿perioris, K. Orbicu/aris 
oris, L. DepreJ/ores /abii ii^erioris, m« Levatores tuefiti, T<¡,De- 
prej/or augu/i oris, o. Buccinator, p. Maffeter, o., Aiiterior 
auriC7£/,c, R» Atto//e72s a7£ricu/a7u, s. /\Laior be/icis, t. Tragicus.

/\^i^^or /.je/icis,v, A/ititragicus, w* Biventer 7/2axi//¿e, x, La- 
fi/ft7/7Us CO//L Y. Ster72obyoideus, z. Stemotbyreoidei, a. Cora^ 
cobyotdeup b. HyotbyreoL/us, c, Ster/ioc/eidomaftoidei d. Ci/eu/- 
tans, e, Levator/capu/¿e, £ Sca/enus mec/ius, g. PeSfora/is, h. 
De/toideiis, i* Subc/aviiis, k. Serratus anticus,}, Su/^'apu/aris. 
m. Serratus /nonnus, n. Intercqfia/is externus, o. Interco//a/es in- 
term, p. Suprajpmatus, q* Biceps bracbii^ cum Coracobracbia/i,

A* Corrt/gatores /iiperci/iôruin, B. Levatores pa/pebraru7n, 
c. Ci/iares, d. Te7npora/is, e. l\La£eter, F. Buccinator, G, Pterygoi-

Levator angu/i oris, i. DeprejJbr a/^ na^^
-tLi^a/is /abii Jiiperioris, l. Orbia/Zaris /abiormn, m. DeprePo- 

fes /abioruiu, n* Levatores 7ne7iti, o. Ster7¿obyoi¿/eus, p. Biven- 
ter Maxi//ce, &. My/obyoiáeOí. R. StyiobyoideUi s. Ba^og/offi/s, 
T4 Ceratog/qffiis, u* Sty/opbaryngeus, v. Confiric/or iî^erior 
p/jaryngis, w. Comjnune externum Sty/opbaryngei, Palato- 
p/jaryngei, Sa/pignopbaryngei. x, Coracobyoic/eus x, Sterno- 
^yreoicleus,^, Ret/us internus fnajor capitis, /ca/enus/nei/ius, 
D. Levator /eapu/,e, c. Sca/enus prior, d. Tracbe/o7n£7ftoic/eus, 
e. Longus co//i, f. P/eura,

FIG, III. A. Ocu/oru7ng/obi, B* Ob/iijuusJuperior ocu/i, c. Rectus attoL 
/ens ocu/i. d. Reétus ai/ductor ocu/i, e. Retins abc/uétor ocu/i, f< 
Rettus c/eprejjorocu/i, g, Obliquus ijifirior ocu/i, h. Depreffbr aliC 
na^. Ï, orbicularis /abioru7/2. K, Buccinator, l. Levatores /nenti, 
M» Pterygoideus externus, i<s. l^erygoideus internus, o. My/obyoi- 
deus, p. Bq/log/oJ/us, d. Ceratog/qffus, Cricotbyreoideus, s, 
Sternotbyreoideus, Hyotbyreoideus, u. Sty/opbaryngeus, 
Con/lrittor inferior pharyngis, w* Retins internus /nqjor capitis, 
X. Longus colli, Y. Levator cqft,cprÍ77i¿e, z. Pleura, ¿. Scalenum 
prior, b. Scalenus ?nedius, c, Tracbelomajioideus, co77/plexus. 
G, Obliquus Jiiperior capitis,

FIG, IV. A. Epicranius, b. Attollens auriculam, c* Anterior auricu/œ,
D. Retrahentes auriculam, e. Major helicis, f. Minor helicis, g, 
Tragiciis, H. Antitragicus, i. Orbicu/aris palpebrarum K, Com- 
prefàr naris, l. /Slqja/is /abii /uperioris, M. Orbicu/aris oris. 

Zygomaticus /najor, o. Depreffor a72gu/i oris, p. Buccinator, 
/^ïajjèter. r. Pterygoi¿/eus internus, s. Sty/obyoideus,r, Stylo- 

g/qff^^s, u. Bafog/qffus, v. Latiffi/m/s co/li, w, Sternoc/eido/na- 
foideus, X. Biventer cervicis,x, Splenius capitis z. Spenius co/li. 
a. Sca/enus /nedius, b. Levator Jcapu/a', c» Cucu//ares,















TAB. ’I-

die muskel der augenlieder, und des augapfels.
FIG.Ï.vorw.(:«> DERKREISMUSKEL DER AUGENLIEDER,COrW- 

eularis pit/peirariim') Syiit. Tab. C Fig, I. B, Fig, IV. i.
Er eiitftelict an dem inneren AugenwinkellortUtzedes Scirubeines» und an 

dem oberen Theile des Bandas der Augenlieder W; yon da lauten terne 
Biindel iiber das obéré Augenlied, und den obern Tlieil des Augengruben- 
raudes dem aufsern Augenwinket zu (ó), wo fie, umgewendet, uber das un­
iere Augenlied, und den uncern Tlieil des Augengrubenraiides, wieder 
zurOckkehren , und an dem Nafenfortfatze, und dem uiiteren Theile 

irpnannten Baiides fich enden CO : jene Biindel in dem Rande der Au- “erden auch zufainmen DER AUGENWIMPERNMUSKEL 
CCi/iarif^ Fig II. Sync. Tab. Ç Fig 11. c. genannt.

___nâhert die Rander-der Augenlieder, bey mindererWirküng, einau- 
der nur fchwach; bev heftigerer aber, driieket er fie , runzelc dieHautder 
Augenlieder, des aulîeru Augenwinkels, und der Wange, und zieht fie 
gegen den innern Augenwinkel ; gleicher Zeic drucket er ancli initcel- 

dSusAMMENRUNZLER DER AUGENBRAUNE
C Com/f^aior fiperciHi) Sync. Fab. C big* JJ* , , , a

Er entftehet an der Mitte des Stirnbeines zwifchendeil beyden Augen- 
braMenhugek^ (i/). Theile des Kreismuskels der Augenlieder ( e ),

— ziehet die Augenbraunen aüeinander, und drucket fie abwarts, wo- 
durclidie Wurzel de¿elben, und der glatte Zwifchenraum (GhM/a} 
¿zniammenfferunzelc, empor getrieben wird.
F/è. Til wrw. IV. rüekw. DER UEBERSCHÆDELMÜSKEL QEptcramus^

Svnc. Tab. ((. Fig. 1. a. IV. a. , • • i
Dieter Muskel beftehet aus drey fleifchigeüTheilen, und einer mictle- 

ren fehnigen Ausbreitiing; der vordere fleifchige Theil wird mit dem 
Ñamen DIE STIRNMUSKEL {MtifcuH fi-ontaki'i belegt: die liintern aber 
heilsen DIE HINTERHAPTMUSKEL {Mu/eeli occipitalei}.



Jeder Hincerhauptmuskel entilehet an dev obeni bogenformieen Linie 
des Hinterhauptbeines und des Warzentheilés am Schiafbeiiie 
Reiget fodann auf-und auswarts, und verwandek fich in eine fehnige Aus- 
breitung (r) die an der Seite und unterwartSi bey demaiifhebendenMus- 
keides Ohres,ficlnn diefem, und in der Ueberfchadelhanbeverlieret; nachobeii 
zu aber weiter vorwarts laufr, iich mit derahnlichen vereinigt, unddenStirn 
muskeln ihren Urfprung giebt C7). Diefelaufen von hier uber die Stirne herab' 
und endeii fich an dem Scirnbeine (0 in dem Kreismuskel der Augenlieder ffV 
und in dem Aufheber desNafenflûgels und der Oberlippe der mitrlpá 
Theil aber lauft über die Wurzéb und dén Ráckeii der Nafe, und vef 
breitet fich dafelbft in die vereinigteii Zufammendrííéker der Nafeuldcher 

fíbrigens jft diefer Moskel mit den ailgemeinen Bedeckungen des 
bchSdcls, und mic der Schadelhaube feft verwachfen , welehe leczce zu 
gleich mit der fehnigen Ausbreitung, die von den Hinterhauptmuskelii feit- 
und unterwarts lauft, die SchlSfenmuskel bedecket¿ und diefen zurScheidé 
dieneu

Die Scirhmuskel ziéheií die Augenbraunen aufwarts, étwas voheinander- 
und fpannen die Hane der Nafe obenzu an , zugleich ziehen fie auch den 
obern, und vordern Theil der Schadeldecke vor - und abwarts> wodurch 
die Stirne in aueerfalten geruuzek wird: die Hinterhauptmuskel aber 
ziehen die Schadeldecke ruckwSrts,
FJG, V. derw, XI; (tf) rorw. Synu Fig. t G, ¿Y DER AÜFHEBFR

DES OBERN AUDENLÍEDES [Ltvaíor/ta/peifra.fiperíofís') Synt; T- ff 
Fig. H. / * vk

Er entilehet ah dem ôberü Thfeile des Sehlochës (í?).
— endet fich an dem oberu Augenknorpel ( Tar/ns^

. — ziehet den Enorpel auf - und rfickwartSj wodurch dûs Aug er- 
ofnet wird;

VL o^ertír.XL 0) t/prî». Synt. Fig. I. (g A. OBERE SCHIEFE 
AlJGENxMUSKEL (Oifüquiij'/uperiot- ocu/i') Synr. Tab. (£ Fig, HI. b.

Er entilehet an der innern, und obern Gegend des Seiiloches (r) nebeii 
dém vorigen, lauft nach der innern Wand def Augengrube vorwârts zu 
dem innern Winkel, wo feine Sehne fich fiber eihe Rolle (¿7) wendet, die 
aus einem, von vorhe nach hiiiten gebogeneii, uhd voii oben naCh uncen 
ausgebohlten Knorpel beftehet , der diirch kiirze bahderige Fa fern ah 
das Rollgriibchen des Stirnbeines àngéheftet ift; von hier kehrt fie wie- 
der zurfick abwSrts, find endet fich oberwarts in der Micte des Augapfels 
CO unter dem aufhebenden AugenmUskel: von der Rolle bis zu dem Ende 
ift. die Sehne in einer hautigeni nachgiebigen Scheidé fehr locker ein- 
gefchlofien.

drehec den Augapfél dergefialt, dafs der Stern dés Auges àüs - und 
abwârts zu Relien kommtj den gauzen Augapfel aber ziehet er vorwarts 
gegen den innern Áugoüwinkel.
FÍG, VID oberw. XI. YO uorw.'Syiít. Fig. I. (/) DF.R GERADE AUF-

HEBENDE AUGENMUSKEL QReb^us a¿¿o//ens oculi^ Synt. Tab, 
Fig. III. c.

Ër entRehec ah dení obern Theile des Bandes des Sehloches (J'),
— endet fich an dem obern Theile der vordern Halfce des Augapfels Cg),
— hebet den Augapfel gefáde aufwarts.

F/G’. VIH. uníerítf. XL QJ) vorio. Sync. Fig. If. Ill C/j.)
DER GERADE NlEDERüRUECKENDE AUGENMUSKEL (Recíra
JeprbueríS ocub^ Synt, Tab. C Fig. III. F.

Er entRehec aii dem uncern Theile des Sehloches (ó).



— eiidet fl ch an dem unternTheile dec vorderu Hiilfte des Augapfels O') 
— ziehet den Augapfel gerade abwarts*

EIG. IX. fei/wár¿s vofí ¿í2»efí XL (í) vorw, Synt. Fig.I. II. III. Qk^overw.
I V. CQ unteruf, DER GERADE ZUZU:HEXDE AUGENMUSKEL 
( adducens ocu¿i') Synt. Tab. (Í Fig. HI. d.

Er entRehet an der innern, und untern Gegend des Sehloclies (Q.
— endec fich innerwarts an der vorderen Halfce des Augapfels (/)♦
— ziehet den Augapfel gerade einwarts gegen die Nafe.

FlG^ X. feiiwarts von auffèn XL (.f) vorw^SyiXt, Fig. I.ÍL III.Qm^n.^oierw, 
IV»COT.»)«»ifrw.DER GERADE ABZIEHENDE AUGENMUSKEL 

abducens ocu/i') Synt. Tab. C Fig. HI* e.
Er entfteliet an deni aufsern Tlieile des Sehloches (tn), und an dem 

unter demfelben befindlichen Bande.
— endec fich auswarts an der vorderen Halfte des Augapfels («).
— ziehet den Augapfel auswSrts, und von der Nafe gerade ab.
Alie geraden Augenmuskel, wenn fie zugle.ch wirken, drilcken den 

«nittleren Theil des Augapfels , machen inn vorwarfs fpitziger , und 
Ziehen ihn gerade riickwarts zu dem Sehloche ; wirket aber einer 
naeh dem andern, fo wird der Augapfel in einem Kreis bewegt.
FdG» XI. (Ofp) vorw. Sync. Fig. LIL CpJ) ohrw Ali» Cop") Qo»')

unteruf.UEK ÜNTERE SCHIEFE AVQE^mSK^L(O¿f/i^uusinferior 
oculi) Synt. Tab. C Fig. III. g.

Er entftehet an dem Oberkieferbeine (o) wo fich der Haken des 
Thranenbeines mit demfelben verbindet.

— endec fich auswarts, etwas hinter der Mifte des Augapfels {p ).
— roller den Augapfel fo , dafs der Stern delTelben auf - und auswarts 

gekehret wird, den ganzen Augapfel ziehet er ebenfalls gegen die Nafe vor- 
und abwarcs.





TAB. n

DIE MUSKEL DES ÆUSSERN OHRES.

FIG. L 'vorw. 11. riickw. ULfeiífíf. von hnen. Qa, DER AUFHE- 
BENDE MUSKEL DES OHRES QAiioi/ensauriculam') SynuTaU C

Fig. I. R. IV. B. . 1 ,
Er entRehct au der Scheide, die den Schlafinuskel überzieht > una 

an der fehnigen Ausbreitung des Ueberfchadelmuskels
— endec fich in der gewolbten Gegend des Ohres an der Gegenwin- 

dung (f).
— hebet das Ohr in die Hohe.

FIGà I, vorw, in. feiiw. von innen C^9 DER VORDERE MUSKEL 
DES OHRES (^Anterior auricula) Sync. Tab, C Fig. L o, IV, e.

Er entftehet ebenfalls an der Scheide, die den Schlafinuskel bedeckec ÇT)» 
gleich líber dem Jochbogen.

— endec fich an dem Rticken des Hügels der Windung, die die Muschel 
des Ohres theilet (e).
FIG. IL rÜGkw. ïll.feiiw. von innen. g) DIE ZÜRÚCKZIEHENDEN 

MUSKEL DES OHRES ( lieíraéenteí auriculant ) Synt. Tab. C
Fig. IV. D.

Es find deren gewohnlich zwey, oder drey, und alie entñehen au dar 
hintern und aufsern Gegend des Warzenfortfatzes

Sie enden fich in dem obern und untern erhobenen Theilder Muscliel 
des Ohres Q),

Sie ziehen das Ohr riIckw,Srt3. und fpannen die MuscheL 
FIGAV.feiíw.vonauffin Qa, ¿>) DER GRüSSERE MUSKEL DER WIN-

DUNG Q Helicis major) Synt, Tab. Fig. L s, IV. e.
Er entftehet an dsin fpitzigeti Forcfatze der Windung



— endet fich an der Windung, wo fie fich nach oben wendet
— drdckec den Theil der Windung, an welchem er fich befindeC 

abwarts*
FIG. w./eiiw. ifofi an^e», 0 DER KLEINERE MUSKEL DER WIN- 

DUNG Q/fe/icis ffjinor') Synt. Tab, C Fig. I. a, IV. f.
Er entfiehet an dem Anfange der Windung, iiberfieiget deflen kleinen 

Einfchnitt, und endet fich wieder in die Windung 0,.
— zieht den Einfchnitt zufammen.

F/G. IV. /eiiw. vofi auffin DER MUSKEL DES BOCKES C
Synt. Tab. C Fig. 1. t. IV. g. '

Er entfiehet an der Muschel, bey der W^urzel des Bockes, und endet 
fich in dem obern Theile deflelbeii 0.

— dí’ücket den Theil der Muschel, woerliegt, nieder, undebnet ihn: 
an ch kehiec er den obern Rand des Bockes auswarts.
FJG. IV. /e¿íw. von auffin (e) DER MUSKEL DES GSGENBOCKES

Synt. Tab. C Fig. I, u. IV. h.
Er entfiehet an dem Gegenbocke, und endet fich an dem Ausgange 

der Gegenwindung 0.
ziehet das Ende der Gegenwindung zu dem Gegenbocke, defíen 

Rand er einigermaflen auswarts wendet: den Theil der Muschelaber, wel- 
chen er iiberfieiget, hebt er durch feinen Druck mehr empor.
FIG. V. ¿nnerw. DER Q.UEERMUSKEL DÊS OHRES ( Tranfverfui 

auricu/a'),
Er entfiehet an der Erhobenheit des oberen Theiles der Muschel 0, von 

welcher er queer zu dem Kahn, nnd zu der Gegenwindung lauft, und fich 
da endet 0.
• . zæhet den Theil zwifcheu dem Kahn, und der Muschelzufammen# 
mdem er die Muschel, uud den Kahn Ipannet*



TAB, t

DIE MUSKEL DES INNERN OHRES.

VO,! auffiK. DER ERSCHLAFFER DES PAUCKEN- 
FELLES QLaxaior tympani')^

Er entftehet an dem obern, und etwas riickwartigen Tlieile derinnern 
Oefnung des aufsern Gehorganges von welchem er ab ■ und einwarts 
laufc, und iich an der 'WurzeldesktirzernFortfatzes am Hammer eiidet^^)

— ziehet die Handhabe des Hammers auswarts, und in die Hohe; wo* 
(lurch das mit derfelben verbundene Pauckenfell ebenfalls auswarts gezo- 
gen, erfchlaffec, und ilacher gemachc wird.
F/G, I. Ce, J,') IV. feiiw, -üQn DER ÆUSSERE MUSKEL DES 

HAMMERS C^^egrniiS mallei').
Er entftehet an dem Winkelfortfatze des Wefpenbeines Çr): laufc 

dann in der Glafser-Spake fort, und endec fich an dem langeren Fortfatze 
des Hammers

— ziehtden Hammer, und vermôge deíTen Verbindung mit dem Paucken- 
felle auch diefes vorwarts, und auswarts.

Das Dafeyn diefer erfterwahnten zwey Muskel wird von vielen Zer- 
gliederu in Zweifel gefefeec, oder ganzlich verneinec.
FJGf 1. O') IL von auffen VI. fiiittr, von innen, DER

SPANNER DES PAUCKENFELLES C 'Fen/or tympani ),
Er entftehec an dem oberen Tlieile der Euftachifchen Trómpete (¿ó ; von 

welcher er durch einen eigenen fiber der Trómpete liegenden Kauai (/) 
in die Pauckenhohle dringet, aida aber feine Sehne bey dem Ende diefes 
Kanais, der Lofelfchnabel ÇÁoyZrazu) genauut, umwendet, und 
auswarts zu dem Hammer fauft, wo er fich an der innereu Gegend der 
Handhabe Çg-) endet.

Er ziehet den Hammer, famt den damit verbundenen Pauckenfell, ein­
warts, wodurch letzteres von auflen hohlgemacht, und gefpannet wird.

Diefer Muskel ill durch feinen ganzen Verlauf mit eiiier lelinigen 
Scheide bekleidet.
F/ai.® IL C/j, VIL feitw.vonauJTeJi DER MUSKEL DES STEGREL

FES ( Stapeàiut )♦
Er entilehet in der, Hohle der Pyramidenformigen Erhohung der 

Pauckenhohle (-6); lauft durch die runde Oefnung derfelben 0 in die 
Pauckenhohle, und endet lich an dem hinteren Theile des Kopfgens des 
Scegreifes (^).

-* ziehet das Kopfgen des Stegreifes rîîckwarts, wodurch der hintere 
Theil des Grundes diefes Knocliens in den Vorfaal gedriicket wird.







H.

T A Ë.

DIE MÜSEEL DER NASE.

F/C?. i. vorw.Ca, c. J') DER AUFHEBER DES NASENFLÚGRLS UND 
lippe ( Levaíor alte /iaj?fhlfiúpíeJuperioris") Synt. T,

Ér entftehet art dem Nafeïifortfatzô des Ùbérktéferbeiiies (^)jund 
aus einigen fortgefetzten Fafern des Scirnmuskels die hier abgefchniti 
ten vorgeRellt find.

Der innere Theil deflelben endec ficli an dem NafeiiHugel (Ó; der Suftere 
aber verlaufc fich in die obéré Lippe (i/)»

— hebét den Nafenfliigel, und die obéré Lippe in die Hohe¿

PIG. I. voi'W. Ceif) DER NASENMUSKEL DER OBEREN LIPPE 
(Nûfi/iï la^ii/uperiorif) Sync. T* C Fig. 1. i. Fig. IL K. IV. l.

Er encRehet aâ der Spitze del* Nafe 0) und art der Scheidewand 
der Nafenlocher*

— endec fich in dem Kreismuskel der Lippen (/).
Seine BeftimmUug in Riickficht der Nafe ill ¿ die Spitze derfelbeil 

herab zu zieheni

W, IL DER ZÜSAMMENDRIJCKER DER NASENLOCHER
( Compreffor jiarium) Synt. T. C Fig. I. c. IV. K¿

Er entftehét án dem auisereii Theile dec Wurzel dds Nafenfliigels
— endec fich, anf dem Riiekeu dec Nafe> in dem liahmlichenMuSkelder 

andera Seice (^5 5 oben verbindet er fich mit der Fortfetzung des Stirn- 
muskels (r), der fich fiber die Nafe hefab fenket # Und von einigen den 
Nahiiieu, Pyramidenmuskel der Nafe, erhalti

-fc driicket den Nafen/Rigel gegen die Scheidewand;

F/G. IIL vorw. DER NIEDERDRUCKER DES NASENFLUGELS 
QDepi-effor fíaji) S'y nt. 7'. C Fig. IÍ. i, Ilk it.

Er eneftehet an den Zaíinliíckenhügeln der Schneidezahne und des 
Hundszahnes (Z); auch hangt er mit der obern Lippe fell zufamrnen.

— endec fich an der Wurzel, und art dem yntern Rande des Nafen- 
■flfigels (c).

— driicket den Nafenfliigel, abwarts, ein Weuig an die Scheidewand, und 
fenket dadurch die obéré Lippe,







ni.

TAB. 9

die muskel der lippen des mundes.

FIG. I. uorw. C<7, G ày der AUFHEBER DER OBERN LIPPE. UND 
des NASENFLÜGELS ÇLevaior /a^ii /uperiorif, a/a^ue Synf. 
T. Fig. I. D.

Er entftehet an dem Nafenfortfatze des Oberkieferbeiues (¿7), mid ans 
einigen fortgefetzten Fafern des Stirnmuskels die hier abgefclinitten 
erfcheinen.

Sein innerer Theil endet fich an dem Nafenfliigel (r) . fein aufserer aber 
ill theils in der Haut der obern Lippe, theils in dem Kreismuskel derLip­
pen (O befeftigeu

— hebet die obéré Lippe, mid den Nafenfliigel in die Holie.
FIG. L vorw. (, e, fy DER AUFHEBER DER OBERN LIPPE ( Levator 

¡abü fuperiorisy Synt. T. C Fig, I. f.
Er entftehet an dem untern Augengrubenraiide 0) bis zum Joch- 

beine^ hin.
— endet fich in der Haut, und in dem Kreismuskel wie der vorige.
— hebet die obéré Lippe in die Hohe, und fcbwellt dalier, in Ver- 

einigung mit dem vorigen, die Haut iiber der obern Lippe in diefer Ge- 
gend an.
FIG.l.vorw. Cg,/0 der KLEINERE JOCHMUSKEL Ç Zygomatkus 

jfiijíor y Sync. T. C Fig. I. f.
Er entftehet an ^dem vordern Theile der 'aufsern Flache des Joch- 

beines



endec fich, wieder vorige, nur inehr auswâïts, au der obern Lippe 
hebet die obéré Lippe auf, und ziehet fie et was zur Seite.

PIG, JL in, (6 ii,py v&yw, DER AUKHEBEK DES MUNDWINKELS 
CLevaior vf-h) Syut. T, C Fig. L G. 11. h.

Er eiitfieiiec in der Grube des Oberkiefers (/).
— endec fich in dem Kreisniuskei an dem Mundwinkel und-ein 

Theil feiner Fafern laufc in den Niederdriicker des Mundwinkels fort (p}»
~ hebet den Mundwinkel in die Hohe.

P/G, L IL III, C/, 4 Z72, DER GRÔSSERE JOCHMUSKEL
C ^ygofíia¿¿cífs fííífjorj Sync. T, (T Fig. 1. h. IV. n.

Er entfiehec an der aufsern Flache des Jochbeines (A nahe an defien 
uuterein Bande.

Gleicli am Mundwinkel fcheidet er fich in zwey Theile, in den vor* 
N*e‘*®rdr&ker des Mundwinkels und in dem 

Niederdrucker der unreren Lippe (/) verlierec ; und in den liintern, der 
an dem Backenmnskel liege, und tlieils in den Kteismuskel der Lippen («) 
theils in den Niederdriicker des Mundwinkels (/2) fortgehu

— ziehet den Mundwinkel fchief auswarts in die Hohe, und erhebc 
nailer die Haut der Wange.
P/G, L IL HI. IV. ( 0, p, rf, r, j) DER NIEDERDRUCKER 

DES MUNDWINKELS {Depreffor a?!gíí/i Oris') Sync. T. Í Fig. I, N, 
IV. o.

Er entfiehec an def aufsern Lefze des untern Bandes vom Unterkiefer- 
beine (0) feitwarts des Kinnes.

Bey dem Mundwinkel verlaugert er fich in den vordern Theil des 
grofsern Jochmuskels (QJn den Aufheber des Mundwinkels (/>), und in 
den vordern Theil des Kreismuskels an der obern Lippe (f ), und endlich 
riickwarcs in den hiutern ’Theil des grOfsern Jochmuskels W > und in den 
Kreismuskel (r )*

— ziehet den Mundwinkel abwarts> und zugleich auswarts.
PPG, I. V. vni. vorw. DER NIEDERDRUCKER DER UNTERN

LIPPE (Depre/Pr /a¿>¿i ifíferioris) Sync. Tab. C Fig. L l. IL Ai.
Er entfieliet ebenfalls an der aufseren Lefze des untern Bandes am Un- 

teikieferbeineCu)» nur etwas holier, als der vorige, auchwird erzum Theil 
von einigen fortgefetzten Fafern des breitefien Halsmuskels gebildet

— endec fich an dem Kreismuskel GO, wo diefer den rothen Theil 
der untern Lippe einnimmt,

druckec die untere Lippe abwarts, und zugleich etwas zur Seite. 
F2G, IV. VL vorw, VIL feiiw. (a, c, ¿/) DER BACKENMUSKEL

( Büccifíaíor) Synt. Tab. C Fig* I. o. IL f. III. k. IV. p.
Er entfiehec an dem Hakenfortfatze des innern GaumdiigelfortfatzesG)» 

aus der Fortfetzung des obern Zufammenfehniirers des Schlundes G), und 
endlich an dem Zííngleín des Ünterkxeferí (c).

endet fich in dem Kreismuskel an der obern, und unternLippe 
in feinem Fortgange ifi er feft mit der innern Haut der Backeu verbunden



__ ziehet den Mundwinkel zurück, wodurch íiclidie Backen falten, uiid 
die innere Backenliaut an die Zaline angedrücket wird.
FJG. L liait IV. vtvntwrîi/.DER KREISMÜSKEL DES 

MUNDES ( Oriicu/aflt oris ) Synt. Tab. í. Fig. 1. K. 11. t. III. i. IV. M.
Diefer Muskel ill fail ganz aus den Verlangerungen yorhergenannter 

Muskel gebildet ; fo fehen wir nalimlicli den obern Tlieil aus der Fortfetzung 
des Niederdruckers des Mundwinkels utiJ s') und des obern Tlieiles 
des Backenmuskels (</), wie aucli zum Theil aus dem grofsen JocRmuskel

den uuteren hingegen . aus det Fortfetzung des Aufhebers des 
Mundwinkels (k) und des unieren Theiles des Backenmuskels (d) gebildet. 
Zu diefem unteren Theile kommeu auch noch einige BBndel. die an dem 
Zahnlilekeiihügel des Hundszahnes entftehen, (a) und bey dem Mundwinkel 
Cell mit dem Backenmuskel verbinden.

Er ziehet den Mund zufamraen. riinzelt die Lippen; unddriicket felbe

vorwSrts,
F/G. IX. vorw. DIE AUFHEBER DES KINNES QLevaéeres menti') Synt»

Tab. C Fig, t M. It N. 111. L,
jeder entftehet an der Sufsern Flache des Unterkiefers, nalieandelkn 

obérera Rande, zwifehen der Vereinigung des Unterkiefers und demZaliii- 
liickenhtigel des Hundszahnes 0?).

Beyde mit eiiiander vereinigt, enden ficli an der allgemeinen Bedeckung 
des Rinnes

■ Sie hebeu das Kinn, und dadurch zugleich die untare Lippe aufwarts.
FIG. V. vorw. h G ¿ O DER BREITESTE HALSMUSREL 

coin) Synt. Tab. it Fig. t x. IV. v.
Er entftehet an der Haut der Bruft der Schulter und des Seiteiu 

theiles des Halles (r).
— endet fich amuntem Rande des Unterkiefers, naheam Rinne ( â), feine 

aufsern Fafern verlangeru fich in den Niederdriicker der untern Lippe und 
in den Niederdriicker des Mundwinkels Cu-) 5 feine aufserften aber enden 
fich fchon bey dem Winkel des Unterkiefers in der Haut Q.

— ziehet die Haut fiber dem Winkel des Unterkiefers, unddem Win­
kel des Mundes zur Seite abwarts, und die Haut fiber der Bruft und der 
Schulter aufwarts.





DIE MUSKEL DES ZUNGENBEINES UND DER ZUNGE.

FIG. L vorw. DER RABEHZUNGENBEINMUSKEL QCoracoóyoií/eiis ) 
*Synt. T. C Fig. L « Fig. ÏI. x.

Er entilehet an dem oberen Rande des Scliulterblattes bey dem klmn- 
fíen Einfchnitte, der an dec Wurzel des rabenahnlichen Forcfatzes ficlx 
findet (a). zx j •>

— endet ficli an der unteren Gegend des Endtheiles am Grunde des 
Zungenbeines, wo diefer fich mit dem grolsen Horne verbindet

— zieht das Zungenbein riick - und abwatts auf feine Seite; wo er 
fich vorwSrts um den Hals kriimmt, und dann in eine ZwiCchenfeline 
verwandelt, wird er dutch eine etwas fehnige Haut an das Sehlufselbein 
angeheftet.
FIG. II. unterw. DIE MAHLZUNGENBEINMUSKEL (^MylohyoM^.

Synt. Tab. C Fig. H. a. HI. o,
Jeder entftehet an der ganzen fchiefen Linie, die von dem letztea 

Malilzahne bis zur Vereinigung des Unterkiefers lauft (a).
Sie enden fich groftentheils ineinander (^), der unterfte Theil aber 

endet fich an dem Grunde des Zungenbeines, an deflen unteret und vorderer 
Gegend (f).

Sie drucken die fiber fich liegenden Theile in die Hohe, und heben zu- 
gleich das Zungenbein.
FIG. nu/eiiu,. DER GRIFFELZTOGENBEINMUSKEL($/>Jbw/Z(«r/

Synt. Tab, C Fig. H. k. IV. s. Tab. * Fig. I. n,
Er entftehet an dem Griffelforcfatze (/z).
__ endet fich an deni Zungenbeine,-wofichdeflenGrund nlicdemgrosfen 

Horne verbindet
— zieht das Zungenbein auf-und ruckwarts zur Seite*

Sie



F/CzUV. fífííerw, DER KINNZUNGENBEINMUSKEL CGeMyoideuiy 
Sync. X * Fig. II. k.

Er entflehet an dem innern raulien Hügel der Vereinigung des Unter. 
kieferbeines (¿z).

— endet ficli an der obereii vordern Gegend des Grandes am Zungen- 
beine

— hebet das Zungenbein vor- und aufwarts, 
FZG.V.wrwiDER BRUSTBEINZUNGENBE1NMUSKÈL (SierMo^jfoiJeuj') 

Synn T* C Fig. L y. Fig. 11. o.
Er entftehet an dem Rande der Gelenkholile des Briiftbeines, wo das 

vordere Ende des Schliilselbeines mitihrzufammenhàngtÇd’), an demKnorpel 
der erften Rippe , und an dem Bande, welches das Schliifselbein an ihn 
befeitigeti

— endet fich ah dem unteren Theile des Grandes ain Zungenbeiue (r) 
gegeii die Mitte delFelben^

— zieliec das Zungenbein abwSrts^ und etwas zur SeitCi
unterw.DE^ GRUNDZUNGENMUSKEL[Sajioghffus} 

Synt. T. Ç Fig. 11^ s. JIE p. Tab^ * Fig. Lf. IL g. III. f.IV. k. V. h.
Er entflehet ah deni Grunde, und dem daran ftofsenden grofsen Horne 

des Zungenbeines
— endet fich an dem vorderen und Seitencheile der Zunge CO*
— ziehet die Zunge ab-und einwarts.

FJG.VL/e DEB HOBNZÜNGEMMUSKEL CCeraiog/offtis')
Synt. T. C Fig. I. a. Tab.*Fig.I. g. IL III. f. IV.k. V.h.

Er entilehet an dem grofsen Horne des Zungenbeines (f) , von der 
Spitze bis zu deflen Grunde*

— endet fich an dem hinteren und Seitentheile der Zunge CO*
— wirket, wie der vorige*

FJG^ VI* VIE /eiiWi VIII. IX. úníerw. i,') DER GRIFFEL- 
ZUNGENMÜSKEL ( Siy/og/offííí ) Synt, T, * Fig. Il* 111. f. IV. i. V* g

Er entflehet an der SpitZe des GrifFelfortfatzes CO*
— endet fich an dem Seirenrande der Zunge, bis zur Spitze derfelbert 

C/): in feineiu Laufe verbindet er fich mit den Zungeiimuskeln, die von 
dem Zungenbeiue herkoinmen, genau: auch hat er ein eigenes HÆNGE- 
BANp ^L2gamef2¿ur/i fii/penfirhim Af. Sty/og/o/^) Fig* Vllt. g, ¿). Diefes 
vieiTeitige Band ill an dem Winkel* und deni hinteren Rande des Ailes am 
Uncerkieferbeilie befeiliget Cg); von da es iich ab-und einwarts verlSufc* 
und an das Griffelzungenbeinband auhânget CO 5 wodurch der Griffelzun- 
genniuskel eiue andere Richtung bekümmt, und in diefer erhalten wird*

— ziehet die Zunge fchief zur Seite, und ruckwarts; wenn fie aber 
hiedergedriicket ill, io hebec er fie in die Hohe ; wirken aber beyde zu- 
fammen, fo breiten fie die Zunge aus; das Zungenbein kann er ebenfalls 
beben, da fich einige feinerFafern in den Hornzungenmuskel verlaufenCO- 
FIG^VlL/e^wXh O^DER KNORPELZUNGENMUSKEL ( Chondrogloffia )

Diefer kleineMuskel, derzuweilen inangelc* entilehet an dem knorplich- 
ten Horne des Zungenbeines CO* ।

— endet fich an dem untern Seitentheile der Wurzel derZunge, in. 
dem er feine Fafern mit denen des Kinnzungeumuskels vermenget CO*

— ziehet die Zunge ab • und einwarts*
FJG.



FJG. VIL feiíw. Vni. iX. nntervi» DEL KINNZUNGEN-
MUSKEL ( Geíiíogbffí^s ) Syii^ T.* Kig. II. 1.111, h.íV. m. V. k.

Er entftehet an dem inneren raulieii Híigel der Vereinigung Unter- 
terkiefers (»/)’ voii welehenier íích ftrahlenfórmig ausbreicet, und an dem 
ganzen untern Theile der Zunge endec ; auch verlierec Cch der untere 
Theil feiner Fafern in dem Gruiide und knorpHchten Horne des Zun- 
genbeines (o): bey feinem Ende vermengec er iich mic dem Zungenmus- 
kel(ÿ)j! mit ¿em Hornzungenniuskel, und mit dem oberii Zu famin', fehniirer 
des Schlundes und eiidlicli mit dem Knorpelzungeiimnskel Wo 
iich beyde Kinnzungenmuskel an dem hinteren Theile der Wurzel der 
Zunge, miteinander verbindsn; dafenden fie einige Fafern zu dem Riicken 
des Kehldeckels, wodurch der Kehldeckel vorwarts aufgerichcec wird.
FÎG^ VI. vn.IX. umerw. Cp, s,') DER ZUNGENMUSKEL 

CLifíguaüí') Sync. T. * Fig. HL g. IV. l. V. i.
Diefer Muskel lauft an der unieren Gegend der Zunge von der Wur­

zel (p) zur 5'pitze (/) derfelben, indem er feine Fafern mic alien Muskeln 
der Zunge verfchiedentlich vermengec.

— verkurzet und kriimmet die Zunge abwarts, und ziehet die ¿"pirze 
derfelben riickwiircs.



TAS. JI.

iv:

TAB. a

DIE MUSKEL DES GAUMVORHANGES,

FIG. 1. mterw. (a, DER AUFHEBER DES WEICHEN GA 11115 
(iLevator palati meFis') Syilt. Tab. * Fi?. IL UI. IV V n vn 
VIU. c. IX. B. X. XI. A. • iV. V. B. VIL D.

¿.ij 8" dem knochernen, und knorplichteii Theile der Edi , 
chlfchen Trómpete
, dem weichen Gaum wo er fich mit den Fafern 
des namlichen Muskeîs der anderen Seite verbindet

’lebec den Gaumvorhang rückwarts in die Hôhe, wodurch dieferge- 
wolbt, und die hintern Nafeiiofnungen verfchloflen werden
PIG.L W. tíi2terw.(c,J,e')mR UMSCHLUNGENE GAUMENMUSKFr 

QCircumj^extis Synt. Tab. * Fig. H. ni IV V a
VII. E. VIU. D. IX. c. X. XI. B. XII. XHI. A

Er entftehet an dem knüchernen Theile der Eofíachifchen Tromoete 
des Keilbeiues, und an dem knorplichten Theile

<O« wîe «“Ch an der aufsern Flaelie des innern Gaum'- 
flugelfortCatzes am Keilbeine
Z. ’ “««“?* Haken des innern
Gaumflugel.ortiatzes gefehlungen hat, theils an dem hinteren Rande des 
Gaumknochens 0, theils an dem Gaumvorhange in dem namlichen Musk-pl 
derandern Seite.

—■ fpannet den obern Theil des Gaumvorhaiiges vor-und abwiirts • 
auch beweget er die Euftachifche Trómpete in etwas abwarts. und ver’ 
engert fie dadurch»
FJG. jn. vorw. DER ZÜSAMMENSCNÜRER DER RACHENENGE 

ÇCoii/^fi£^or fítuciuffí) Synt. Tab. * Fig. XIV. d.
Er entftehet an dem obern Theile des Randes der Zungenwurzel (a') • 

von hier fteiget er bogenformig zu dem Gaumvorhange, wo er fich mit 
feinem Gefpanne vereinigend eudet, auch ift er mit dem Gaumfchlund* 
muskel (cj left verbunden.

Diefe beyden Muskel ziehen den GaumvorhangabwàïtsgegendieZuuge, 
und fo im Gegentheile die Zunge zum Gaume, wodurch alfo der EinganJ 
in den Rachen znfammengefchuiirec wird.
FIG, IV. riic^w. DER UNGEPAARTE MUSKEL DES ZÆPFLEINS 

Jivu/a') Synt. Tab. * Fig. X.c.
Er entftehet in der Mitte der fehnigen Haut, die bey den hinterenNa. 

Cenofnungen zum Gaumvorhange herabUuft
— endet fich in der Spitze des Zapfleins (jb\
— verkfirzet das Zapfieiii, indem er es vorwarts aufhebeU







TAB. A

DIE MÜSKEL DES SCHLUNDES.

F/G.l.feitw. 11. riidw. Ca, i, f) DER UNTERE ZUS AMMENSCHNOrER
DES SCHLUNDES ( Confiriá^or inferior ) Sync* T. * Eig. I. k»
ILoUILuVLa.

Er entilehet an demunteren und Seîtentheîle des Ringknorpels Ça) wo 
fich auch einige Fafern des Ringfcliildmuskels in ihm fortfetzen , an dem 
kleineren Fortfatze, und an der erhobenen Linie der aufseren Flache des 
Schildknorpels (/?).

Seine unteren Fafern laufen queer, die oberen aber mehr aufwSrts, 
liber den hinteren Theil des Schlundes, und enden fich in der Mitte in 
die Fafern des namlichen Muskels der anderen Seite (r), indem lie fich 
an die unterliegenden Muskel des Schlundes anheften.

Er fchniiret den Schlund zufammen, und verengec daher deíTen lîdhie» 
FIG, IL HI. ruelw, e, f) DER MITTLERE ZÜSAMMEN- 

SCHNURER DES SCHLUNDES ( Conjiri^or pltaryngif fí¿e¿^iííí ) 
Synt, T. • Fig. L l. IL n. III. k. VL d. VIL a.

Er entRehet an der Spitze des grofseren (J) und kleineren Hornes fe) 
ám Zungenbeine, von welchem er fichftrahlenweife nach oben und unten 
verbreitet, daher auch die unteren Fafern abwarts, die mitcleren queer, 
und die oberen aufwarts laufen, und fich in der-Mittedes hinteren Theiles 
des Schlundes mit denen der anderen Seite verbinden (/); ganz oben be- 
feftiget er fich fehnig an den Grundfortfaze des Hinterhauptbeines (g).

— verenget den Schlund, hebet ihn und die Kehle in die Hohe, wo- 
durch der erftere kiîrzer geniacht wird.
FIG. Lfeiiw, IL IV. (-5, L L 4 n, o,p) DER OBERE ZU- 

SAMMENSCNURER DES SCHLUNDES QConJirÍ¿Ior plaryngis- fupe~ 
rior) Synu T, * Fig. L IL m. HL i. VL e. VILb. VIII. a.

Er entfiehet aus dem umfchlungenen Gaummuskel (/Q, an dem HUkchen 
und einem kleineiiTheile desinneren Gaumfiiigelfortfatzes des Keilbeines Çi), 

dann



dann aus der Fortietzung des Backenmiiskels und dej» Kinnzungenmus- 
kels (f), an dec inneren Fiü.-he des Unterkiefers , gleich unter dem hin- 
teren Loche des Kanai iin Uncerkiefer Çvi) 9 und endlich aus dem 
Seitentheile der Zunge C»).

Seine Fafern, die gekriimmet aufwiirrs fi eigen , en den fich ebenfalls in 
die namlichen des zur anderen Seite gelegeneii (0), und an dem Grund- 
fortfatze des Hinterhauptbeines

— fchniiret den obereii Theil des Schlundes zufammeu, und ziehec ihn vor- 
und aufwarts^
FIG. VÍ. VII. rüeÂw. {a, I) DER TROMPETENSCHLUNDMUSKEL 

ÇSa/j)if?gop/jaryi;geî/s') Synt. T. * Fig. X. e.
Er encftehet an dem unteren und vorderen Theile des knorplicliten 

Theiles der Euftacliifehen Trómpete (æ) von welcher er abwarts lauft, 
und fich in dem Gaumfchlundmuskel verlieret.

— ziehet den Schlund vorwarts in die Hohe, und rerkiirzet ihn.
FIG. V. vofw. VL VIL VIII. rückw. lX.feiiw. DER GAUMSCHLUND- 

MUSKEL ( Pa/aíopóaryfígeus > Synt. Tab. * Fig IV. e. IX. X. XL d. XIL 
C. XIV^. F.

Er entftehet mit feinem hinteren oder obereii Theile an dem hinteren 
Rande derGaumknochen, aus der fehnigen Haut (f), die bey den hinteren 
Nafeuofnungen líber den Gaumvorhang lauft, und aus der fehnigen Aus- 
breitung des umfchlungenen Gaummuskeis (íT) 5 mit feinem vorderen 
Oder unteren Theile aber entftehet er vorwarts an der fehnigen Aus- 
breitung des umfchlungenen Gaummuskeis (e), und endlich verbindea 
fich feine Fafern in der Mitte des Gaumvorhanges mit dem namlichen 
Muskel der anderen Seite (J”), Der gauze Muskel wendet fich ruck-und 
abwarts, wo er fich mit dem Griffelfchlundmuskel vereiuigct und theila 
an dem Seitenrande des Kehldeckels und an dem oberen Rande des 
Schildknorpels eudet, theils riickwarts fiber den Schlund laufend fich 
mit feinem Gefpanne verbindet und nach unten in der Haut des Schlun­
des verlieret (Z),

Wenn beyde zugleich wirken ziehen fie den weichen Gaum abwarts; 
nnd den Schlund aufwarts, wodurch der Schlund kiirzer» und fchlafferge- 
macht wil'd, auch fchfirnea fie den letzicren zufammen.
FIG. VL VIL rüclw. IX. feitw. DER GRIFFELSCHLUNDMUSKEL 

{Siy/op/jaryjjgeui}Synt.Tab. * FigJLi-ViL f-VIILIX.e.X.f.XI.c.XII.d»
Er entftehetandein inneren und unteren Theile des Griffelfortfatzes(ct).

en:ec fich , vereiniget mit dem Gaumfchlundmuskel an dem 
Schlunde und an dem hinteren Rande des Schildknorpels (0).

— ziehet den Schlund famt der Kehle rfickwarts in dieHohe, wodurch 
der Schlund kfirzer wird; wenn aber beyde zugleich wirken, fo erweitera 
fie denfelbeu,

>







TAB. o»

DIE MUSKEL DER KEHLE.

PIG, I. vorw. DER BRUSTBEINSCHILDMUSKEL {StemitiyreoiJeui}
Synt. T. Ç Fig. I. z, IL y, HL s. , „ •

Er entlteliet an der inneren Fleche des oberen Stiickes des Bruftbemes 
und an dem daranftofsenden Knorpel der erfteii Rippe
___endet fich an der erhobeiien Liiiie der aufseren Flache (c) unàüber 

dem unteren Rande des Sehildknorpels (z/).
_ ziehet den Schildknorpel, und alfo die ganze Kehle, abwarts uni

zur Seite. j \
FJG, IL vorw. DER ZUNGENBEINSCHÍLDMUSKEL {Hyoi/jyreoideus} 

'synt. T. C L K UL t. . u

Er eutftehet an dem unteren Theile des Grundes » und der vorae- 
ren Halfte des grofsen Hornes am Zungenbeine

— endec fich an eben diefer erhobenen Linie der aufseren Flaclie des 
Sehildknorpels (f) gleich fiber dem vorigen.

—- ziehet entweder den Schildknorpel in die Hohe, oder daá Zungen- 
bein herab, nachdem der eine, oder der andere Theil fefigehalten wird, 
FIG, III. îiûFttz. IV. V. feitw, DER RINGSCHILDMUSKEL ( Cricot/jyreoi-

iJeui) Synt. T, CFig.IILR*
Diefer Muskel beftehet gewohnlich aus zwey Theilen, dem vorderen> 

und hinteren: beyde entfiehen an der Seite des vorderenTheiles des Ring- 

knorpels Ça). _ , r/x .
Der vordere endet fich an dem unteren Rande des Sehildknorpels ÇZ») ; 

der hintere aber fendec einige Fafern zu dem unteren Zufammenfehniirer 
des Schlundes Çc), die hier abgefchnitten find, und endet fich, ecwas holier, 
an dem kleineren Fortfatze des Sehildknorpels.



»
Er nàhert den Scliildknorpel dem Ringknorpel entweder durch Auf- 

und Rücfcwartsziehen des Ringknorpels > oder durch Ab - und Vorwarts- 
ziehen des Schiidkiiorpels,
FiG, X./eiíw. 07, í) DER HINTERE RINGGIESSKANNEN-

MUSKEL ( Crieoííryííefioideiis poft¿cus ) Syut* T.*Eig.X» N. XV, a.
Er entftehec aii dem Seitentheile der hinteren Piache des Ringknorpels
— endet fich an deni hinteren Hügel des Grandes des Giefskaunen- 

kuorpels
— ziehec den Giefskannenknorpel aus-und ruckwárts, wendet zugleich 

die innere Gegend deíTeiben etwas vorwarts, wodurch die Stimmritze er* 
weitert wird,
FíG. VII. vorw. IX.feiiw. Çr, y, e) DER SCHIEFE GIESSKANNENMUS*

KEL (^ryiÆiîoiifeus ol/liquits) Synt. T. *, E.X. u*
Er entftehec an dem hinteren und aufseren Theile des Gruudes des 

Giefskannenknorpels ( f ) : von hier laufc er fchief über den anderen Giefs- 
kanuenknorpel, und theilet íich alsdann in zwey Schenkel, von welchen 
der obéré Theil fichan dem Seitenrande des Kehldeckels endec (^Z), der 
untere aber in den 5’childgiefskannenmuskel verlierec (e).

— náhert die Giefskannenknorpel einander, wodurch die Stimmritze ver* 
engert wird>
F¿G, NLrückw. DER Q.UEERE GIESSKANNENMUSKEL

tra^lfver/iís) Sync. T. *.E.X.m.
Diefer ungepaarte Muskel entftehec an der hinteren Gegend des einea 

Giefskannenknorpels (<3f), und endet fich an der nahmlichen Gegend des 
anderen

— wirket, wie der vorige,
FlG.Vm.fiitw. DER SEITWÆRT1GE RINGGIESSKANNENMÜSKEL

( Críco(Jryta/!o¡(^eus ¿aíera/is] Synt» T, * Fig. XV» b»
Er entftehec an dem fchiefauffteigeiiden Rande des Seitentheiles des 

Ringknorpels (íi).
— endet fich an der Seite des Grundes des Giefskannenknorpels
— ziehet den Giefskannenknorpel aus-und vorwarts .• wodurch dieinnere 

Stimmritze etwas verengert, die aufsere aber etwas erweitert wird,
FíG. IX. feiíw. DER SCHILDG1ESSKANNENMUSIŒL

( T/jyreoaf-yíísnoiiíeuí) Synt» T. * Fig* XV. c.
Er entftehec an dem unceren Theile der inneren Flache des Schild- 

knorpels (/) nahe an deíTen Mitte, und an dem Bande, welches den 
Schildknorpel an den Ringknorpel vorwarts bindec (g).

— endet fich an dem vorderen Rande des Giefskannenknorpels
Beyda wirkend, drückendie innere Stimmritze ftarker, ais der vorher* 

gehende, zufammen,
FíG. XI» xn. /e¿íw. (ó /) DER ZWEYTE, ODER KLEÎNERE 

SCHÍLDGÍESSKANNENMUSKEL ( Tyreoaryianoic/eux a/âer, mifíor ) 
Sync. T. * Fig» XV. g»

Er entftehec an dem inneren und oberen Theile des Schildknorpels 
gleich neben dem herzformigen Einfchnicte deifelben»



— endec fich an der aufseren Gegend des Giefskaiinenknorpels (Q, 
und wih’d zuweilen von einem Biindel des Schildkehldekelmuskels durcli» 
boliret, wie in der XIL Fig» (/) zu fehen ift,
F2C?, IX. XIL feiiw, GRÔSSERE SCHÍLDKEHLDECKEL“

MUSKEL ( T/fyreoepighííieus major) Sync, T.*Fig. XV. d.
Er entftehec an dem unreren Theile der inneren Flache des Schild- 

knorpels (m) gleich nebon dem grofseren Scliildgiefskannenmuskel ; auch 
findet man zuweilen ein Nebenbiindel, welches an dem aufseren Theile 
des fehiefauffleigenden Seitenrandes des Ringknorpels (?;) entfpringu

— endec fich an dem Seitçnrande des Kehldeckels (o),
— driicket den Kehldekel nieder,

EZO’. XL/eiiw. {p, 0) DER KLEINERE SCHILDKEBLDEKEI.MUSKEL 
( Tóyreoepíg/otticus minor) Sync* T. * Fig.XV. d.

Er entftehec oben an der Mitte der inneren Flache des Schildknorpels (/» )
— endec fich ebenfalls an dem Seitenrande des Kehldeckels (^)

wirket > wie der vorige»







TAB. O

DAS ZWERCHFELL QDiap/jr^gma')

L vora/. B, C, G. ^er vor¿¡er: T/jeí¿ Jer ohrè/i F/âcêe, A> A /jhferi 
T/jei/Jer U72íerí72 F/ac/^e, FJG, If, vorw, Jer gafize /jíníere Tibeí/(/er nni- 

í¿fe2¿ F/ac^e, F2G, III. riiel’Uf, ga»ze /jifítere T/je¿¿ (ier oleren F/á‘- 
ele, FlG, ÍV^feiti», die olere F/¿icle des Seiíefjtlei/es^ FlG, V, die 
g^/rzze 2í72tere F/âcle^ mrcl //a/krs FafiiMí,

Diefer üugepaafte Muskel iíl fo gelagert, dafs er queer Zwifchen der 
Brwíl-und Bauchkohle eine Scheidewaiid bildet, welche diefe beyden 
Hóhlen von einander abfoiidert ; und deswegen iR er rings an dem un* 
tefuRande der knôchernen BruRhôhlc befeftigec, Man pfiegecihn in zwey 
lheile abzutheilen: in den hintereii , den mandenLendentheil, oder auch 
tien kieinefenMuskel, nennetCA>; und in den vorderen (B), der fichauch 
liach beydeii Seiten erftreckec ÇC), und der Rippsutheil» oder dergrofsere 
Muskel des Zwerchfelles, genannt wird.

Ber Lendentheil eutilehet gewofinlich durch acht, oder fechs Schenkel,
Vier oder drey an einer, und eben foviel an der andern Seite fich 

befinden. Die miccleren z\vey find die fiarkeften und langflen von allen ; 
dock ifi der redite etwas grôfser, als der lînkei beyde mit einander ver- 
einigt, entilehen an dem unteren Rande des Kôrpers des dritten Lenden- 
wirbelbeineâfo), ünd vetmittelfi einer dfinnen Sehñean der vorderen langen 
Linde der Wirbelbeine Çi), auclibefeftigenfîefichan dasZwifchenwirbelbaûd 
des dritten und vierten Wirbelbeines. Die zwey folgenden Schenkel ent- 
fpringen» bey dem unteren Rande des Kôrpers des zweyten Lendenwirbel- 
beines, aus dem dafelbft befindlichen Zwifchenwirbelbeinbande An­
dete zvvey erhalten ihren Urfprung, an den Seiten der erftgenannten, aus 
dem Korper des zweyten Lendenwirbelbeines Die auflerften zwey 
endlich entftehen au denWurzeln der Gtueerfortfâtze des zweyten Lendenwir- 
belbeines (c). 2u diefen Urfprüngenkoinmt zuweilen, an einer oder auch an 
faeyden Seiten, ein bogeufôrmiges Bündel, welches den unteren Rand des 
Zwerchfelles bildet, an dem â,ueefortfatze des Zweyten und erften Len- 
denwirbelbeines entilehet, von hier gekriimmt zum Knorpel der 
zwôlften Rippe (12) iauft, und fich dafelbfi endet. Bisweilenentipringt auch 
ein Theil ans dem viereckichten Lendeumuskel 0*

Von diefen ürfprEingen fieigeu die FJeifchfafern auf^und vorw3rts, 
iudem fich zugleich die niittleren Schenkel miteinander verbinden, und 
ihre Fafern fo vermengen, dafs einige des recheen Schenkels links, einige 
des linkea aber redits laufen, und dadurch nach uncen eine Oefnung bil- 
den, die man die Spake , oder die untere Oefnung des Zwerchfelles (E), 
nennet. Durch diefe Verbindung. neue Trennung, und abermahlige Ver-

fodann eine zweyte Oefnung hervorgebracht, die das 
fleifehige, langlichee, oder liiike Loch des Zwerchfelles (F) heiûc: 
zuletzc verlieren fie fich in der fehnigen Auibreicuug»

Der



Der Rippentheil entftehet vorwarcs an der hinteren Flache desSchwerc* 
knorpels (/) an dem fiebenten und achten Rippenknorpel (7* 8) «cd an 
den vordern Enden und Knorpeln der vier unterHen Rippen (9 12), wo 
fich diefe zackichten Urfprunge in die Zacken der queereuBauchmuskel fiîgen»

Alie diefe Fleilchbiindel, die das Zwerchfell bilden, fíeigen von alien 
Seifen gegen die Brufthohle aufwairts , und neigen lich gegen die Mitte 
dei’felben, um eine Wolbung (D) zu machen, die redits holier, alslinks, 
gegen die Brufthohle emporraget, und in der Mitte von eiiier Seite nach 
der audern etwas ausgehohlct ift. Hier werden lie alie fehnig, und bilden, durch 
ihre Verwebung, die fehnige Ausbreitung (G), die deswegeii der fehnige Mit- 
telpunkc( Cenirum , oder, ihres befondern Glanzes wegeii, der 
Helinontifche Spiegel (Speeielut» Helmofííii} genannt wird ; die Seitentheile 
diefer Ausbreitung bekommen noch den befonderen Ñamen der fchnigeii 
Fliigel des Zwerchfelles (g). Ferner findet man, gegen die rechte Seite, im 
fehnigen Mittelpunkte die dritte Oefnung , welche das fehnige, rechte,
Oder viereckichte Loch (H) genannt wird,

Wenn die Fleifchfafern des Zwerchfelles fich zufammen Ziehen, fofpail. 
jien fie den fehnigen Mittelpunkt an, wodurch die Wolbung fííicher, di6 
Brufthohle erweitert/'und das Einathmen bewirket wird : eben dadurch 
werden aber auchdie Baucheingeweide gedriicket, und alie Verrichtungen 
derfelben befordert. Endlich ift es auch bey dem Niederfchlucken dec 
Speifen wirkfam.





TUB.

TAB. «

DIE MUSKEL DER MÆNNLICHEN ZEUGUNGSTHEILE, UND
DES AFTERS,

FÎG. I. vorw. Qa) DIE BESCHLEUNIGER C ^ceelerafores').
Jeder entftehec an der obern Gegend der Seite der Harnrôhre, wo 

diefe fieh mic den feliwammichten Korpern der Ruthe verbindet, daher 
man ihren Urfprung in der Figur niche fehen kaiin; fie laufen alsdann vor- 
und abwarts, und vereinigen fich in der Mitte mit einander CCj wodurch 
fie die Zwiebel famine den fcliwamniicliten Korper der Harnrohre einfchliefsen, 
Rfickwarts verbindeii fie fich genau mit dem Sulseren Schliefsmuskel des 
Afters, von dem fie auch ziiweilen einige Faferii erhalten.

Sie fpannen, bey aufgerichteter Ruthe, den feliwammichten Korper der 
Hainrohre, wodurch diefe gedriickt, und der Ausflufs des Harns und Saameus 
befchleuniget wird, 
fig. K vorw. II. rückw, C.l'» DER AUFRICHTER DER RUTHE

QEre¿íor pejiis).
Er entftehet an der inneren Flachs der Wurzel des auffieigenden Aites 

des Sitzbeiiies wendet fich bey dem vorderen Rande deflelben vor- 
warts, und endec fich an dem .Anfange des fchwaramichten Korpers der 
Ruthe (c),

— ziehet den fchwammichten Korper ruck-und abwarts, und driicket 
ihn, wodurch er kiirzer, mit Blue itrotzend mehr gefpannec, und daher 
die Ruthe aufgerichtet wird.
FIG. !• vorw. Ill- rUcIw. s) DER Q.UEERE MUSKEL DES DAM­

MES ( Tran/verfus perhsai).
Er entftehet an der inneren Gegend der Rauhigkeit des SitzFeines (^0*
— endet fich theilsan demBefchleuniger, theilsindem Sufseren Schliefs­

muskel des Afters, und in dem náhmlicheD¡der anderen Seite (e).



„• 7 ?æ'7. 7" °™'"’ rückwarts: beyde zurieich 
wirkend. drucken das Ende des Maftdarmes.

ZWEYTE aUEERE MUSKEL
DES DAMMES ( Tra^z/verfis periacei a/fer),

Er entftehet an der inneren Flaehe des Sitzbeines (/) etwas hoher 
als der vorige» noner,

apm~RpThr fiera fchwammichten Korper der Ruthe, und

«T °™ HÆNGEMUSKEL der HODE ( Cre,n<,fter\ 
niuskels^(à)^ ‘^‘"’Sen Faleru des Sufseren fehiefen und queeren Bauch-

pr ”» fier Sclieideliaut der Hode (Z), welclie
r/r T *“ «•’•'tóng aufwarts beber.

7\V;eTÎ77z"’/""- ÆUSSERE SCHLIESSMUSKEL DES 
Ah 1 ERS ( exterius ani ),

hîntï^“7“T‘’a‘‘e® Afters von 
Ê bt rabat oí" "°”’" «eRal¿di=fes Muskels
uni find d!?, r 7’7 "“""’‘æ’* gleichem Verhaltnifsî
S rze R „ dZ'T, "Î -Selpirzer. Die hintere

dura Scbwanzbrane G), die vordere abet an den Befchleunigern 
l>eftfl,ger®: «brigen. aber ¡R er.inftZ

ganzein Laufe, an die.Haut des Afters angehefteu
wodZcrdÎÎR'r h?’"'-'*®’zufammeu, und den Dam.n rHckwSrts. 
woduieb d,e Befchleuwger beteftiget, und der Theil der Harurôbre ira 
Daiiiine zufammeugedriicket wird,

INNERE SCHLIESSMUSKEL
J J LS Ah PERS CS/}/jiné/etinteff2Uf íT/2Í)^

Diefer Muskel beftehet nur ans einera fleifchigen Ringe (a), delTen 
Fafein um das Ende des Maftdarmes ® und die AfterOfnnng (c) laufen, 
wodnrcli letztere zufamihgefchniîret werden.
/’7G'. VHL vorw. IX. rüc/cw, X./eifw.vojjaaffènanJerMeftSeiteXtfeiiw^

AUFHEBER DES 
Ah 1 ERS 1 Levaiot-ef ).

Diefe beydeii Muskel bilden eiiiigermafsen einen Trichter, der, mit 
®”Seren Theile , den Maftdarm und die Zwiebel der Hârnrôhre 

eiitftehet au der inneren F13che des qiieereu (</) und des 
abüeigenden Schenkels des Schaambeines 0» von welchem feine Sehne bis zu 
déni Stachel des Sitzbeines C/)Iaufr,und endlich in dem Winkel Q), der fich 
zwi then dein ichvvammichien Korper der Harnrohre und Ruthefindet.

Von diefein leinem Urfpruuge laufcer abwartsund rückwarts, fo dafser 
fich in’it feinem untern Rande an den Mafidarm feft anheftet. Eiuige feiner 
íaiernendeníichander vorderen Flaehe des unterften Stückes des Schwanz- 
beines (Z); die anderen hingegen verbinden fichmit dennaîimlichen Fafern 
des, von deranderen Seite koranieuden, Aufhebers (0-

Beyde Zugîeich zichen das Ende des Maftdarnies vor - und aufwSrts, 
und prelfen es zul’aiumen.

FIG.



fíG M.» san DER MUSKEL DER HARNBLASE

S»f"áL\iX“ 

’““"X®; s—*«». —* «• *• 

enthalteuen Harues eiitleeret wird»

ZE ZBTOEIJ 
dANksAóJBBBLíGiUEGO.



TAB. S

DIE MUSKEL DER WEIBLICHEN ZEUGUNGSTHEILE, UND DES 
AFTERS.

G DER ZnSAMMSCHNÜRER DER WEIBLt 
CHEN SCHAAM ( Couftri^or cwim).

Er aucRehet an dem unteren uud Ifuneren Theile des fchwammichten 
Wefens der Schaam ¿Q, dann aus einigen Buiideln des gufseren Schliefs- 
muskels des Afters <4); ISufc fodanñ aufwarts an der Seite der Sclieide 
znr wciblichen Ruche, wo er fich theils au dem Kôrper (c), uni theils 
an dem Schenksl (<0 derfelben endeu

__ ziehet die weibliche Schaam zufammeu, drüeket, das fchwammichte 
Wefen derfelben, uiid ziehec die Ruche abwarcs, 
WG.Lwnr.Ce,/,) DER AUFRÍCHTER DER WEIBLICHEN RUTHE

( Ereêior C/iiorii/ix
Er eutftehet, gleich dem mannlichen, an der iniieren Flache des auffteigen- 

den Aides des Sitzbeines (i) 5 und endet fichaiidemfebwanimichtenKorper 
der weiblichen Ruche Ç/). j n i i 1 t ..

— drttcket deu fchwammichten Korper derRutheab.undrtíckwarts,wo- 
diwch derfelbe, wenn er mic Blue Rrotzer, gefpannec, und k«rzer gemache wird. 
F/G? L vom. Cg) DER Q.ÜEERMÜSKEL DES MITTELFLEISCHES

QTranJver/us ... , , . p
Er entftehet an der inneren Flache des Siczbemes, neben dem Aut- 

ricliter der Rutlie, und endet licii da, wo der Zufainmenfchnarer einige 
Bnadel aus dem aufsereii Schliefsniuskel des Afters erhalt, in das Mittel-

Ar^iàet das Mittelfleifch uieder ; beyde aber fpaunen daffelbe.
Flff II /iitw. vott atÁ an Jei' /Men Seiie. HI. feitie. von innen an der 

'reciten Seite. DF,R AUFHEBER DES AFTERS (Levator ani^
Er entlleliet, fo, wie der maiinliche, an der mueren Fliicbe des queeren, 

und ábfteieendeii Schenkels des Scliaambeines 00. dann ans der Sehne, 
welche von dem Schaambeine (i) bis zn dem Stachel des Sitzbeines 0 
lauft, und ans dem Stacliel felbft 5 iSuft fodann an der Seite der Mntter- 
fclieideW), an welcher er fefthSngt, zn der Afterofnuiig Q. verbindet fich 
datelbft mit dem inneren Schlielsmuskel des Afters, und endet fichan 
dem Schwanzbeine (g), und in dem nahmlichen Muskel der andern Seite (f).

_ ziehet das Ende des Maftdarmes vor-nnd aufwSrts, und predut lo- 
wolil die Mutterfeheide, ais deii Maftdarm, zufammen.





ALPHABETISCHES VERZEICHMS
DER xVÜSKEL

DIE WEICHE THEILE BEWEGEN.

Dei* Aeufsere Muskel des Hammers
— Auflieber der oberh Lippe 

Aufheber des Mundwinkels
— Auflieber des Kumes
— Aufheber des obeni Augenliedes
— Aufheber des weicheii Gaums
— Aufheber des Nafenñíigels und 

der obern Lippe
— Auflieber des Afcers
— Aufriehter dermaniilichen Ruthe
— Aufriehter der weibliehen Rothe
— Aufhebende Muskel des Ohres
— Augenwimpernmuskel
— Backenmuskel

Die Befchleiniger
Der Breitefte Halsmuskel
— BruÛbeinfchildmuskel
— Bnirtbeînzungenbetîimuskel
*- Ei’fehlaffer des Pauckenfelles
— Gauinfehîundmuskel
—■ Gerade aufliebende Augeumuskel
— Gerade niederdrückeiide Augen- 

muskel

Éxferfitís fí2a//e¡
/ít/fií J/2pcf‘íot‘B 

JLeva/or az/gn/i ori/ 
Levator Mejiti 
Levator pajpel'ra JÍiJjeriori/ 
Levator pa/ati 7220//Í/

Tab, 
Î
Ÿ 
?

4

Levûior îj/îs fu/erw-
rif 

jLevatoy ani

C/iiork/if 
^f¿ú¡kf2S aririau/am

Bi/ceifiator 
^cCe/eratores
Laií^íf/iíS co//í 
Síerfiotlyreoideus 
Siernol/yoiJeus 
Laxûtof íyMj)íj»í 
Pd/niopôary^gem 
Pe¿/us aííol/ení ociPi 
Re¿ÍMS Jepfimens- ocií/i

imd 
und

4 
¥ 
?
¥

.Í 
?

4
4

— Gerade zuziehende Augeumuskel Beffat af/^/íicefis oea/i 2L
— Gerade abziehende Augenmüskel Begins aife/uce?!/ ocu/i

Giefskannenmuskel, der fehiefe y^ryta72o¿¿ieu/ oh/iguus 0^
Giefskannenmuskel, der queere ^irytÆ7!oie/et{s tranfverfíí/ o»

— Griffelzungenbeinmuskel Styio/jyo}(Jeu/ *
— GriíFelzungenmuskel •/

•fe
— Griffelfehlundmuskel Stylopóaryngeut

*/
A

— Grofsere Muskel der Windung ffelicit major
— Grundzungenmuskel Bafiog/f^í/ "b— Hangemuskel der Hode Crefííafier $

Die Hinterhaoptmuskel Occipita/es 4
Der Hornzungenmuskel Ceratog/oj^iS

Jochmuskel, der grofsere ^^ygot/iatictí/ í22ajor ?
Jochmuskel, der kleinere B^ygomatiais f22if2or .Ÿ

— kleinere Muskel der Windung l-íeüci/ mÍ720f
— Kinnzungenmuskel Geniogloj^íS ■ft
— Kiimzungenbeinmuskel Gef2Ío/!yoiJeut •b
— Kiiorpelzungenmuskel C/)oí2Jrog/ojf/ií/ ■b
— Kreismnskel der Augenlieder Oríica/ari/ pa/peirarnm 4



OrI/icii/aris oris 
Afylo/jyoiàeî 
TragiaiS 
^íítitragieus 
MiífiuhíS 
S¿a/>eí^2íís
Na/alis /alfil fuperioris 
J)eprejl6r alce Tjqfi 
Dept'effbr /ahii ÍNfefiüri$ 
DepríJ/or a7!^!i/i oi^is 
íran/ver/as perijiæi 
Trafi/ver/iiS periiiai 
Traii/verftis periíjai a/íer

Tf-aK/verfas auricu/ce 
Córaco/iyoií/sus
Cricoaryteenoii/eus poj/iciis

Cricoaryícefioii/cus lateralis

Cricot/iyreoideai 
l^nfor tyv/pajii 
Ohli^uus fiperior ocu/i 
Oh/iquiíS ififerior ocu/i 
Sphifíc/er aí2Í externus

Sp/>inc/er afii internus

T/jyreoiirytœnoii/eus 
T/iyreoarytcsnoii/eus' a/te^

T/jyreoepiglo/ticus majar

Tyreoepig/otticus mbior

Frontales
Sa/pi}2gûpharyngètts 
y</zygus uvulcp 
Circufíifiexus pa/ati 
Epicra/iiiis 
^fiteriór csuricu/^ 
Lingua/is 
Hyothyreoie/eus 
Retra/jefités auricii/ani

Der Kreismuskel des Mundes 
Die Mahlzungenbeinmuskel 
Der Miiskel des Boekes
— Muskel des Gegenbockes
— Muskel der Harnblafsô
— Muskel des Scegreifes

Der Nafenmuskel der oberii Lippe
— Niederdriieker des Nafendiigels
— Niederdriieker der unteren Lippe

■ — Niederdriieker des Muudwinkels 
— dueeruiuskel des Danimes
— GLueerniuskel des Mittelfleifches 

GLlieerniuskel des Damnies, der
zweyce

— Glueermuskel dés Olirés 
RabenzungenKeinmuskel 
Ringgiefskanneiimuskel, dér hin-

tere
Ringgterskannenmuskel, dej: feit- 

wiirtige
— Ringfchildmuskel
— Spanner des Pauckenfelles 

Scliiefe Augenmiiskel, der obere 
Schiefe Augenmuskel, der uncere 
Schliefsmu.skel des Afters > der 

anfsere
Schliefsmuskel des Afters > der 

iniiere
Schildgiefskaiinenmuskel 
Sehildgiefskannenmuskel, der 

zweyte
Sehildkehldeckelmuskel, der 

groCsere
Schildkehldeckelihuskel, der 

kleinere
Die Stirnmuskel
Der Trompetenfchlundmuskél

_  Uegepaarte Muskel des Zapfléins 
— Umfchlungene Gaumfnuskel 
— Ueberfchadeliniiskcl

Vordere Muskel des Ohres
— Zungenniuskel
— Zungenbeinfehildniuskel

Die Zuriiekzieheiiden Muskel des
Ohres



Der ZurammeiifcIiiiLii-er der Radien- Co7^firi¿ío^ iflmr fauciufft
euge

¿ufatnmenfchníirer des Schlun- Coí^Jít'i^íor pêary^^gis Jit^erioi' △ 
des, der obéré
Zufaninienfchniirer des Scliluii- páayyfígít △

des, der mittlere
Zufamnienfchnürer des Sdilun* Co7¿Jh'i¿Íoy pibary^^gis △ 

des, der ulitere
— Zufammenfclinüïer der weibli- Co?7j^yi¿/or mi g? 

chen Schaam
— Zufâmnlendrücker dér Nafen- Cojy/pyeJ/ôr jiariurTî ÿï 

lôcher
— ZufammêDrùnzler der Augeui Corriigafoy Jí/percUsi 2|-' 

braune
Das Zwerchfell Diap/jragmir ©

Z Ü S Æ T Z E

Bey Tabi =îî= FIG. L DER VORDERE MUSKEL DES OHRES> £r 
ziehet das Ohr vor-und aufwarts*

Bey Tab. % FIG. VH* DER KíNNZÜNGENMUSKEL. Die Zunge 
famnic detn Zungeiibeine zieliet der ganze Muskel vorwartSj 
und driicket die Haut des ScJiiundes zufamnien>

Bey Tab. ÎÎ FIG. V. Hatt des «uffeni fchiefen. Us ; des inneru fckiefen»

ZE ZB l Or. U' 
JANA SAS ZUBBZVGKiEGQ.
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